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1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geltelext von der „United Breß".) 


Inland. 


Rongreß. 

Die Bollfrage nod immer im Vordergrund. 

Wafhington, D. C., 16. Aug. Auf 
Grund der Ausführungen in dem 
Schreiben de3 SchatzamtsſekretärsCar— 
tele beantragte Harris im Senat, daß 
die Abgeovonetenhaus-Borlage, wonach 
Auder zollffrei fein fol, an den Finanz- 
ausichuß bvermwiefen werde. Berry von 
Urkanfas Jagte, eine jolche Vermeifung 
würde gleichbedeutend mit dem Begra= 
ben der Vorlage fein. Yn gleichem 
Sinne |prach fich Veit von Mifjouri in 


anderthalbjtündiger Nede aus, ebenfo | 
Vilas, melcher die Carliste’fchen Aus: | 


führungen zum Theil befämpfte. Jones 
(vom Finanzausfhuß) brachte einen 
Zujat ein, wonach menigftens der Dif- 
ferentialzoll auf Zuder gejtrichen, und 
auf rohen und raffinirten Zuder ein 
Boll von 30 Prozent gelegt werden joll. 

Präſident Cleveland hat wieder ein 


Sthreiven an ben Kongrekabgeorbnes | 
ten Wilfon üher die Zolloorlage gerich: | 
tet, aber diesmal lediglich ein Troft- | 
und Ermuthigungsſchreiben, deſſen In-⸗ 


halt ſich in die geflügelten Worte zu— 


ſammenfaſſen läßt: „Holt faſt!“ und 


„Aufgeſchoben iſt nicht aufgehoben.“ 
Waſhington, D. C., 16. Aug. Der 
Senat hat die Vorlage betreffs Aus— 
ſchließung ausländiſcher Anarchiſten in 
der vom Konferenzausſchuß vereinbar— 
ten Form- angenommen. 
DasAbgeordnnetenhaus erörterte heute 
hauptfächlich den Konferenzbericht über 
die Nachtragsverwilligungs=-VBorlage. 
MWafhington, D. E., 16. Aug. Der 


Senat verivied die Vorlage betrefis 


zellfreien Zuderd an den Yinanzaus- 
hub. und zmar mit 32 gegen 176tim= 


mez, deögleichen die Vorlage betreff3 | 


zollfreier Kohle mit 35 gegen 17 Stim- 
men. 

Das gleiche Schiefal hatten die Vor- 
lagen betreffs zollfreien Eifenerzes und 
zolffteien Stacheldrahtes. Erjtere wur— 
be mit 37 gegen 17 Stimmen an ben 
Tinanzausfchuß verwiefen, über legtere 
mar das Votum nicht einmal getheilt, 

Die fKredlide Pürre. 

ron, D., 16. Aug. Unfere Bepöl-: 
terung hat befonver3 jchwer unter der 
Dürze, zu leiben. Schon jeit zwei Wo- 
Ken konnte die Waſſerwerke⸗Geſellſchaft 
faſt gat lein Waſſer mehr liefern, und 
den höher gelegenen Stadttheilen kein 
Tropfen mehr aus Den Röhren! Der 
Gejundheitzzuftand Des ganzen Puhti- 
fum3 it bedroht. Man wird jebt etwas 
MWafler aus dem Summit Late zu 
befommen fuchen, aber erjt mach mel: 
reren Wochen wird Waſſer aus dieſer 
Duelle zu haben fein. 

Bon feinen Sandslenten befreit, 


Winona, Minn., 16. Aug. Große 
Aufregung berrfchte gejtern Abend hier 
mehrere Stunden lang. Die Gemeinde 
der polnijen fatholifchen St. Stani3- 
lous-Stitche war fchon längere Zeit mit 
den bom Bilchof Eotter porgenomme= 
ren PBriefter-Ernennungen unzufrieden. 
Vor mehreren Wochen dankte der am— 
tirende Briejter W. Klapiter ab. Die 
Gcmeinde forderte aber ftürmijch feine 
Wiederberufung in dag Amt, und da 
diejelbe nicht durchgefegt werden fonn= 
te, jo wurde eine ReigeMRaffenvnerfamme 
lungen veranftaltet, in denen leiden- 
Tchaftliche Reden gehalten wurden, be= 
jonders von dem Schanfwärter Dtto 
DBiachef. Da man Gemaltthätigfeiten 
befürchtete, jo wurde Blachef geitern 
Übend verhaftet, Alsbald aber zogen 
500 Polen vor das Gefängniß, und e3 
wäre zu WBlutvergießen gefommen, 
wenn man B. nit unter Bürgfchaft 
freigelaffen hätte, 

Fenerfhaden. 


tem York, 16. Aug. Das Engto3- 
Spezzereiwaarengefhäft. von R. E, 
Williams & Eo., an der Ede von Hud- 
jon & Thomas Gtr., wurde geitern 
durch eine Feuersbrunft im Betrage 
bon $250,000 beichädigt. 

Dampsernawridten. 
Ungefommen: 

New York: Bohemia von Hamburg; 
Greece von London; Nederland von 
Antwerpen. 

Liverpool: Sarnia von Montreal. 

London: Mobile von New ort. 

Southampton: Fürft Bismard, von 
New York nad) Hamlburg. 

Bremen: Spree von New York 

Abgegaugen: 

New York: Paris nach Southamp⸗ 
ton; Rhynland nach Antwerpen; Ger⸗ 
manic nach Liverpool; Rugia nach 
Neapel; Alefia nah den Mittelmeer: 
Häfen. 

Southampton: Aller, von Bremen 
nad New York. . 

Boulogne: Maasdam, von Rotters 
Pr nad —* Hort. 

t in Victoria, B. E., geftern ein- 
getroffene Dampfer — — pro am 
1. Auguft von Yolohama, Japan, ab⸗ 
gefahren, und tiefe Fahrt mar feine 
ſchnellſte. Zur Zeit jeines Mhganges 
von Yotohama war der Krieg zwiſchen 
Ehina und Japan noch nicht formell er- 
flärt worden, aber die Feindfeligfeiten 
hatten jchon begonnen. Die englifche 
Pıefle in Japan. äußert fich verdam- 


— 


— 


mend über die Kriegöpolitit der japa-= | 


« nifchen Regierung. 
E 


Für die nächften 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Jlinois: Schön; wär- 
mer; jüdlicde Winde ; 


Der Präfident verreifl. 
MWafhington, D. E., 16. Aug. Prä- 


fident Cleveland, Privatfefretär Thuerz | 


ber und Dr. O’Reilly fuhren heute Früf 
um 74 Uhr vom Bahnhof der Benn- 
Inloania-Bahn nad; Buzzards Bay, 
Maff., ab, und fie find um 1:20 Uhr 
in Nem York eingetroffen. Cleveland 
bleibt auf ven Rath feines Arztes meh- 
tere Tage aus, um über einen Anfall 
pon Malariafieber hinweg zu fommen 

| und der Ruhe zu pflegen. Er that vor 
feiner Abfahrt nicht mehr bezüglich der 

| Zollvorlage, jondern jandte Diejeibe, 

| mie iüdfich bei Vorlagen finanziellen 
Cherrakters, dem Schatzamtsſekretär 
behufs eines Berichtes zu. 


Arbeit und Kapital. 


Aſhland, Ky. 16. Aug. Die Aſh— 
land Kohlen- und Eiſengeſellſchaft hat 
den Betrieb in ihren Gruben, welcher 
ein halbes Jahr lang ſtillgeſtanden hat— 
te, wieder eröffnet. Da die Streiker 
ſich noch immer weigerten, zu den von 
der Gefelichaft gebotenen Löhnen die 
| Urbeit wieder aufzunehmen, jo wurden 
Leute aus Nahbar-Gegenden angeftellt. 

Dmaha, Nebr., 16. Yug. Die Ame- 
rikaniſche Gewerkſchaften-Föderation, 
die Böttcher⸗Gewertkfchaft und die Ge— 
werkſchafi der Schweineſchlächter ha— 
ben beſchloſſen, den Ausſtand in den 
Pökelhäuſern bon South Omaha für 
beendet zu erklären. 
Sharon, Pa., 16. Aug. Die ſtrei⸗ 
kenden Kohlengräber im County Mer- 
cer (im Ganzen etwa 1000 Mann) ha— 
ben heute die Arbeit wieder aufgenom— 
men. Sie fügen ſich im Weſentlichen 
den Bedingungen der Grubenbeſitzer, 
wonach ſie einen Lohn von 60 Cents 
pro Tonne erhalten, und die aus Vir— 
ginien importirten Farbigen auch fer⸗ 
nerhin im Dienſt bleiben. Die meiſten 
Ausſtändigen waren in ſehr bedräng⸗ 
ten Umſtänden. 


Ein Mörder ausgebrochen. 
Waynesbuxg, Pa., 16. Aug. John 
Cisminger, welcher wegen Raubmordes 
| an Samuel Mc&oy zum Tode verur- 
theilt wurde und der TeltieBung des 
Hinrichtungstages entgegenſah, iſt 
nächtlicherweile aus dem Gefängniß 
ausgebrochen und bis jetzt nicht wie- 

der eingefangen worden. 

Segen Niht- Lizenfirte. 
Memphis, Tenn,, 16. Aug. Die 
Großgeſchworenen haben in zweiTagen 
nicht weniger als 888 Anklagen gegen 
Perſonen im Counth Shelby erhoben, 





| mei Sepieituoien, Shntaditeng: ver« 
fauften. Dan erwartet, im Ganzen 


mehr, al3 1000 Tolcher: Antlagen erho⸗ 
ben werben. Das County hat in den 
legten 8 Jahren "gewaltige Verlufte 
durh Nicht-Eintreibung von Lizens- 
geldern erlitten. 


„Kaiſerlicher, als der Kaiſer.“ 


Berlin, 16. Aug. Oberſt v. Bis⸗ 
marck, Kommandeur des hier garniſo— 
nirenden 3. Garderegiments zu Fuß, 
hat der Kapelle ſeines Regiments ver— 
boten, bei der in der „Neuen Welt“ 
auf der Haſenhaide zu veranſtaltende 
Feier zum Gedächtniß des Turnvaters 
Jahn mitzuwirken. Vor Jahren war 
allerdings den Militärkapellen, infol— 
ge eines Streites mit dem früheren 
Pächter jenes Lokales, verboten wor⸗— 
den, in dem Lokale zu ſpielen, aber 
ſchon längſt war, nachdem ein neuer 
Wirth in Die „Neue Welt” eingezogen, 
diefer Befehl in Vergeffenheit gerathen, 
und gerade in neuerer Zeit Hatten ver- 
Schtedene Militärkapellen in dem %o- 
tale wiederholt gejpielt. Der vor Jah— 
ren erlaffene Befehl kann alfo faun: 
Der wirkliche Grund zu Diefem befrem- 
benden Vorgehen des Oberft v. Bis— 
mard jein. Man vermuthet vielmehr, 
"daß die beabfichtigte Jahnfeier ſelbſt 
ig Herin Dberft ein Dorn im Auge 
iſt. 


Aus Eiſerſucht. 
Mannheim, Baden, 16. Aug. Hier 
hat der Volksſänger Lazary ſeine Ge— 
liebte, die Wittwe Kloetzl, ebenfalls 
Er Sängerm, aus Eiferfuht ermor- 
‚et. 
Milan Hat wieder ein Amt? 


Mien, 16. Aug. In Serbien fcheint 
Afes möglich’zu fein. Neuerdings 
wird aus Belgrad gemeldet, daß der 
frühere König Milan der Dide von 
feinem Sohne, dem jegigen König Ule- 
rander, das Dberfommando über die 
jerbifche Armee erhalten habe. 


Zum ode verurtheilt. 

Mien, 16. Auguft. Das Schmurge- 
richt zu Reichenberg in Böhmen hat die 
Geſchwiſter Johann und Franziska 
Schirlo wegen Ermordung Wonbrafs 
zum Iode veruräheilt. 


Wellman in Sicherheit. 


‘ Iromfoe, Norwegen, 16. Aug. Der 
amerifanifche Polarforfher Walther 
‚Wellman und Yie übrigen Mitglieder 
ferner Erpebitton find hier eingetroffen. 
Da ihr Boot „Ragnwald Sarl“ uns 
längft, mie gemeldet, vom Ei3 zerbrüdt 
wurbe, jo mußten fie vorläufig auf ein 
meitered Vordtingen im Bolarmeer 
verzichten. 


„Pigilant‘‘ wieder gefhlagen. 


Se 16. Aug. Bei ber 
⸗Wettfahrt zwiſchen den 

Satanita“ und 
„Britannia“ und der ameriktanifchen 
Jacht „Wigildnt” fiegte die „Satanita“, 
„Britanmia” tam als zweite am Ziel 
an, und „Vigilant“ zuleht, 


‚Gaferios, einen gedehnten 


Ghicagd, Donnerftag, Den 16. Auguji 1894. — 5 Uhr:-Ausgabe, 


Anardhiftifches. 

Gaferios Haupt fällt unter der Guillotine. 
Seine legten Augendlike. — Der Muth 
verläßt ihn zeitweife. — Anardjiftenver- 
Haftungen in der deutschen Reihshanpt- 
ftadt. 


LHon, 16. Aug. Punkt 5 Uhr heute 
früh wurde Santo Geronimo Cajerio, 
welcher den franzöfifchen Präfidenten 
Garnot erjtach, mit der Guillotine hin- 
gerichtet, 

Die Behörden hatten alles Mögliche 
gethban, um dem PBublifum die That- 
Tache zu verheimlichen, daß die Hinrich- 
tung jchon auf heute früh angejeßt 
tsrden war, und e3 hatte darum aud) 
mehrere Tage hindurch geheißen, daß 
diejelbe am Freitag, den 17., vor fi 
gehen werde. Troßdem gelang e3 nicht, 
demit einen Voltandrang zu verhin- 
dern. Noch fpät geitern Nacht verbrei= 
tete fich die Kunde von dem, was für 
heute früh bevorftand, mie ein Lauf 
feuer, nicht nur in der Gtadt, jondern 
noch weit darüber hinaus. 

Daher drängten fich denn auch ge— 
mwaltige Menfcgenmafjen in alenSchen= 
ten und Kaffeehäufern, und daß der 
Andrang in der unmittelbaren Nähe 
des Gefängniffes nicht fchon während | 
der Nacht ein jehr großer war, lag blos | 
an dem anhaltenden heftigen Regen. 
Um Mitternacht wurden übrigens, auf 
firengen Befehl der Behörden, fämmt- 
liche öffentliche Lokale zugemadht und 
um 1 Uhr morgens wurden aud) alle 
Häufer an den Straßen in der Umge- 
bung des Gefängnifjes gefchlojjen, und 
Niemand mehr konnte Einlaß befom- 
men, wenn er nicht beweilen tonnte, 
daß er in dem betreffenden Haus 
mehnte. Alle möglichen Vorkehrungen 
gecen ein anarchiftifches Attentat wur 
ven getroffen. Für den Zuftrom von 
Tremden in die Stabt ift auch die 
Ihatfache bezeichnend, daß der erjt ge= | 
fiern Ubend aus Paris angelangte 
Scharfrichter Deibler mehrere Stunden | 
lang vergeben nad) einem Zimmer 
fuhhte und fchließlich die Hilfe der Be- 
hörden in Anspruch nahm. 

Morgens um 1 Uhr murden auch 
alle Straßen um das Gefängniß her- 
um bon Truppen zu Fuß und zu®ßferb 
bejett, und das PBublifum wurde vom 
Militär und der Bolizei und Gendar- 
merie zurüdgedrängt. Um 3 Uhr lang 
te der Wagen mit der Guillotine am 
Richtplag an, meldher etwa 50 Meter 
vom Gefängniß entfernt ift.  Gfeichzeis 
tig vernahm ınan aus einem Tyenfter Bes 
Gefängniffes, indeß nicht aus der Zelle 


zweimal den Ruf: „Es lebe die Anar- 
hie!“ 

E3 dauerte etwa eine Stunde, 6i3 
die Richtmafchine aufgefchlagen mar, 
und dann wurde fie von Deibler zmei- 
mal probirt. Eine Abtheilung Militär 
nahm dann ring um die Guillotine 
Stellung. Das Wetter hatte fich mitt- 
lerweile etwas aufgeklärt, und daher 
hatte fich audy die Volf3menge in ber 
Umgebung gewaltig vergrößert. _ 

Um 44 Uhr begab fi) der Schharf- 
tichter mit feinen Gehilfen und einer 
Estorte Gendarmen nad) dem Gefäng- 
niß, um den Delinquenten’ zu Holen. 
Der Gefängnikdireftor ging nach der 
Zelle Gaferios und fand ihn fejt jchla= 
fend. Er mwedte ihn und rief ihm! zu: 
„Muth, Caferio! Die Stunde ift ge- 
kommen!“ 

Der Delinquent richtete ſich im Bett 
auf, ohne ein Wort zu ſagen. 

Darauf fuhr der Gefängnißdirektor 
fort: „Hier iſt ein Richter, um Ihr 
Sterbebekenntniß entgegenzunehmen, 
ferner ein Kaplan, um Ihnen den 
Troſt der Religion zu ſpenden, und 
endlich Ihr Vertheidiger, um ihre leitz— 
ten Wünſche und Empfehlungen zu hö— 
ren.“ 

Caſerio erwiderte: „Ich habe dem 
Richter nichts zu ſagen. Ich wünſche 
nicht, den Kaplan zu hören. Ich habe 
keine Empfehlung zu machen.“ 

Das ſagte er ſtammelnd, mit zit— 
ternder Stimme. 

Während er ſich ankleidete, ſprach er 
kein Wort, zittrte aber heftig, und er 
mußte nach dem Karren, der auf ihn 
wartete, förmlich getragen werden. 

Die Arme über den Rücken gebun— 
den, wurde Caſerio zur Richtſtätte ge— 
bracht. Als man an der Guillotine an— 
langte, wurde der Delinquent in der 
Rinne feſtgeſchnallt, was aber ziem— 
lich viel Schwierigkeit machte, da er ſich 
beſtändig wand und den Henkersknech— 
ten heftigen Widerſtand leiſtete. 

Um 455 Uhr war Alles bereit. Gas 
ferio rief, gleich feinen Vorgängern 
Henry und Vaillant, aus: „Muth, Ge- 
roffen! Hoch lebe die Anarchie!" Schlag 
5 Uhr fiel das Falldeil nieder, und 
der Kopf rollte in den bereit ftehenden 
Korb. i 

In diefem Augenblid brad) ein gro- 
Ber Theil der Zufchauer in Beifall aus, 
wie man ihn noch fehr felten bei an= 
dern Hinrichtungen beobachtet hat. 
DennEajerio hatte nicht blos ala Anar: 
Hit und Mörder des franzöſiſchen 
Präafidenten, fondern auch ala Aus- 
länder, al3 Ytaliener, da3 Publitum 
noch viel mehr gegen fich, als feine vori- 
gen Schiefalsgenoffen. 

Da die Leiche des Mörderz bon den 
Mitgkiedern feiner Familie beanfprucht 
wurde, fo nahm man von der üblichen 
Autopfie Abftand. Der Leichnam wur⸗ 
de in einem probiforiichen Sarg un- 
mittelbar nach dem Friedhof der Ge- 
richteten (Cimetiere Guiklotiere) gefah: 








—* den Kopf warf man zwiſchen die 
ine. 
“ Der Kopf bot einen entjehlihen Anz |, 


blid, als er aus dem Korb genommen 


wurde, Da, wo das yallbeil Dusch den | 


| hatte er fein Wort mehr, jo wenig, mie 


ı ter |prach, mobei Cajerio einige Se- 


ı nablen Toiletten bejeßt, während die 


"malige 


Hals gegangen war, hatte fi die Haut | 
abgelöft und war in Falten am Hin= | 
terfopfe zurüdgerollt, und alles beute- 
te auf die jchredlichen Kämpfe des De- 
linquenten im lebten Augenblid und 
auf feine daraus entitandene ung?= 
wöhnlice Mustel-Anfpannung hin. 
Auf dem Friedhof wurde der Sarg in 
das Grab geworfen und rafıh mit Er=-- 


de bedeckt. 


Bezüglich der letzten Augenblicke Ca— 
ſerios iſt noch zu erwähnen, daß er 
nicht einmal irgend etwas noch genie— 
ben wollte. Fir feinen MWertheipiger 


| 


für den Priejter und den Richter, Troß 
feines Zitterng und feiner Bläffe zeig- 
te er fonjt feine befondere Bewegung, | 
ausgenommen al3 der Gefängnifdiret- | 
tor (Raur) von feiner, Caferiod, Mut- 





funden lang von Rührung überwältigt 
wurde. Er bat dann nur noch, feine leb= | 
ten Briefe ja an feine Mutter zu beför- 
dern. Darauf fprach er aber abjolut | 
nicht3 mehr, ausgenommen den er- 
mwähnten Ausruf unter der Guillotine. 

Um lebten Tage feines Lebens hatte | 
Caferio .meilt in dem fatirifchen Roman 
„Don Quirote“ gelefen. 

Alle Fenfter in der Nähe des Richt: | 
Ylaßes waren von Frauen in fajhio: | 


Hinrichtung vor fich ging. Fabelhafte 
Preife wurden für viele befonders bor=- 
theilhaft gelegene Fenfter gezahlt. Auch | 
die Dächer und jever zum Aufchauen 
geeignete Pla mwimmelte von Men 
Ihen. Die Nue Smith war, etwa 70 
Meter von ver Richtitätte, verbarrifa- 
dirt worden, und eine Abtheilung Kü- 
raffiere bemwachten die "Barriladen. 
Rinasum war die Wbfperrung und Bes 
mwachung eine vollitändige. 

Berlin, 16. Aug. Die Bolizei da= 
bier hat fchon mieder 15 Anarchiften in 
Haft genommen. &3 fit noch nichts 
Näheres iider die gegen fie vorliegenden 
Anſchuldigungen bekannt. 

Die Choſera. 


Bordeaux, Frankreich, 16. Aug. Ein 
Paſſagier eines jüngſt aus Marſeille 
hier angekemmenen Dampfers iſt an 
der Cholera geſtorben. 

Amſterdem, 16. Aug. Abermals 
werden aus Maaſtricht zwei Erkran— 
fungen an ber Cholera und ein To— 
desfall gemeldet. Je ein Todesfall an 
der Cholera wurde. in Urecht, Lobith 
und Mydrecht angezeiak == 

Drei Monatef nanif. 
‚Bern, © I u“ Der.ehes 

tbeiterjefrefär Wafilier, be= 
fanntlih ein ruffifcher Nihilift und 
Sohn eines herporragenden rufifchen 
Beamten, ift, wegen Aufreizung zu 
Gemaltthätigfeiten, zu :3 Monaten 
Kantonsgefängnif verurtheilt worden. | 
Er war jchon einmal, wegen Betheili- 
gung an den Kramwallen gegen die ita= 
lientfhen Bauhandmwerfer, aus dem 
Kanton ausgewieſen worden. 


Die Schähtungsfrage. 


Bern, Schweiz, 16. Aug. Der hier 
tagende Kongreß jämmtlicher Ihier- 
ſchutz-Geſellſchaften hat es abgelehnt, 
zu der in verſchiedenenKantonen bereits 
vor die geſetzgebenden Körperſchaften 
gebrachten Schächtungsfrage Stellung 
zu nehmen. Es wird nämlich von vers | 
ſchiedenen Seiten der Verſuch gemacht, 
gegen die nach dem jüdiſchen Ritkus vor-⸗ 
geihriedene Schähtungsmethode ala 
TIhierquälerei gefegliche Mittel zu jchaf- 
fen. Der Kongreß hat feine Mitwir- 
fung hierzu abgelehnt. 





König von Siam geflorben ! 


Viotoria, B. E., 16. Aug. Boftnadd- 
richten zufolge, melde hier mit dem 
Dampfer „Tacoma” eingetroffen find, 
ift der König von Siam, der während 
des letzten franzöſiſch-ſiameſiſchen Krie⸗ 
ges viel genannt wurde, aus dem Le⸗ 
ben geſchieden. | 

Das britifche Boot „Rattler” ift un | 
verzüglich nach den fiamefifchen Gemwäl- | 
fern beordert worden, da man Mißhel- | 
ligteiten über die Thron-Nachfolge für | 
möglich hält. | 

(„Telgr. Notizen” auf der 2, Eeite.) | 
| 
| 
| 
| 
| 





Zofalberiht. 


Schwindlern auf der 
Spur. 


Durch ein heute Morgen aus Frank: | 
furt a. M., Deutjchland, eingetroffenes 
Sclegraimm wurde ganz unermwarteter 
Weiſe die ganze Polizei auf die Beine 
gebracht. E3 handelt fi um die Ver= | 
baftung einer Schwinblerbande, melche | 
angeblich in’ größeren, europätfchen | 
Etäbten mit Erfolg operirt hat und | 
fig gegenwärtig in Chicago aufhalten | 
fol. Die Betreffenden find jämmtlic | 
Amerikaner und führen folgende Na- 
men: George Gray, Henry ©. Fenton, 
Henry Morris, Stanley Brown, Win. 
Thomas und Thomas Buffler. 


Europäiſchen 


Bis zum 25. Auguſt verſchoben. 


Die angeblichen Brandſtiftungs⸗Ver⸗ 
ſchwörer, William Scharf und Genoſ- 
ſen, über welche an anderer Stelle ds. 
Bl. näher berichtet wird, erwirkten 
heute Vormittag vor dem Tribunal des 
Richters Severſon von der Weit Chi- 
cago Abe. Station eine Verſchiebung 


‚ihres Vorverhörs bis zum 25. d. Mis. 


*Der Streik der Schlächter in den 
Stock⸗Yards wurde heute offiziell als 
beendei erklärt. Die Streiker haben 
ſich vollſtändig den von den Schlacht⸗ 
hausbeſihern geſtellten Bedingungen 
unterworfen. 


ı genden Heimfahrt fam e3 vor der Thür | 


Berfuhter Mord, 


Patrid Eufhing feuert zwei Schüffe 
auf Katie Hogan ab. 


Trifft aber Srau Carrol. 


Der 30jährige Schanfkellner Batrid 
Cufhing, der in der Wirthichaft feines 
Vaters ihätig ift, fuhr aejtern Abend 
in Begleitung von Frau. Margarethe 
Carroll, einer 2Sjährigen Wittme, und 
Katie Hogan, eine? 17 Jahre zählenden | 
jungen Mädchens, die deide in No. 3755 | 
Emerald Ave. wohnen, mittelit eines 
Buggy nad) einem Picnic in Dgdens | 
Grove. Auf der heute Morgen erfol- | 
der Wohnung zwilchen Eufhing und 
ten jungen Mädchen in Folge von 
Freiheiten, welche fich der erftere Her- 
ausnahm, zu einem Wortmechjel, der 
damit endigte, daß Eufhing einen Re- 
volver 309 und zwei Schüfle auf jene 
mivderjpenitige Schöne abgab. Einer | 
diejer Schüffe traf Frau Carroll, die | 
Tich beim Anblid der Waffe zur Flucht | 
wandte, in ben Rüden. Die Kugel traf | 
auf einen Knochen, prallte dort ab und | 
fiog wieder aus dem Körper heraus. 
Die Vermwunbdete mar noch im Stande, 
brotz ihrer ſehr ſchmerzhaften Ver— 
letzung ſich nach ihrem Hauſe zu ſchlep⸗ 
pen, wo ſie ohnmächtig zuſammen— 
brach. Der herbeigerufene Arzt erklärte, 
daß Hoffnung für ihr Leben vorhanden 
ſei. Cuſhing wurde durch den in der 
Nähe befindlichen Poliziſten James 
Kelly verhaftet und fiehi jeiner Abur- 
thetlung entgegen. 


Getäufdhtes Bertrauen., 


Der Derfäufer Sam Simonfon we 
gen Unterfhlagung verhaftet. 


Bor einiger Zeit 'ftellte fich in dem 
an der Ede von Elifabeth und India= 
na Straße gelegenen Schuhgefchäft von 
E. ©. Mahoneyg ein Mann Namens | 
Samuel Stmonfon vor, der um eine | 
Etelle bat. Da der Befiber des La= | 
dens gerade Hilfe brauchte, jo engagirte 
er: Simonfon mit einem befcheidenen | 
Arfangsgehalt als Verkäufer. 

Der legtere wußte nach und nad) fo 
jehr das Vertrauen ſeines Brodherrn 
zu gewinnen, daß ihın derfelbe jchließ- 
lih daS ganze Gefchäft anvertraute, 
Heute Vormittag mußte er jedoh zu 
feinem fehmerzliden Erftaunen die 
Eridefung machen, daß fein Vertraus 
ter ihn in Jchmählicher Weife belogen 
und betrogem.hatte,” Er fand aus, daß 
--5400 an Funden Hinter feinem Rü- 
den verfauft und das Geld unterjchla- 
gen hatte. 

Ohne etwas danon merken zu laffen, 
daß er hinter die Schlihe Simonfons 
gelommen mar, ging Mahoney nad 
der Polizei und machte dort von dem 
Gefchehenen Anzeige, Der MBolizift 
Tiggerald wurde beauftragt, die Ver- 
baftung vorzunehmen. Die lebtere 
fand im Haufe Simonfons, Nr. 321 | 
MB. Indiana Str. zur Zeit Statt, als 
derfelbe gemüthlich beim Effen faß und 
feine Ahnung von der Entdedung fei- 
ner Oattnereien hatte. Das Erjcei- 
nen des Poliziiten wirkte mie ein Don- 
nerichlag auf feinen Appetit und er ließ 
Mefier und Gabel vor Schreden auf | 


det er jich hinter den Gittern der Weſt 
Chicago Ape. Station und fieht feinem | 
Prozeß entgegen. 

— — — — 





Ein Pendulendieb. 


Jedr Franzoſe würde, wenn er die 
Diebsgeſchichte von Frank Smith hör- 
te, darauf ſchwören, daß derſelbe trotz 
ſeines engliſch klingenden Namens ein 
„Pruſſien“ ſei. Ueber nichts haben ſich 
zur Zeit des franzöſiſchen Krieges die | 
mit feindlicher Einquartierung bedach- | 
ten Franzofen des unteren Standes jo | 
fehr geärgert, al3 menn einer der 
feindlichen Srieger fich einen Spaß mit | 
der Hauptzierde einer frangzöftichen | 
„guten Stube“, d. b. mit der Pendule, 
die in allen Behaufungen Frankreichs 
auf dem Kammfim3 befindlicheSiand- 
uhr, erlaubte. In diefem Punkte ma= 
ren fie unverföhnlich, und da ich mit- 
unter die Einquartierten einen fleinen 
Scherz mit der geheiligten Kaminuhr 
erlaubten, jie vom Plate rüdten, ver: 
ftedten u.].m., jo gingen die Yyranzofen 
in ihrem Haß fomweit, jeden Preußen 
nach dem Kriege, außer den andern Iie- 
benswürdigen befannten Kofenamen 
auch noch „Voleur de pendule” (Stand- 
uhrendieb) zu nennen. 

Franf Smith, ohne gerade ein Preu- 
Be zu fein, jcheint eine befondere Lieb- 
haberei für Standuhren zu haben, jo- 
fern fie anderen gehören. Al er an 
der Wohnung von M.Hiichcor eine ver- 


führeriſche Kaminuhr erblickte, konnte 
er der Verlockung nicht 
ſtieg durch ein Fenſter und machte ſich 


widerſtehen, 


mit ſeinem Schatz aus dem Staube. Er 
wurde indeſſen ſpäter ausgefunden und 
mußte ſeine Uhrenleidenſchaft heute 
Vormittag im Polizeigericht der O. 
Chicago Ave.⸗Station dadurch büßen, 
daß er durch RichterKerſten unter 85500 
Bürgſchaft dem Kriminalgerichte über— 
wieſen wurde. 


*Man iſt geſpannt darauf, wie ſich 
das Backſtein⸗Pflaſter bewähren wird, 
das man gegenwärtig auf der Oſtſeite 
von Laſalle Str. zwiſchen Waſhington 
und Madiſon Str. legt. Es iſt dies 
das erſte derartige Pflaſter in Chicago 
und die „W. V. Purington Brick Co.“ 
lieſert daſſelbe der Stadt koſtenfrei, um 
die Vorzüge eines Backſteinpflaſters zu 

— Ko 


“ bemonftrir: 


„fer Bartei den. 


u. 


* 


„Abendpost“ 


Anzeigen» 


—in der — 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. | A 


Die Arbeits-Kommiifion. 
Fortfegung der geftern begonnenen 
Unterfuchuntg. 


WNuthmaßungen üben den fchließ- 
lihen Erfolg derfelben. 


Es iſt ohne Zweifel intereſſant, die 
Zuhörerſchaft bei der im Bundesge— 
baude ſtattfindenden Unterſuchung zu 
beobachten und die verſchiedenartigen 
Meinungen zu hören, welche über das | 
zu erwartende Refultat der Unterfus | 
hung laut werden. Während die einen 
einen ungläubigen Skeptizismus zur 
Stau tragen und das Ganze nur für 
eine Art Komödie halten, die zu dem | 
Smede aufgeführt wird, um ben guten | 
Hillen der Regierung zu‘ befunden, | 
find andere der Meinung, daß diemal 
wirflich etwas kei der Unterfuchung 
berausfommt und man in MWafhing- 
ton Mitiel und Wege finden wird, um 
Lorgänge, wie der jüngfte Streit un 
möglich zu machen, indem man die Ur- 
Tachen zu befeitigen verfucht. 

„Bis jegt ift bei derartigen, bon ber 
Tundes-Regierung angeftellten Erbe: 
dungen nod nıe etwas herausgekom— 
men,“ jagte ein Eifenbahnarbeiter. 
„Man nimmt die Ausfagen zu Proto- 
fol, fertigt einen Bericht aus, welcher 
dem betreffenden Miniftertum oder 
den gefehgebenden Körperfchaften un- 
terbreitet wird und babei hat es in der 
Regel jein Bewenden. Gejete, melche 
Ausschreitungen auf Seiten der Xr- 
beitgeber jomohl ala auch Seitens der 
Arbeiter verhindern könnten, find noch 
nie gemacht worden, mwenigfteng nicht 
jelche, die fich nicht auf jede mögliche 
—* und Weiſe drehen und wenden lie— 

en.“ 

Gerade aus dieſem Grunde wird 
diesmal anders verfahren werden,“ ent⸗ 
gegnete ein zweiter. „Daß es ſo wie 
bisher nicht fortgehen kann, hat man 
in Waſhington eingeſehen. Der gute 
Wille iſt entſchieden vorhanden und 
Präſident Cleveland iſt gerade der 
Mann dazu, um die Durchführung 
wirklicher Reformen zu veranlaſſen. 
Dazu kommt noch, daß bis jetzt ſiets, 
wenn es zum Wählen kam, die über— 
miegende Mehrzahl der Arbeiter einer 
oder der anderen der herrſchenden Par— 
teien Heerfolge leiſtete. Gegenwärtig 
liegen die Verhältniſſe anders und die 
Volkspartei iſt ein bedeutſamer Fak— 
tor, mit welchem die 


6. Jahrgang — Nr. 194 


die Gefellfhaften e3 nicht für nöthig 


hielten, mit Orgamifationen zu Ders. 
handeln. 


Unter einer Maner begraben. 


Aufregende Szene auf einem Baw 
plaße. 


Samuel Vera, ein im Haufe Nr. 355 , © 


N. Carpenter Str. wohnender Arbeiter, 
war heute Vormittag beim Wbbrud) ei- 
nes Gebäudes mit MWegräumen von 
Riegeln beichäftigt. Oben waren an 
dere Arbeiter thätig, um.*'P'Ueberreite 
von fyenjtern und eiferhen Gerüften zu 
entfernen; eine Anzahl Zujcauer ftan- 
den herum, um den Abbruchdarbeiten 
zuzufchauen. Auf einmal begann bie 


| Hauptmauer des Gebäudes ſich auf⸗ 


fällig nach der Straßenjeite hin zu jen= 
ten. 
Niederiturz porausfahen, riefen Vera, 
der arglos unten arbeitete, zu, fi im 
Sicherheit zu bringen: Doc noch ehe‘ 
diefer Zeit hatte, ven Sinn umd Grund 
der ihm zugerufenen Warnung zu ber 
greifen, befam die Mauer das Ueberges 


Zufchauer, die den fommenden“z 


r 
—n 
———— 


* 


wicht und ſtürzte unter betäubendem 


Getöſe zuſammen, den unglücklichen 
Arbeiter unter ihren Trümmern begräs 

bend. Fin Schrei des Schredens fam’ 
von den Rippen Der Umftehenden, Dann 
eilte alles zu der Stelr bin, mo der Ber 
arabene lag. ever glaubte feit und 
ficher, daß fein Knochen im Leibe des 

Verunglücten ganz geblieben mar. Alle’ 
balfen Hand anlegen, und nad einer) 
geraumen Zeit, die jedem eine Emigteit 

Ichien, gelang e8, den Körper bed Vers 

Ichütteten blo3zulegen. Obgleich ziem⸗ 

lich chwer an Armen, Bruft und Beir 

nen verlebt, vielleicht auch innerlich 
ftarf beichädigt, lebte Vera noch. Man 

Ichaffte ihn jofort nad; der nächſten 
Apotheke, wo ihm die nöthige Hilfe au 

Theil murde, bis der Ambulanziwagein 
anlangte, der ihn nach feiner Wohnung 
überführte. Sein Zuftand ift fehr be- 

denklih. Der Unfall ereignete fih an 

der, Ede von Curti3- und Huron Str, 


Die Stadt verlangt Miethe. 


Der ftäbtifce Grumbeigentfumds > 4 
Agent Williams hat wieder eine Quelle 


entvedt, aus welcher die Stabt eine \ 
Einnahme erzielen fann. m der Nähe. 


de3 Manhattan Beach Hotels an. 7&. 3 


Str., zwijchen Late Ave. und em & 


Demokraten: | ı_ 


jomohl ald auch die Republikaner. zu | 


rechnen Haben menden. 


man fich beeilen, der gegenwärtigen Iin- 
terſuchung ein befriedigendes Reſultat 
au aeben.“ 

AS heute Vormittag die Siung der 
Kommiflton eröffnet wurde, betrat 
George W. Lovejon zundchft den Zeu- 
aenitand. Lovejoy mar bei der Rod 
Island-Bahn angeſtellt und kam An— 
fangs Juni als Delegat zu der in Chi— 


ı cago tagenden Konvention der A. R. 


Am 6. Juni wurde ihm, wie er 
angab, die Arbeit verweigert, doch fagte 
man ihm nicht, 08 er entlaffen ei, oder 


| ob er |päter wieder arbeiten fünne,. E3 


fei augenfcheinlich gewefen, fuhr Love- 
joy fort, daß man ihn aus feinem an- 


| deren Grunde maßregelte, als meil er 


Delegat Ver Ü.R. U. war. Die That: 


ı Jachen feien den Beamten der Organi- 


jation unterbreitet worden, und da da3 


| Erfuden an die Bahndireftoren, ihn 


wieder anzujtellen, unbeantwortet ge- 
blieben ei, jo wurde der Streit erklärt. 

Lovejon fügte noch hinzu, daß Sei- 
tens der Rod Yalan- Bahn erklärt 
worden fei, e8 würde nie wieder ein 
Untonmann dort Arbeit befommen. Er 
iit ebenfall3 der Meinung, daß e3 beiler 
für die Arbeiter fein würde, wenn die 
Regierung Eigenthümerin derBerfehr3- 
mittel würde. Streifes feien möglichit 
zu bermeiden und würden fich permei- 
den laflen, wenn e3 nicht die Taktik 
der Eifenbahn-Gefellichaften wäre, fich 
unter feinen Umftänden auf Unter- 
bandlungen mit ihren Angejtellten ein= 
zulaffen. Der legte Streit wäre aller- 
dings verloren gegangen, jei aber injo= 
fern nicht ohne Nußen, al® die Arbeiter 
Dadurch zu der Einficht gefommen wä— 
ren, daß fie von den Eifenbahngefell- 
Tchaften nicht das geringfte zu erwarten 
hätten und auf ihre eigene Organifa= 
tion angemielen feien. 

Der nächte auf dem Zeugenitand 
war Sploefter Keliher, Sekretär der 
Y.R. U. Er wurde erfucht, gemilfe, 
auf den Streik Bezug habende Dofu- 
mente zu unterbreiten, welchem Berlan- 
gen er entſprach. Dann ſprach er des 
Längeren von den fruchtloſen Verſuchen 
ſeiner Organiſation, die Pullman-Ge— 
ſellſchaft zu einem Ausgleich zu bewe— 
aen, und mie das PBublitum und die 
Preffe im Allgemeinen auf Seiten der 
Streifer ftanden. Auch Kelliher ift der 
Meinung, daß die Regierung: fih in 
den Belit der Bahnen fegen jollte, wo- 
durch ‚Gtreil3 und Unruhen am Beften | 
bermieden werden könnten. Sollte dies | 
ſich jiedoh nicht ausführen: laflen, fo | 
folkten feiner Meinung nah Schieds- 
gerichte eingefeßt werden, deren. Ent- 
Icheidung ſich beide Parteien fügen 
müßten. Difjenige Partei, tmelche dies 
nicht thäte, müßte beftraft werden, — 
wenigſtens wußte Kelliher kein anderes 
Mittel anzugeben, um vorkommenden 
Falls die Ausführung einer Tchiedäge- 
tichtlichen Beitimmung zu erzwingen. 

Nac) Kelliher wurde Er-Bahnmeijtet 
Ray von der Rod Ysland-Bahn ver- 
nommen; deflen Ausfagen befi tten 
fth auf Die Behauptung, „da ee 
fhef3 genug Leute gebe, welche Willens 
jeien in den Eifendahndienft zu treten, 


Schon um die⸗ 


Segeln nehmen zu förnen, toirb | 


wird von.ben Eigenthümern‘ e 
daß diejelben eine entfprechende WU 


be an die Stadt bezahlen, widrigen»" 


falls die befagten Gebäulichteiten dort: 
entfernt werden. — i 


ne 
Pllafterung der LaSalle Ave, 


Der Kontrakt für 
der Lajalle Are, von Chicago big 
North Ave, wird nicht vor nächften 
Montag vergeben werden. Der Koh 
traftor Pine von New York, welcher 
al? Strohbieter für den A3phaltpfla=' 
fter-Truft fungirt, ift befanntlic ber 
Niedrigftbietende. Das nädjtniebrig- 
fte Angebot hat die „Berumdey A3- 
phalt Eo.“ eingereicht, melched um 20 
Gent3 per Duadrat-Yard höher ift,-als 
Pines Angebot. 

Mayor Hopkins erklärte heute Vor⸗ 
mittag, daR er während der legten Tage 
Gımittelungen über Pine eingezogen 
und in Erfahrung gebradht habe, daß. 
derjelbe gar keine Anlage zur Bornah- 
me bon Nöphalt-Pflafterung in Chis 
cago bejite. ' 


Griff zum Revolver.‘ 


Ein italienifcher Arbeiter, Namens 
Zony Donato, beging heute zu früher 
Morgenjtunde in feiner Wohnung, No. 
826 VW. Huron Str., Selbftmord, in- 
dem er ich eine Kugel in die  zechle' 
Schläfe jagte. Der Tod war auf der 
Stelle eingetreten. Längere Arbeitälo> 
figfeit wird ala das Motiv der verzimeis 
felten That angegeben. Der Korofer, 
wird morgen den üblichen Ynqueft au 
der Leiche abhalten. 


Temperaturftand in Chicago, 


Der Thermometerftand auf des Wet> 
terwarte im Auditorium» Thurn ſtele 


die Pflafterung‘ 


2 


fich feit unferem lebten Berichte, wie * 


folgt: Geftern Abend um 6 Uhr-64* 
Grad, Mitternaht 64 Grad, Heute 
Morgen um 6 Uhr 64 Grad und beuie 
Mittag 67 Grad über Null 


„Adendpofl“‘, tägfihe Auflage 39,500. 


Kiss 


* Die Bürger Chicago3 werben mors 
gen und übermorgen das jelteneSchaus 
jpiel einer gioßen Gegel-Regatia ges 
nießen fünnen. An dem Wettfegeln, 
das-um 2 Uhr morgen Nachmitiag am‘ 
Fuße der Fullerton Ave. feinen Anfang 
nimmt, werden fich etwa. 50 Yaohten 
betheiligen. Als Preisrichter⸗Boot 
wird die Dampf-Yacht „Buena, Cie’ 
genthHum des Herrn George Wattings‘ 
ton, fungiten. J RO) 

* Angelo Zongalo und Antonig’ 
Bifo geriethen geitern gegen em Uge 


und Reit. 


Morgens vor demgHaufe Nr. 212 & here 8 


man Str. in Streit, der bei ben 

blütigen Söhnen de3 fonnigen. x 
Iten3 bald zu ITHätlichkeiten au u 
Mit einer leichten Streifmunde im Ges’ 
fiht und mehrern Stichmwunben” I 


—— 
* 


rechten Arm mußßte Longalo vomſtampf⸗ 


piaß getragen werden, während feiw 
Angreifer verhaftet Wurde, , ia 





r 


. Inland. 


& "° — Der berühmte Bürgermeifter Pin- 


© Hree von Detroit vevurfachte neuerdings 
"aroßes Aufjehen, indem er vier Mit- 


glieder des dortigen Schulrathes wegen 


2 Budelet verhaften lieh. 


eldet 


Br 
5 


5 


’ Zaufbahn unmöglich zu machen. 


 Bortigen Kongreß joll fich immer mehr 


‚ nach eine Uınneftie für politifche Ver— 


tective Aflociation” werurtheilt, 


hängen, entgegenzutreten, 


— Aus Springfield, IU., wird ge- 
23 Eoreyaner auß Mount 
Dive, die wegen Anhaltens eines Poit- 
augaes 60 Tage lang im Gefängniß ge- 
welen waren, find aus der Haft ent- 
laffen und nach ihrer Heimath abge- 
ſchoben worden, 

— Präfident Cleveland hat die Vor- 
lage unterzeichnet, durch welche Die Be- 
ſteuerung der Schatamtänoten durch 
Staaten und Gemeindewejen gejtattet 
twird.: Das Gefeh it damit in Kraft 
getreten, doch jteht e8 im Belieben der 
einzelnen Staaten u. f. w., von demjel- 
ben Gebrauch zu machen. 

,— Die Konvention des Pharmazeu- 
ten-Berbandes von linois, in Peoria,. 
kt Heute zum Abjhluß gelangt. E3| 
wurden die Berichte des Präfidentei | 
Thiele (von Chicago), fowie ber a 
gen Beamten gutgeheißen. Ein Ertra= 
Yusfchuß erörterte die Frage der Pa- 
tentmedizinen. Die Apotheter Peorias 





aaben gejtern Ubend den Befuchern ein 
Reitmahl in der Turnhalle, 
7 #7» Sn mehreren Teilen von Ne- 
brasfa und Kanfas ijt die Maigernte 
«but die Dürre ſo ſchwer —5— 
daß die St. Joſeph⸗ Grabb Island⸗ 
Bahn ſich veranlaßt geſehen hat, 
| 
| 


Halbes Dutzend Stationen an ihrer 
Linie vorläufig aufzugeben, da bie 
Reute, welche an der Bahnlinie entlang 
mohnen "und völlig auf die Maisernte 
angewieſen waren, ſchaarenweiſe weg— 
ziehen. 

— Zu Seattle, Waſh., wurden Frau 
Müller, Gaitin des Mälzers John 
Müller Und das anderthalb Jahre alte 
Dehlerlein derſelben als Leichen, mit 
eingeſchlagenem Schädel, in ihrer Woh-⸗ 


Aung gefunden. Der Doppelmord war 


mit einem Hammer vollbracht worden, 
und der oder die Mörder hatten e& of? 
fenbar auf Raub abgejehen; zum 
Schluß ftedten fie no dag Haus in 
Brand, Die Polizei hat 3 Verdächtige 
verhaftet. 

-— Aus New Mork fommt die Mel- 
dung, daß die befannte Schaufpielerin 
Fanny Kanaufched, welche erne herpor= 
tragende Rolle in der „Profeilional 
MWomen’3 League” fpielt, im Verein 
mit den anderen Mitgliedern diefer Li- 
ga. Alles aufbieten wolle, um der Ma- 
Deline Bollard, der ehemaligen Gelieb- 
ten des Kongrefmannes W. E. Breden- 
zidge, den Eintritt in die it 

ie 
Sanaufched‘ jagt, e8 fei im ntereffe 
Der aanzen amjtändigen Schaufpieler- 
tlaffe hohe Zeit, daß ein Joldher Schritt 
gethan ‘werde. 

Ausfand. 


. m Ein furdtbarer Sturm mlthete 
über 5 Tage lang an der Külte bon 
Uruguay, Siürdamerita. Man fürchtet, 
daß mehrere große Schiffe untergegans 
gen find. 

— Der Brud) zwifchen dem „Präfi- 
denten“ Peiroto von Brafilien und. dem 


erweitern, und e3 heißt, daß noch dieje 
Woche beitimmte Anklagen gegen Peir: 
oto erhoben werden follen, und der er= 
mählte Brüfrdent Morass an das Volt 
appelliren will, wenn ihm nicht qeitat- 
tet wird, endlich fein Amt anzutreten, 


—- Gelegentlich des Thon erwähnten 
7. Zahrestages jeiner Thrombeiteigung 
Hat. Fürft Ferdinand von Bulgarien 


brecher erlaffen. Diefelbe erjtrecdt fich 
auch auf die an der Panitza-Verſchwö— 
rung und der Ermordung des Mirifters 
Beltichew betheiligten Perfonen, mit 
Ausnahme jedoch von Staramalomw, mel- 
her fein Gnadengefuch einreichen wollte. | 
Außer diefen wurden noch 245 gemwöhn- 
liche Miffetyäter freigelaffen. 
-— Bon der in Indianapolis tagen= | 
den Staatsfonvention der Demokraten | 
Indianas wurde folgende Kandida= | 
tenkifte-ayfgeftellt: Richter des Oberges | 
richt3 — Georg F. Reinhard und o= 
fef %. Daily; Staatsfefretär — Wils | 
llam R.. Meyers; Auditor — Kolef T. 

anning; Schabmeilter — Morgan | 

bandler; Generalanwalt — Francis | 
M, Griffith; Staat3-Schuldireftor — | 
€. Thomas. E3 wurde eine Prinzi- 
pienerflärung angenommen, welche zu= 
gunſten der Cleveland'ſchen Admini— 
ſtralion gehalten ift, das Schubzoll- 
Ghitem völlig pervamınt, fich gegen 
Streifs, aber für Regelung der Lohne 
frage auf gefeglichem Wege ausfpricht, 
und das Vorgehen der „American Pro= 





Rolalberiht. 


Simsrott taucht wieder auf, 


William U Simsrott, der mit 
Schmerzen gefucgte Ex-Schatzmeiſter 
der „Smwitchmens Mutual Benefit Aſ⸗ 
fociation“, ift wieder in Chicago. Von 
feiner Sommerfrifche im nördlichen 
Misconfin kehrte er geitern hierher zu= 
rüd, um, wie er jagt, feinen Angreifern 
un Verfolgern, die ihm bekanntlich 
alle möglichen frummen Gejchichten an= 
Daß Herr 
Gimörott Kourage hat, muß jedenfalls 


2 anerkannt werden, die Frage ijt nur, 


9b: die Sache nicht doch am Ende für 


#hn Thief gehen wir. Ueber die von 
ber „SmwithmensAffociation“ gegen ihn 
erhobenen Beihuldigungen jelbit, daß 

x nömli beträchtlihe Summen in 
nngejelicher Weife verwendet und fih 


Er einen großen Theil Davon in die Tafche 


> A, ober ob er wirklich in der Lage it, 
ben Kampf i i 


meitedt habe, wollte er ſich vorläufig 

ausſprechen. Er will erſt abwar⸗ 

was man gegen ihm unternehmen 

dann erſt hat er die Abſicht, ſich 

e Sache auszuſprechen. Es wird 

b bald zeigen müffen, ob jein ganzes 

ehmen als ein „Wluff“ berechnet 

die ens 
tion“ a ehmen. 


‘ 


 Üelegrapfifche Kolizen. 


+. 


Ein fetter Fang. 


Der edelfteinüberladene P. Fofter 
wird die Beute von Straßen: 
räubern. 


Diefe fallen zwei Poliziften in die 
Hände. 


RB. Folter, Diftrifts-Paffagieragent 
der Wisconfin Central Bahn, ift feit 
geitern Abend zu der Jehmerzlichen Ues- 
berzeugung gelangt, daß das Tragen 
bon auffallend Tehönen Diamanten und 
Schmuckſachen feine großen Scatten= 
feiten hat. Solange diefe Diamanten 
nur den Neid’ von armen Schludern 
eumeden, die "bei dem bejcheidenen 
Wunfche bleiben: „Ach, wenn ich Doch 
auch fo etwas haben fönnte!” ijt Die 
Sade weiter nicht gefährlich, im Ge- 
gentheil ift Diefer Neid dazu angethan 
ein Gefühl der Befriedigung in Der 
Bruft des Befiterd zu ermweden, denn 
das Beneibetjeinwollen ift eine meit- 
verbreitete menschliche Schwäche. Wenn 
aker, wie im Falle Yoiter, duch den 
Arbli der Kleinodien der Neid bon 
Sndividuen erregt wird, die fich nicht 
nur mit dem frommen Wunfche begnü- 
gen, fondern den Entihluß faflen, die 
ungerechte Vertheilung irdifcher Befit- 
thümer auf eigene Yauft auszugleichen, 
dann wird die Sache im höchiten Grade 


peinlih. Herr Fojter ift, wie gejagt, | 


feit gejtern dabon überzeugt. 

Der Genannte beabfichtigte mit dem 
11:30-Zuge der Michigan Gentralbahn 
nach Detroit zu reifen. Er jchloß de3- 
halb feine im Haufe Nr. 204 Clark 
Str. gelegene’ Dffice um 9 Uhr und be- 
gab fich, in der Hand einen fleinen Kof- 
fer tragend, zu Fuße nach dem Grand 
Gentral-Bahnhof. Unterwegs über: 
fan ihn der Durft und er trat in eine 


an ber Ban Burenjtraße gelegene Gaft- | 
mwirthichaft, um ein ©las Bier zu trin= | 


fen. Dort gewahrte er am Schantti- 


fe zwei Männer, welche wie er ihren | 


Durit zu löfchen im Begriffe waren 


und dabei begehrliche Blide auf feinen | 
$500 fojtenden Brillantring warfen. | 


Auch eine quer über dem Enbonpoint 


des Eifenbahnagenten hängende jchmere 


goldene Uhrkette jchien ihnen nicht we= 


niger zu gefallen, Herr Folter fchent- | 
te den beiden Bewunberern feiner Kojt= | 
barfeiten feine weitere Aufmerkfamteit, | 
er trant fein Bier aus, zahlte, und jeh= | 
te feinen Weg nach dem Bahnhofe fort. | 
In der Sherman Straße bog er, um | 


den Weg nad) feinem Ziele zu verfür- 
zen, hinter dem dortgelegenen Waaren- 
abjichägerhaufe in eine Alley ein. Dort 
ging er rafch im Schatten der, Gebäu- 
de meiter, ohne zu bemerfen, daß ihm 


die beiden Kerle, welche er in der Gajts | 


wirthſchaft beobachtet hatte, dicht auf 
dem Yuße nachgefolgt waren. 
die Straße wieder erreicht hatte, er= 
hielt er plöglich von hinten mit einem 
Sandjad einen fürdhterliden Schlag 
auf den Kopf und fant bewußtlos zu 
Boden... Als er eine halbe Stunde da 
rauf noch immer in ftarfer Betäubung 
erwachte, überzeugte er fich bald, daß 
er aller jeiner Werthfachen beraubt 
war, Unter den verfchwundenen Hab- 


jeligfeiten befanden fich der erwähnte | 
Diamantring und Kette, Jomie einellhr | 


im MWerthe von $200 und eine $100 
foftende Krawattennadel. 
hatten die Wegelagerer noch $300 in 


Banknoten, $4.30 in baarem Geld und | 
ein Pacdet mid Opalen im Werthe von 
$200 in feiner Weftentafche gefunden. | 
Auch den Koffer hatten fie mit fich ges | 
nommen, ohne imdefjen zu willen, daß | 
verjelbe jpäter an ihnen zum Verräther | 


werben jollte. 


"oiter erhob ich Shmanfend und | 
ging nach der in der Nähe befindlichen | 


Herrifon’ Str. Station, wofelbjt er 
dem dort die Wache 


te. 


Neifepäffe u.j.w. befänden, die augen 


| febeinlich dem Eijenbahnagenten W. P. | 
ı Fofter, im GrandGentral Hotel mohn- 
haft, angehörten. Man kann fich vor= | 
ftellen, daß der ausgeplünderte Eijen= | 
bahnagent, der jchon in Gedanken bon | 
jeinen Befigthümern Abjchied genom= | 
men hatte, einen Freudenfprung that 
und fi Ichnurftrads nach der Zentral | 


ftation im Stadthaufe Hinbegab. 


Dort erwarteten ihn als Gefangene | 
die beiden Kerle, melde in der Gaft- | 


wirthichaft To jehnlüchtige Vlicfe auf 
feinen Diamantring geworfen hatten. 
Auch feine Schmudfachen mit Auß- 
nahme bes baaren Geldes waren dort. 
Er war über die geradezu verblüffende 
Schnelligteit mit der er wieder in den 


Belit feiner Sachen gelangt war, auf's | 


Höchite erftaunt und die Chicagoer Po= 


Yizei hat feit jener Stunde einen gewals | 


tigen Stein bei ihm im Brett. 


ı Die Verhaftung der beiden Galgens | 


pögel aber war das Berdienft der De- 
teftives Lupahey und Larfin, die gegen 
ein halb zehn Uhr die Michigan Ave. 
heruntergingen und dort einen befteuns 
deten Gabfutfcher trafen, der ihnen mit- 
theilte, vaß foeben zwei verbächtige Ge- 
fellen, welche einen Koffer in der Hand 
trugen, hinter dem Kunft-nftitute ver= 
ſchwunden wären. Ohne Zeitverluft 
fchlichen die beiden Geheimpoliziften jes 
der bon einer Geite um da8 Gebäude 
herum und fahen im Schatten beffel- 
ben zivei Männer fiten, diee einen ge— 
öffneten Handkoffer vor fich hatten und 
augenjcheinlich im: Begriff waren, den 
Snhalt deffelben unter fich zu theilen, 
Als Die ertappten Räuber der beiden 


Boliziften anfichtig worden, jprangen 


fie auf und verfuchten fih aus dem 
Staube zu maden. Sie wurben in- 
deifen nach einer furzen Jagd einge- 
fangen und fammt ihrem Raube nad 
der Zentraljtation gebracht, mofelbjt 
fih jpäter zmifchen ihnen und ihrem 
Dpfer ein freudiged MWieberfehen ab- 
fpielte, bei dem bie ?yreube allerdings 
mir auf Seiten bed letzteren zu finden 
ivar, : Der ganze Vorfall zwiichen dem 
Beraubten, den Räubern und den Po- 
lisiften, erinnert nicht wenig an die Yya- 
bel von dem Regentwurm, ber bon zivei 
Hühnern verfchlungen murbe, bi 
berum n zwei Hab 


+ we 


Ehe er | 


Außerdem | 


habenden Gtas | 
tionsfchreiber fein Abendteuer mittheils | 
Mährend er noch mit Aufzählen 
der geraubten Werthjachen befchäftigt | 
war, fam eine telephonifhe Nachricht | 
bon der Zentral-Station, daß fi dort 
eine Anzahl Schmudgegenftände, jowie | 


pie⸗ 


Avndypon· 


mu 


| beim Kragen genommen murben, Spä- | 


ter famen dann zimei Geier, melde die 
Habichte zerriffen. Mielleicht tveffen 
auch) die beiden Geheimpoliziiten noch 
einmal ihre Geier in: Geftalt von zmei 
feindlichen Aldermen. 


Gefährlider Ehegatte, 


Dem Richter Eberhardt wurde ge— 
ftern der Materiafivaarenhändler John 
Gudfinder von Nr, 151 Defkoven Str. 
unter der Anklage des Mordangriff3 
borgeführt. Als Klägerin trat feine ei- 
gene Gattin auf, die von dem Angeflag- 
ten angeblich zu wiederholten Malen 
in brutaler Weife mißhandelt und fo- 
gar mit dem Tode bebroht wurde. 
Gudfinder war bereit im Mai d. 3. 
verhaftet worden, meil er bei Gelegen— 

| heit eines ehelichen Streites feine Frau 
| 


duch einenSchuß verwundet hatte. Die | 


| Klage wurde Tpäter auf Betreiben der 
ı mißbandelten Frau niedergejchlagen. 
Seit jener Zeit hatte der brutale Pa- 
tron fich leidlich friedfertig benommen, 
bi8 er am lebten Samftag wiederum 
einen Zant vom Zaune brach und feiner 
| Gattin in feiner finnlofen Wuth meh- 
tere Schnittwunden an der rechten 
Hand beibrachte. Die Folge war, daß 
der jaubere Ehegatte abermals in Haft 
genommen wurde. Richter Eberhardt 
perjchob die Verhandlung de3 Falles 
auf den 17. Wuguft, 
ber Angeklagte unter einer Bürgfchaft 
von $1000, 





Nicht Gibfon fondern Roy. 


Denn rau Kofeph Gibfon, welche 
Diefer Tage im „Chamber of &om- 
merce“Gebäude eine ‚öffentliche Aus- 
peitichung in Szene jeßte, dabei die Ab- 
ficht Hatte, noiorijch zu werden, fo darf 
fie mit dem erzielten Refultat zufrieden 
ı jein. Denn nachdem fich die PBreffe be- 
reit3 einmal zur Genüge mit der wider⸗ 
märtigen Affaire befaßt Hat, macht die 
Ichtere jegt zum zweiten Male dDieftunde 
| und aiwar mit der fleinen aber wejentli- 
hen Abänderung, daß ed nicht Gibfon, 
ver Gatte der genannten Yrau, imar, 
tmelcher die Hiebe befam, jonvern ein 
anderer, Namend David Todd Roy. 
Und dann handelte e8 fich nicht darum, 
daß Gibfon, wie e3 in dem eriten Be= 
richt hieß, eine zmeite, oder vielmehr 
eine erite Frau in Cincinnati hat, fon= 
dern Roy erhielt die Hiebe ala Strafe 
dafür, daß er verfucht haben foll, als 
Störenfried zwiſchen die Gibſon'ſchen 
| Eheleute zu treten. Drittens endlich 
mar ed nicht Frau Gibfort'allein, welche 
Roy durchwalkte, ſondern ihr Gatte 
ſtand ihr dabei getreulich zur Seite, 
wodurch das bischen Romantik, welches 
die Affaire umgab, vollends verloren 
geht. 





Ein guter Fang. 


Dem Spürſinn der hieſigen Geheim— 
polizei iſt es zu verdanken, daß ein 
muthmaßlicher Pferdedieb, der vor ei— 
niger Zeit aus Michigan flüchtig ge— 
worden war, ſich gegenwärtig hinter 
Schloß und Riegel befindet. Der Ver— 
haflete führte den Namen L. W, Ri— 
chards und iſt angeblich in ſeinem „Ge— 
ſchäfte“ einer der ſchlimmſten und ge— 
riebenſten Verbrecher, im ganzen Ge— 
biete der Vereinigten Staaten. 
chards wurde an einem Tage der vori— 
gen Woche in Haft genommen, als er 
in einem eleganten Wagen, der von ei— 
nem ſchönen dunkelbraunen Pferde ge— 
zogen wurde, die State Straße ent— 





der Harriſon Straßen-Station bemerk— 
te, daß das jedenfalls außerordentlich 
werthvolle Pferd an den Vorderfüßen 
einige merkwürdige weiße Flecken hat— 
te, die augenſcheinlich erſt 
Schweiß 
waren. 

und nahm eine genaue Unterfuchung 
bor, mobei e3 fich herausftellte, daß 


zum Borjchein  gefommen 


gefärbt worden war, offenbar in der 
ı Abficht, demfelben ein anderes Augfe- 
ben zu verfchaffen.. Richards murde 
ı daraufhin fofort verhaftet. Bald da- 
rauf traf eine Depejche aus Michigan 
ein, worin die hiefige Polizei erfucht 
murbe, auf einen Pferbedieb, deffen ge- 
naue Bejchreibung beigegeben war, zu 
fahnden und ihn im Betretungsfalle in 


beimpoliziften, nah jeinem Heimath- 
ſtaate zurüdgebracht. 


=———o.0--> 


Zweig⸗-⸗Poſtſtationen. 


Poſtmeiſter Heſing beabſichtigt, im 
Geſchäftsdiſtrikt der Stadt vier Zweig— 
Stationen für den Verkauf von Mar— 
ken und Poſt-Anweiſungen, ſowie für 
die Entgegennahme von regiſtrirten 
Briefen zu errichten, nud zwar an nach— 
ſtehend benannten Plätzen: am Frei— 
maurertempel, am „Stock-Exchange“⸗ 
Gebäude, in der Nähe der Ecke von La 
Salle und Monroe Str. und eine vierte 
an einem weiter ſüdlich gelegenen Platz. 





Spart Doktorrechnungen. 


Mineral Point, Tuscarawas Co., O. 
Dr. R. V. Pieree, R. V.: 
Herr!— Ic freue mich ſagen zu 
Lönuen, daß der Gebrauch Ihres ‘Golden 
Medical Discovery” 
tzahlung fo 
mancher orrech⸗ 
nung erfpart hat, ba 
ich jeit den Testen elf 
Jahren das "Dis. 
covery” gegen Not 
lauf und gegen ron 
He Diarihöe ge 
tauchte, jo oft bies 
nothiwendig war uud 
—* es hen ets 
dagegen geholfen hat. 
3 babe e8 aud) vie 
len meiner Nachbarn 
empfohlen, da e# eine wirkich empichlens 
werthe Arznei if. - Jofepb Smith. 


Pierce "ir" Aur 
oder Das Geln wird gurüdgegeben, 


ET 
1 ut auf, I \ 
ud verleiht dem 

Sranfheiten ausgemergelten Mörper neue 
Rundung uud Kraft, ° 


Bis dahin fteht | 


lang fuhr. Geheimpolizift Collins von | 


dur) den | ag zu Tag zu und mehreren Familien | 


\ ' fehlt Ihatfächlich dasYernothmwendigfte. 
Er bielt dad Fuhrwerk an | fehlt hatfächlich da rnoth of 


dag Pferd an manden SKörperftellen | 


Haft zu nehmen. Der Gefangene wurde | 
| aeitern Abend, in Begleitung Zweier Ges | 
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Ghicago, Donnertag, den 16. Hüguft 199. 


Branpdftifter-Berfihwörung. 


Einer der Derfhwörer legt ein Ge: 


ftändniß ab. 


Die Derfiherungs : Gefellfhaften, 
als Opfer auserfehen. 


Mie bereit3 in der geftrigen „Abend- 
poft“ furz berichtet, ijt ed dem Yeuer- 
Inſpektor Conway gelungen, einer 
meitverzweigten Bande von Branpftif- 
tern auf die Spur zu fommen. Ein 
Mitakied diefer Bande, Karl Herlig 
mit Namen, jomwie deilen Frau, wurden 
bereitö geftern von Richter Caldmell 
auf die Anklage der Brandftiftung hin 
dem Kriminalgericht übermwiefen. Als 
Herlig, welcher in dem Haufe Nr. 1335 
103. Str. wohnt, jah, daß Conmay 
den Plan der Verfchwörung volljtändig 
durchfchaut Hatte, brach er zulammen 
und legte ein umfafjendes Geſtändniß 
ab, — Herlit erzählte dem Inſpektor 
Conway, daß er vor fünf Jahren bon 
Nem Orleans hier anfam und die Be- 
fanntichaft von William Scharf, eines 
Mirthes an Weit Walhington Etr. 
machte, Scharf legte ihm vor einiger 
Zeit einen Plan vor, monad) man aus 


dur Anlegung von jyeuer und Beans 
| Ipruchung der Verficherungsgelder leicht 
viel Geld. Herausfchlagen fünnte, Der 
Plan wurde denn auch zur Ausfüh- 
rung gebradt. Scharf entwarf den 
Plan für fammtlicde Branditiftungen 
und überließ Die Ausführung der Ein- 
zelheitengHerlig und bejlenzrau. Scharf 
Nolte von Herli eine 
gung von 5 Prozent an allen Beträgen 
erhalten, welche ınan von®erficherungs= 
Gejelihhaften erlangen würde, Mie 





ı Helfershelfer, welche ebenfall3 Die üb- 


Am lebten Dienitag Morgen 


die Verficherungsgelder 





tragt, fi mit feiner Mannfchaft be- 
ı reit zu halten, um gleich nad) Ausbruch 


bes Feuers einfchreiten zu Tünnen. Er 
ı that dies und in Folge deffen belief fih | zum Streif an der ZU. Central: und | 


Rod Ialand Bahn führten, weiß Herr | 


ı der angerichtete Schaden nur auf $150. 
Wie e3 heißt, ftehen noch Verhaftun- 
gen von mehreren anderen Mitgliedern 
der Verfehmwörung bevor. 


Aus Pullman. 


Der Pullman-Streik wurde geſtern 
von zwei Lokal⸗Unionen für beendet er— 
klärt. Die Anſtreicher im Reparatur— 
und im Konſtruktions-Departement 
ſchlugen dieſen Weg ein und die Union 
| der Straßencar-Macher gab den Kampf 
' ebenfal3 auf. Drei andere Lofal- 
| Unionen beihloffen, am Streit zu blei- 
| ben. Die Streifer find fehr niederges 
ı Schlagen und haben alle Hoffnung, den 


| Streif zu gewinnen, aufgegeben. Sie 
N; | geben zu, daß bollauf die Hälfte der | 
I: 


alten Angeftellten der „American Rail- 


| way Union“ den Rüden gedreht und | 


I nach Arbeit gefragt haben, aber daß 


' nahezu 1600 Mann noch immer am 


' Streik feien. Ungefähr 2400 Dann 
befanden fich geftern am der Arbeit. 


| Familien verabreicht, melche feit dem | 
ı Teßten Sonntag nichts weiter alS Brot | 


| zu effen hatten. 


Heute Morgen wurden die Tyract- 
wagen-Werkſtätten und die Straßen: 
car⸗Fabriken in Betrieb geſetzt, wodurch 
etwa 500 Mann Arbeit erhielten. 


HbendKonzerte in „„Battery D’. 


Die Saifon der Sommernacht- 
Konzerte in Battery — neigt ſich ih— 
rem Ende entgegen. Während derſel— 


Fülle echten Kunſtgenuſſes geboten 
worden. Auch der Beſuch war, zumal 
während der letzten vierzehn Tage, ein 
durchaus zufriedenſtellender, ſo daß 





Herr Bendir fich feines Erfolges aus | 


oeliem Herzen erfreuen fann. Yür bie 
nod übrigen Konzert-Abende — bie 
Saiſon ſchließt am 19. Auguft — it 
ein außerorbentlich reichhaltiges und 


gewähltes Programm aufgeftellt wor= | 
Soliſten 


| den. Mehrere vortreffliche 
| haben ihre Mitwirkung bereitwilligit 
| zugefagt. Das vollftändige Programm 
| de2 heutigen Golijten- und Wagner: 
Abends lautet wie folgt: 


Feſt-Ouvertüre * 
Marſch aus der Leonore-Symphonie.. 
Ungariſche Fantaſie 
Herr Seeboed. 
Votſpiel „Meiſterſinger“ und Walthers 
Preis⸗Lied Wagner 
Her Stow. 
Wotans Abihied und Waltyren-Ritt, 
„Wallyre“ 
Intermezzo „Pagliacei“ 
Lieder 


Wagner 
Seoncavallo 


. Moflenet 


Miklungener Selbfimordverjud. 


Der 73 Jahre alte Charles Bemjey 
machte geftern in feiner Wohnung, Nr. 
3944 Wentworth Avbe., einen Selbſt⸗ 
mordverſuch, indem er ſich einen tiefen 
Schnitt mit einem Raſirmeſſer bei— 
brachte. Der alte Mann ſollte auf An⸗ 
trag feiner Ehefrau, die er angeblich 
mißhandelt hat, verhaftet werden. Er 
erklärte demPoliziſten, welcher die Ver— 
haftung vornehmen ſollte, daß er bereit 
ſei zu folgen, nur wolle er zuvor noch 
eine Taſſe Thee trinlen. Der Beamte 
erlaubte ihm, zu dieſem Zweck in ein 
Nebenzimmer zu treten. Doch kaum 
war Bewſey dort angekommen, als er 
ſein Raſirmeſſer ergriff und ſich damit 
in den Hals ſchnitt. Ehe er jedoch ſein 
Werk vollenden konnte, betrat der Po— 
liziſt das Zimmer und entriß ihm die 
ar ——— ne = 

m Hoſpital geichafft und wird wahr: 
ſcheinlich troß feines Alters, diesmal 
noch mit dem Leben davontommen. 


den Tyeuerverficherungs = Gefellfchaften | 


Entiehädi- | 


Herliß angibt, hatte Scharf mehrere | 


lichen 5 Prozent an ihn bezahlten. Die 
Namen diefer Helfershelfer Jollen Aus | 
auft Nelfon von No. 101 Edgemood 
Avbe., John Baumann, Auguſt Scha— | 
beöfy und John Naumann fein. Dies | 
jelben befinden fich jänmtlih in ee | 
d | 
Herlit mit Hilfe feiner Yrau das bon | 
ihm bewohnte Haus in Wafhington | 
Heiaht3 in Brand geftedt haben, um | 
zu erlangen. | 
Inſpektor Conway hatte jedoch vorher | 
hiervon Wind befommen und in Folge | 
deffen den Lieutenant Hohenebel beauf= | 


Eine feine Quantität Mehl wurde | 
| geftern vom Ilnterftüßung3-Stomite an 


Die Noth nimmt von | 


ben ift jedem Mufikliebhaber eine reiche | 


er * 


un 


Die Arbeits⸗Kommiiſion. 


General: WerfnieifterSovereign au 
dem Zeugenftand. 


Die Situng der „National-Wrbeit3- 
fommiffton“ wurde gejtern Nachmittag 
nur durch eine einftündige Paufe un 
terbrochen und nahm dann ungeftört 
ihren Fortgang big zum Abend. Vize: 
Bräfident Howard von der U. R. U. 
betrat den Zeugenftand nochmals. Er 
wurde zunächit gefragt, ob die Kon=- 

bention den Boycottt gegen die Eifen- 

bahn-Gefellfchaften beichlofien Habe. 

Howard erwiderte darauf, daß das 

Wert Boycott niemals offiziell _ ge- 

braucht worden fei und daß er ed aud 
bier nicht gebrauchen würde. In Folge 

diefer Bemerkung fam das Wort mwäh- 
rend des ganzenllachmittags nicht mehr 
zur Anwendung. 
Howard jagte, daß feine Organifa- 
tion nur beichloffen hate, feine Pull- 
| man’ihen Wagen zu befördern. Die 

Unmendung von Gemwalt jet nicht be= 
| fürwortet worden und thatfächlich hät— 
| te Niemand eine Gemaltthat begangen, 
| Ei3 die Truppen anmefend waren. Der 
| erjte Repolver jei in der Hand einesgei- 
tungs-Berichterftatter8 in Blue 3land 
geſehen worben. 3 fei nicht die Ab- 
| fii der U. R. U. gemefen den Verkehr 
ı der Poftzüge zu ftören. Als Beweis 
| fünne die Wis. Central Bahn dienen, 
| deren Bojtzüge, allerdings ohneSchlaf- 
| wagen, gänzlich unbeläftigt geblieben 
ſeien. Das Schlimmfte in Bezug auf 
| Zeritörung von Eigenthum fei von Leu— 
| ten verübt worden, welche zu feiner 
| Organijation gehören. 

sm Uebrigen ijt Howard der Mei- 
nung, daß das bejte Mittel, Streits 
| und fonftige Arbeiter-Unruben zu ber= 
; meiden, die Verftaailichung des ganzen 
Berfehrämeiens und der Telegraphen- 
und Telephon-Einrichtungen fei. Mit 
den Schiedsgerichten fei eö nichts, fo 
lange diefelben durch Gefete geichaffen 
werden. Freiwilliges Ueberein kommen 


mand gezwungen werden, etwaigenAb— 


men. 

General-Werkmeiſter Sovereign vom 
Arbeitsritter-Orden war der Nächſte, 
der ſeine Ausſagen zu Protokoll gab. 
Er ſagte, daß ſein Orden und die A. 
R. U. in ſo engen Beziehungen zu ein— 
anderſtänden, daß ſie füglich als zwei 
Dibviſionen einer Armee angeſehen wer— 
den könnten. Von den Urſachen, welche 


Sovereign angeblich nur wenig, und es 
ſei jeder einzelnen Loge des Ordens 
überlaſſen worden, welche Maßregeln 
ergriffen werden ſollten. Die Leute an 
der Rock Island Bahn ſeien übrigens 
mit dem Streik zu ſpät gekommen, denn 
ſchon einige Tage vorher habe die Ver— 
waltung der Bahn einen Ausſchluß ih— 
rer Angeſtellten angeordnet. 

Bezüglich des Verbrennens von Ei— 
ſenbahnwagen und ſonſtiger Zerſtö— 
rung von Eigenthum meinte der Zeuge, 
daß die Bundes-Hilfsmarſchälle das 
Meiſte dabei gethan haben. Die Poli— 
zeiberichte, welche über dieſe Vorfälle 
an den Mayor von Chicago geſandt 
worden ſeien, rechtfertigten dieſe An— 
nahme. 





Ontel Sams Truppen, 


Auf dem großen freien Plate melt- 
ı Ti von Evanfton herrfcht zur Zeit ein 
| reges militärifches Leben und Trei- 
| ben. Etwa 1800 requläre Soldaten, 
Infanteriſten, Kaballeriſten und Ar— 
tilleriſten, ſind hier behufs Abhaltung 





| eines dreiwöchentlichen Manövers zu— 
Das Ober— 
| fommando führt General Miies, der 
geftern Nachmittag die Parade über Die 
' gefemmte „ungeheure” Iruppenmacht 
| abhielt, 
Shaufpiel hatten fich viele Hunderte 
von Zufchauern eingefunden,, die den 
Uebungen mit großem interefle folg- 
ten und wiederholt ein enthuftaftiiches 
BeifallKufen anjtimmten, Das jonit 


ı fammengezogen morben. 


fo friedliche Epanfton ift wie umge- | 
Abends, 


wandelt. Namentlich des 


jet Schon deifer, doch fünne eben Nies | 


madhungen auf die Dauer nadzufom= | 


Zu diefem felten gebotenen | 








| wenn die Soldaten ihren Urlaub in 
' vollen Zügen genießen, herrfcht auf den | 


Straßen ein wahrer Höllenlärm, mie 
er bisher unerhört war. Wie lange 


| unter diefen Umftänden die Begeiftes | 
rung der Bürger anhalten wird, muß | 
abgewartet werden. Im Uebrigen tritt | 
| den ift. Un Derfelben werden jich über 
| Disziplin zu Tage. Die Truppen mas | 
| chen alddann einen durchaus günftigen | 


während der Ererzitien eine erfreuliche 


Eindruck. 


— — — 


Bände, 25 Cents der Band, durch die 
Abendpoſt-Träger zu beziehen. 





Warnnng. 

Das Publikum wird vor 
gewifienlojen Häubdlern ges 
weorut, die gemwöhnlicdhes 
Glauberfalz, oder eine Mi» 
(dung bom gewöhrligem 
Eridlig-Bulvder als „Karls 

Bader Salz", „Sprudel-Salz", „Dentihes (German) 
Enlz”, „Künftliche® Korläbader Salz”, oder „Yu 
proped Karlöbader Salt”, und unter vielen anderen 
Bezeichnungen zu verfoufer juchen, unter der Anprei 
fung, daß „dieie ebenfo gut” feien, wie die echten Pro 
dukte vom Karldbad, welde bireft aus den ineltbe» 
rühmten Quellen gewonnen werden. 

Died beruht nur auf einer Zänjgung deö Publikums 
beö größeren Derdienftes wegen, dem ber betreffende 
Häubdler au diejen Fälihungen madt. Zit fünfili 
her Wein jo gut wieehter? MWürbe irgend 
Jemand wiflentlic Fünftlichen Wein dem natürligen 
Saft der Reben vorziehen? Warum deun ji) von Dies 
fen Fälfhungen binterführen Iaffem. Ipeziel wenn bie 
Gefundheit dabei in Frage kommt! Die natürlichen 
Probufte ber Quellen von Karlöbad enthalten Be 
ftandtheile, die fünftlich wicht hergeftelt werben Töne 
nen. - Seit Jahrhuuderten find die Wäjller von Karls» 
bad wegen ihrer Heilwirkfuug bei Aranfheiten der Der 
ber, Nieren uud bed Magens rühmlichjt befanut. 

Dead echte Karlabade r Sprudel-Salz wird direft auß 
der Eprudelguelle unter Leitung der Stadtgemeinde 
KRarlöbad gewonnen, und burd deren Agenten für bie 
Vereinigten Staaten, die Eidner & Mendelion Com— 
vany, Neo York, verkauft. Jede Flaſche des echt im⸗ 
portirten Waſſers und Sprudel · Salzes muß obigen 
Stadtſiegel. ſowie die Unterſchrift der Agenten Eis· 
uer & Mendelſon Co. 152°—154 Frauflin Str, New 
Dort", auf ber Etitette haben. Zu haben in allen 


Man hütefihpor Fälihungen. 
11 Der Stadiratb: Karlöbar. 


Kannftatter Boltöfent, 


Schon feit Wochen find umfaffenve 
Vorbereitungen für das große Gann- 
ftabter Volfäfeit getroffen morben, wel- 
ches der Schwaben-Berein am 19. und 
20. Auguſt in Ogdens Grove abzuhal: 
ten gebentt. Wie in allen früheren Jah⸗ 
ren, ſo wird es auch diesmal das Be— 
ſtreben des Vereins ſein, den Feſtgäſten 
die Sitten und Gebräuche des ſchönen 
Schwabenlandes in möglichſt naturge— 
treuer Form vor Augen zu führen. 
Nationalſpiele, Bühnen-Aufführungen 
u. dal. werden die Erinnerung an dag | 
Leben und Treiben im alten Baterlan- | 
de von Neuem mwachrufen und beleben, 
&3 unterliegt darum feinem Zmeifel, 
dab auch das heurige Bolfafeit jich 
feinen Vorgängern würdig anjchließen | 
und einen glänzenden Verlauf nehmen 
wird. 

Das Programm ijt ein außerordent- 
lich intereffantes und reichhaltiges, Be- 
fonder8 herporgehoben zu werden ber= 
dient ein großartiges Yeltjpiel, betitelt 
„Eine Sängerfahrt durh Schmwaben- 
land“ (Tert und Banprama von Louis 
Kindt). Dasfelbe beiteht aus neun 
Bildern und zwar 1) Abfahrt vom al- 
ten Schloß in Stuttgart; 2) In Tü- 
bingen bei den Studenten; 3) Auf dem 
Marktplag von Urad; 4) Am alten 
Hohentwiel; 5) An Ulm bei Kuhhirt 
und Schneider; 6) Im Iuftigen Reut- 
lingen; 7) In Heilbronn beim jchönen 
Käthehen; 8) In Marbad) bei Schiller; 
9) Ankunft in Cannjtadt zum Volt3- 
feit und Empfang dureh Amtmannfae= 
gele. Das Stüd ift reich an echtem 
Ihwäbifchem Voltshumor, der ficherlich 
jeine Wirkung auf die etgäfte nicht 
verjehlen wird. 

Die Lieber des Feitipield werden von 
den Mitglieder des neugegründeten 
„Schmwäbifhen Sängerbundes“ vorge: 
tragen; die handelnden Perjonen mwer= | 
den von guten Schufpielern dargeitelli. | 

Der übrige Theil der beiden Yeittage 
wird durch allerlei Woltäbeluftigungen | 
ausgefüllt werben, al3 da find: Geil: 
lauf, Irapez- und Boden-Gymnaftit; 
Tanzmuſik, Rasperle-Theater, Weitz | 
lauf für Frauen und Kinder mitPreis | 
vertheilung; graßes Promenaden=fton= | 
zert, außgeführt von einer vollzähligen 
Militär-Rapele u. dgl. m. Eine) 
prachtvolle Fruchtfäule mird ficherlich 
die Bewunderung aller Feitgälte erre- 
aen. Am Montag Nachmittag wird 
da3 ganze Sonntagd-Programm wie 
derholt werben. Für die Durftigen tft 
in bejter Weife Sorge getragen mor= | 
ben. 

Befonders erfreulich bürfte die Nad- 
richt fein, daß auch diesmal wiederum | 
fünf Viertel Stüd „1887-Riesling“ | 
direft au8 dem Stuttgarter Hofteller 
eigens zu diefem Tyeite importirt wor- 
den find. Ueber die Güte des funteln- 
den Rebenjaftes hat man bereit am 
legten Samjtag in Morgan? Lager- 
jpeicher an Taylor Straße zu Gericht 
gefeflen. 3 hatten fich dafelbit Die 
Mitglieder des Arrangements-Komites 
und einige eingeladene „Sadperftäns | 
dige“ eingefunden, um mit vielerMeis- | 
beit die Probe anzuftellen, Die über- 
aus beitere und gehobene Stimmung, 
melche fich bereit3 nach Verlauf einer 
halben Stunde geltend machte, legte bes | 
redtes Zeugniß ab für den Ausfall die- 
fer Probe. Allgemein lautete die Ent- 
jcheidung auf „vortrefflih!" „ausge | 
zeichnet!” „AU Nr..1!" und ähnliche lo- 
bende Anerkennung. 

Aus alledem ift erfichtlich, daß für | 
die Feittheilnehmer einige höchit ges | 
nußreiche und vergnügte Stunden in | 
Ausficht jtehen. Der Eintrittöpreis be- 
trägt nur 25 Cents pro Perfon. 

—=_ 0.0. 


Großes Kriegerfeft in Pittöburg. 





Die Vorbereitungen für das zehnte 
jährliche Felt des „Nordamerikanifchen | 
Kriegerbundes“, das in den Tagen bom | 
18, bis zum 21. Auguft in Pittsburg 
abgehalten werden fol, find jegt vollen: 
bei. Da3 Programm für’ den eriten 
"elttag beiteht in einem großen Em- 
pfang zu Ehren der Delegaten und ei- 
nem Tolennen Kommers, welcher in der 
Mafonic Halle, Allegdeny, abgehalten 
iwerden foll. Sonntag it Rubelag. Für 


| den Abend ift ein Konzert in Ausficht 
| genommen. Den®lanzpunft des ganzen 


Felle wird aber unzweifelhaft die | 
großartige Parade bilden, welche auf 
den Montag Vormittag angefegt wor- 


5000 Berfonen betheiligen, - Darunter | 
Delegationen aus Chicago, New Vorf, | 


| Cincinnati, St, Zouiß, Elebeland, Co: | 
| lumbu3, San Francisco umd anderen 


* ‚Schillers fämmtlide Werte“, 11 | 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


Städten. Am Nachmittage wird ein | 
Pienic in Rop’ Grove ftatfinden, an 
Dem fich vermuihlich mindestens 15,000 | 
Gäjte beiheitigen werden. Für dasjelbe 
find die umfaflenditen Vorbereitungen 
getroffen worden. Am Dienjtag Mors | 
gen wird wer Dampfer „Mlayflomer” | 
die Delegaten und jonftigen Yeltgäfte 
nach Dem Herrlich gelegenen Mendels- | 
fohn-Bart am Ufer des Monongahela | 


ı bringen, Hier wird ein Preisichieben | 
| für goldene und Jilberne Medaillen ab- 
ı gehalten werden. Das Felt findet feinen 


Abſchluß mit einem großen „Schlach- 
ten-Rongert“, dad am Dienitag in 
der Carnegie Muſic-Halle zur Ausfüh— 
rung gelangen ſoll. Unter den hervor— 
ragenden Perſönlichkeiten, denen be— 
fordere Einladungen zu Theil wurden, 
find befonders zu ermähnen: Der deut- 
Iche Gefandie in Walhington, Baron 
von Saurma-Jeltih; ferner Baron 
Clemens Kettler, erſter Geſandſchafts⸗ 
Sekretär; Hauptmann A, Heſſe, mili⸗ 
tärifcher Attahe; P. W. Buddecke, 


"Ranzler; €. non ber Werth, Hilfs» 


Kanzler, und endlich Kurt von Muben- 
becker, iechniſcher Atiache, ſämmilich 
aus Waſhington. 


Wegen Milchperfälſchung . 


NRichter Foſter verurkheille 
nachbenannie Perſonen weg 
verfälſchung zu den beigeſetz 
fen: Frau Keaney, 312 W. Harriſon 
&tr., $10; Frau €, Beting, 55 Mil- 
ler Str., 810; €. D. Yatflinger, 57 
Blue Island Abe., 820; und E. J. Ro⸗ 
loff, 310 W. Polt Str., 325 


Pumpwerke nicht ausreichend ſei, 


| widelung Des eleftrijchen 


| Rein: Flat3, 309 Thomas Str., 34.300; 


Alerander Str., 55,00; €. 2. 


| Barditrinziybats, 


\ Dein Magen 


Leiden kann geheilt werden und Du 
fannft Di überzeugen, dah Dr. 
Shoop den Schlüfjel zur erfolgreichen 
Behandlung von Unverdaufichkeit und 
anderen Krankheiten des Magens, der 
Leber und Nieren und inneren Organe 
gefunden hat. Dr. Schoop behandelt 
die Nerven, melche diefe Organe kon- 
trolliren und two die eigentliche Urfache 
dieler Leiden zu fuchen ift. Dieje Ur: 
‚achen werden entfernt durch die Bes 
yandlung mit Dr. Shoop'3 Wie- 
erherjteller, meldher Magen-, 
Leber: und Nieren - Krankheiten voll» 
Yändig heilt, durch Kräftigung der er- 
tankten Organe und Einwirkung auf 
die Nerven, welche dieje Organe Ton 
trolliren, 

‚ Dieje Arznei ift fein Nervine oder 
giftiges Nerven-Reizmittel, ſondern 
dient zur Kräftigung der Nerven und 
Hebung der Verdauungs⸗Organe und 
Br en und Leber-Leiden, 

ernun i 

Berfuch wird Dich kberenun or Ein 

In Apotheken oder ftanco per Erprei für 91.00. 

Der beutiche „Wegtweijer zur Gejund- 
heit“, welcher die Be- 
handlung mit biejer 
Arznei ausführfich be- 
jchreibt, nebit Proben, 
werden an irgend eine 
= Morefie frei veriandt, 
een Man jchreibe au 
Dr. Shoop, Bar 9. Nacine, Wis, 





Aus Rodgers Bart, 


Nach dem großenFeuer, welches kürz⸗ 


lich in Rogers Park wüthete und faſt 


ein ganzes Straßengeviert in Aſche leg— 
te, berichtete Feuermarſchall Swenie, 
daß der Waſſerdruck der dortigen 
um 
beim Ausbruch eines Feukrs von gro— 
ßem Nutzen zu ſein. Der Vorſteher der 
genannten Pumpwerke ſprach geſtern 
beim Hilfs-Baukommiſſär Moody vor 
und wurde von Letzterem beauftragt, 
einen ſchriftlichen Bericht über die Lei— 
ſtungsfähigleit der Pumpwerke aus— 
zuarbeiten und paſſende Vorſchläge 
über nothwendige Verbeſſerungen zu 


machen. 


Brieftañen. 
_®. 2. — Das heute im Gebrauch befindliche 
Telepbon ift im Nabre 1877 von Grabam Bell 
zuerst Tonftruirt worden; aber ion im N ; 


| erfand der Phpfifer Philipp Reis 


apparat, welder die Grundlage 
Fernſpr 
3.8. — Ter Bapft bat einzig ıllsi 
tüt über Die Katholifen des römiich-tacholiichen Br 


I Tommin.fies. 


U. F. _— Der SKavallerift nimmt jeinen Säbel 
und der Junfanterift jein Seitengwehr mit auf Ur— 
laub, Dis „Schießgemwehr“ biete hübſch bei der 
Kompagnie. So lautet die wilitärijche Beitimmung. 


Scelvatbö-L2icenien- 


Bolgende Hrirasmds-Lizenfen murden in der Office 
des Couutyo Clerts ausgeſtellt: 


James ſtelloga, Mary Lynch, 81, 34. 
William Johnſon, Maude Fowler, 38, 19. 
Jam:3 Braiheard, Marion Wausb, 27, 34 
Guſtav Notten, Anng Peterſon, 
Drkamdo Sugl;iy, Emma Rogus, 45, 8. 
S. Karaßklowez, A. Wisldweta, 22, 20, 
Edward Hayes, Rona Cottrell, 31, W. 
Sant Meret, Emma Bech, B, 18. 
Michael Dany, Annie Link, 30, 2. 
Henty 354 Rofie Niemezötivi, 32, N. 
Lohn Rosberg, Smilie Anverion, 34, 8, 
Frant Bopida, Barbara Sirowatlı, 2, WM. 
Anden Wallindss, Caroline Rasınuflen, 26, 9. 
Very Somerville, Mary Schragge, 7, 2. 
Mihasl Sherban, Mary Domwoon, 24, 2. 
George Riemald, Francis Haitih, 35, 21. 
Charlis Mariball, Yaura Dad, 40, 3U. 
Abraham Goldberg, Lena Dust.n, 97, 19 
Charles Rilsy, Kate Haunigan, 23, 9, 
Nohn Wugner, TIhereiis Yurpra, 56, 47. 
Guy Laslie, Annze Hughes, WW, 3. 
Eugene O' Reillhy, Anna Joyee, M, 8. 
AMiliam Mebrard, Annie King, 3, 4. 
Herman Diodeid, Bertha Butt, 2, 19. 
Welliam Beieft, Nelie Harınan, 26, 26. 
John Gampbrll, Hanna now, 8, 3. 
Arthur’ Holdswortd, Yulu Chajfee, 8, 18. 
Edward Held, Aunna Borgwardt, 4, 4 
Karl Lanberg, Pauline Petterſon, WB, 26. 
Richard Hentrich, Hattie Sample, 30. W. 
James Telford, Hattie Iman, 36, W. 
Frank Rudolph, Lulu Betzer, 8, 19. 
NRobert Johnſon, Lizzie Anderſon, A, 21. 
Charles Peeh, Julia RMiz, 5, 24. 
Akbert Vonczyk, Annie Bonczjyk. M4, 2. 
Henry Bowman, Joyevba Pape, 31, 2. 
Luls Lipman, Annie Bodenſtein, R, 21. 
Abin Johnſon, Vottie Lagerborg, M, 3. 
Arnold Mackıhlan, Helen Meitilten, 3, 32. 
R. Henningſen, Ehriftine Mortenien, 20, 24 
Alfted Rotihard. Emma Dariug, K, 30. 
Bernard Schaefer, Franzisla Kirkelsta, 3, 18. 
A. Burmeiſter, Barbara Schoendorfj, 8, 21. 
Gar Hellman Clara Moebtus, W, B. 
Harris Hwmwig, Dora Shapira, 25, 18 
Karl Krujrl, Selma Nenitrom, 33, 30. 
Charles Wusthrih Helen Led, 35, 2. 
Baul Lol, Yda Sternberg, 21, 18 
Wiltard Stapleton, Kate PRurov, 34, 3. 
Koward Schmud Lillie Bapp, 2, 19, 

— — —— 


Todesfuule. 
Nachſtehend veröffentlichen wir die Oifte der Demto 


ſchen, über deren Tod dem Geſfundheitßamte zwiſchen 
deſtern und heute Mitiaa Meldung zuging: 
Helmuth Kaſch, No. 9355 Hinman Etr., 
Johann Friſchke, 70 J. 
Robı Normann, Ro. 198 Elybourn Ave, 8 3, 
May, No. 360 Oaden We, 3 DM. 
Johanna Bertha Rehm, 60 3. 


54 3. 


Sau⸗Erlaubuidſchetne 


wurden goſtern wie folgt ausgeſtellt: Theo. Plke, vicr 
Aod. und Baſement Bagſtein-Flats W378 Rod- 
wei Str., $12,00; W. F. Sharp, Zitöd. und Bajes 
aneırt Waditeinzylats, 20 Adams Sır., 8,000; 


| & T. Harlad, 2itöf. Frame-Flats, 6737 Praitie Ave. 


82,50; A. Hornit, Aitöd. Frame: Flats, 50H Bage 
Str., 2,300; Wis. Martin _Fiiher, IMöd. umd Ries 
ment Padftin Läden umd Flats, GO Woodfide Uve., 
$4,500; rauf Kilhowst:, Bitöd. und Baiement Bads 
fteins ybats, 1001 Elf Grove Ave., 33,600; O. Kloth, 
tod, und Bafemeut Bachkſtein-Flats, 513 Thomas 
Ztr., 84.300; &. Suopp, Atöck. und Bajement Bad⸗ 
J 300; A. Rowland, 
Sitock Backſtein⸗-Wohuhaus, 1202 Lyman Abe. $2,009 
William Scheck, drei Atöck. und Baſement Backſtein 
Sylats, 604-508 Burling Str., 9,00; R. A. Wol⸗ 
ler, 2itöd. ud Baisınent Baditein-Wohibaus, 1606 
Camp, ichs Mtöd. 
und Baſement-Wohnhäuſer, 681 6850 Galuınet 
Avr., *12300; Derſelbe, drei AMRöock. und Baſement 
Bickſtein-⸗Wobnhäufer, GO. Str. nahe Calumet Avbe., 
53000; Dr. 8. S. Sparrow, Ihöd. und Bajenem 
9135 Erie Wor., 33.000; John M. 
3, "Hd. und Bajsıment Yaditein-Läd:n und 


Flatz, 4737 State Str, $11,000; Nobn_Darome, 


| Sitöd. und Bajrınent Baditein-rlats, 5l4 Drummon 


Ave., 31,00; Dtto Schuls, Witöd. yrauıe: ylats, 9 
Sbeidon Ztr., 82.200; E. 2. Stonsbam, zwei 3töl, 
und Bhement Bıditein-Läden und Flars, GW nis 
worih Ave., 33,00. 


Mearitberidt. 


Chicago, un 3. Yugut 19, 
SDiefe Preije gelten nur für den Großhandel. 
G:emöüje 
Roche Deeten, 10c—löc ver Dußend, 
Sellerie, 10Me per Dutzeud. 
Eılai, 5Ic—G0e prr Barrel. 
Neue Kartoffeln, 31.50-82.00 per Barrel, 
Awiebelu, $1.75—#2.00 per Barrel, 
Kobl, $1.d-$1.10 per Kite. 
Sebendes Bejlüge!.- 
nge Hübhmer, 10c—lie per Biuns, 
übmr, 6c—8e per Pfund. 
Zrurbüibuer, Gc—e Der Bund. 
Enten, Te—10e per Biund. 
Sänje, 88.00-84.00 pır Dugend. 
Butter. 
Dee Rabınbutter, Mr: per Piundı 
Kiie 
Cheddar, Se per Bjunn,” 
Gier 
Friihe Gier, 12c—13e per Duseaa 
Srüßte r 
SI-H50 per Kikte 
EIER der Rilke 
Dale 
Mr. 4 BB; Rr. 3, He 


Ä Sr 
Br 3 Kimsrher WOo-sioam, 


Drangen, 
Bitronen, 


9 


— ————— 
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Reine Wäſche. 


Der Entfehlüß der ſtädtiſchen Behör— 
den, nunmehr mit aller Energie gegen 
das Rauchunmelen in unferer Gtabt 


vorzugehen, ijt erfreulich. Noch erfreus | 


licher it e8, daß man nit bei dem 
„Entſchluß“ ſtehen blieb, ſondern ſo— 
gleich einen kräftigen Anfang machte 


dasBeſchloſſene durchzuführen. Chicago 
iſt wegen ſeiner rußigen Athmoſphäre 
zum Gefpolt nicht nur dieſes Landes 


ſondern Europas geworden, und wurde 
dieſerhalb letztes Jahr von einem geiſt⸗ 
reichen, wenn nicht eben höflichen, Welt— 
ausſtellungsbeſucher mit einer Haus⸗ 
frau verglichen, die zum Empf 
Gäſte unter einer prächtigen Robe ein 
ſchmutziges Hemd trug. Der Mann 
dehnte den Vergleich weiter aus und 
ſah in den ſchmutzigen ſchlechten Stra— 
hen der Stadt, die ſchmutzigen Strüm— 
pfe und ſchadhaften Schuhe der Gaſt— 
geberin. Das ſchmutzige Hemd ſoll 
alfo mit einem reinen vertauſcht wer— 
den und der Rauchkommiſſär Adams 
wird die Wäſcherin ſein mit kräftiger 
Unterſtützung von ſeiten des Mayors. 
Möge er der Arbeit nicht müde werden. 
Schwer iſt ſie ja, aber es wurde ihr 
ſchon vorgearbeitet und die Seife dazu 
müſſen die für den Rauchunfug ver— 
antwortlichen⸗Miſſethäter ſelbſt ſtellen, 
in Geſtalt von Strafſummen. 

Der Entſchluß die wegen Uebertre— 
tung der Rauchordinanz verhängten 
Geldſtrafen nicht, wie bisher üblich, auf 
Entſchuldigungen und „Erklärungen“ 
hin wieder zurückzuerſtatten, iſt ſehr an— 
gebracht und wird in ſeiner Durchfüh— 
rung nicht nur das Rauchbureau ſelbſt— 
erhaltend machen, ſondern die Beſitzer 
der Schleppboote und Feuerungsanla— 
gen auf dem Lande bald zur Ueberzeu— 
gung bringen, daß es billiger für ſie 
ſein wird, Hartkohlen oder Oel zu bren— 
nen oder Rauchverbrennungsapparate 
anzubringen als noch fernerhin dem 
Geſetz entgegen zu handeln. 

Um dem Kreuzzug gegen den Rauch— 
unfug möglichſt Vorſchub zu leiſten, 
ſollte jeder Bürger qualmende Schorn— 
ſteine, die ihm bekannt ſind, bei dem 
Rauch-Inſpektor Adams zur Anzeige 
“bringen. 

Sit die Leibwäfche erjt rein, dann 
wird Chicago ja wohl auch einmal hei- 
les Schuhwerk und reine Strümpfe be> 
fommen. 


Gine alte Lüge. 


Si vis pacem para bellum — 
Wenn du den Frieden mwillft, jo rüfte 
für den Krieg. 

Mit papageienhafter Gebanfenlofig- 
feit wiederholen wir Söhne einer viel- 
gerühmten Neusfultur das Sprichwort 
der alten Römer. 
und Diplomaten handeln danach und 
1.8 tunımgläubige Volt aller Kultur- 
ſtaaten betet es ehrfürchtig nach, in 
Achtung erſterbend vor der großen 
Weisheit, die das Wort enthalten — 
ſoll. Wir dünken uns gegenüber dem 
Mittelalter weit vorgeſchritten in der 
Kultur und wählen uns ein Wort zur 
Richtſchnur, das im Barbarismus 
wurzelt, nur in barbariſchen Zei— 
ten und Zuſtänden Berechtigung hat 
und nur für dieſe wahr iſt. 

Wahr war es, daß man für denKrieg 
rüſten müſſe, wenn man den Frieden 
wolle, zu einer Zeit, da. Europa in 
eine Unzahl Keiner Staaten zeriplit- 
tert war, da das Fauftrecht galt, und 
nur die Macht der rohen Gewalt, nicht 
die Macht des Rechts befannt war. Zu 
jenen Zeiten mar wohl ein frieblieben- 


der Fürft gezwungen ficy friegäbereit | 


zu Halten, wollte er fich den Frieden 
fihern: Die Furcht vor feiner Stärte 
mußte bie eroberungaluftigen Nachbarn 
abhalten vor. einem Einfall in feine 
Lande. 
rem internationalen Recht und der viel— 
gerühmten Zibiliſation iſt das Wort 
unwahr und falſch oder — Völkerrecht 
und Ziviliſation ſind eine Lüge. 
Nein, das Sprichwort iſt unter dem 
heutigen Verhältniſſen eine Lüge. Die 
Erfahrung lehrt, daß nichts ſicherer 
zum Kriege führt, als fortgeſetzte Rü— 
ſtungen. Das Bewußtſein der Stärke, 
wie ſie ſich in Bataillonen, Schwadro⸗ 
nen und Batterien ausdrückt, erzeugt 
einen hochfahrenden leicht reizbaren 
Geiſt in dem Lande, dem ſie gehören. 
In jedem Staate beſteht eine ſogenann⸗ 
te Militärpartei, die dieſen Geiſt nach 
Kräften fördert, den Stolz auf ein 
ſtarkes Heer, eine mächtige Flotte künſt— 
lich nährt und die Eitelkeit kitzelt. Je 
ſtärker die militäriſche Macht, deſio 
ſtärker die Militärpartei und deſto ge— 
neigter das Volk wegen Kleinigkeiten, 
rie ſonſt leicht erledigt werden könnten, 
zum Schwerte zu greifen. Ein recht 
bandgreifljches Beifpiel haben wir hier 
in unferem Lande vor Yugen. Die 
Der. Staaten jehufen eine neue Kriegs⸗ 
flotte, ſie wedten damit aber zugleich 
höchſt friegerifche Gelüfte unter den 
Ylottenoffizieren, die fi in einem an» 
maßenden Mefen äußern und Thon 
mehrfach nahe daran waren interna- 
tionale VBerwidelungen herbeizuführen, 
Heute jollte ein anderera Stichwort 
gelten. Der altehrwürdige Yules Si« 
mon, ber bon jich fagen fann, daß er 
zwanzig Jahre lang Krieg geführt bat 
gegen ben Krieg, hat es unlängſt in 
die Welt hinausgerufen. Wenn Du 
Frieden haben willſt, ſo bereite Dich 
auf den Frieden vor,“ lautet es, ſo wi⸗ 
es über einem Artikel Simons in ei: 
ner engliſchen Zeitſchrift erſchien. 
r den Frieden will, der bereite 
fich auf den Krieg vor?“ ſchreibt Jules 


ange der 


— — — — — —— 


zuwerfen und die Fäuſte zu ballen iſt 
keineswegs die beſte Art und Weiſe 
deinen Nachbar von Deinen friedlichen 
Abſichten zu überzeugen. Willſt Du 
wirklich den Frieden, ſo handle danach 
und gehe nicht umher, um mit prahlen⸗ 
dem Tone jedem zuzurufen: „Greife 
mich an, wenn Du's wagſt.““ 

Das iſt ſo klaſſiſch einfach, der von 
Simon aufgeſtellie Satz klingt ſo na— 
türlich — ſo natürlich etwa wie die 
Mahnung: Wenn Du eſſen willſt, ſo 
bereite Dich auf's Eſſen vor, — daß 
man als Antwort ein freudig zuſtim— 
mendes: Der Mann hat Recht! erwar— 

| ten follte. Aber ganz anders lautet bie 


Antwort, die Simons Gab in der euro= | 


pätfchen, befonder3 ber engliſchen, Preſ⸗ 
efand. 
—* die Wahrheit ſeines Satzes 


ſchuldigte man ihn, daß er gerade Die⸗ 

jenigen, in deren Intereſſe er zu ſpre⸗ 
Hen vorgebe, mit dem ſchw— 
heil bedrohe. Zwei Millionen junge 
| arbeitäfräftige Männer — fo ruft man 
ihm zu —— ftehen heute unter Waffen; 


per Arbeitslofen wird um zwei Millio- 
nen vermehrt werden. Die große Mili- 


tär-Induftrie würde - aufhren. : Ger | 
bie | 


wihrfabriten, Geihübgießereien, | 
Monturfadriten müßten jchließen, und 


Die Hunderttaufende von Handwerkern, | 


die jet dort guten Lohn finden, mür- 
ten in’3 Elend gerathen. ’ 

Dem alten Friedensfreund müffen 
die Haare zu Berge geftanden haben, 
da er las, mie viel Unheil die Durd)- 
führung feiner riedensidee über Die 


Zande bringen würde — nad Anficht | 


| jener Zeitungen -— und e3 mag jein, 
| daß er in Neue und Scham bolljtän- 


dig berfiummt ift, denn man hörte feit- 
her nicht3 mehr bon ihm. 

Troß alledem hätte er fo. manches 
erwidern fünnen auf die furhtbare An- 


lage. "Er hätte erwidern können, daß | 


vernünftigeMenfchen nur von einer all» 
mählichen Abrüftung reden könnten, 
und daß ſicherlich auch im günſtigſten 


Falle die Abrüſtung nur allzu allmäh⸗ 


lich fein würde. Er könnte weiter dar— 


auf hinmeifen, daß jede Menfchenarbeit | 1 
f ı der Fülle. Der Abfluptunnel ift groß 


erfparende Mafhine in gleicher Meife 
den Xrbeitsmarft beeinflußt, mie 
Died die Verringerung der 
Heere thun würde. Troßdem jehen alle 


wurde nicht angefochten, dafür aber bes | 


ſchwerſten Nach⸗ 


ſtehenden 


— EEE ensund bcgsenhil 


Simon, „mit nihten! Den Rod ab- 


| triebe foftet jede 


In 


Mber die Kraft ift nicht nur da, 
fondern fie fann auch bezivungen, fern 
bin geleitet und übermittelt werden. 
Dabei ift fie nach ihrer Einfpannung 
duch den Menfchen mweit billiger als 
jede aus anderer Quelle gewonnene 
Kraft. 

Yn einem großen qgutgeleiteten Be- 
duch Dampferzeu- 
gung 'hergeitellte Pferbefraft für einen 
Urbeitötag "von zehn Stunden won 
335 bis $40 das Jahr, und diefer Ko- 
ſtenpreis mwirb beveutend höher, je Elei= 








rıan gebe fie frei, und die große Armee ı 


ner Die Betriebe find. Der Niagara lies 
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„bendpoft, Chicago, Donneritag, den 16. Auguft 1894. 
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Jobberei und direlie uad indirelkte Be⸗ 
flechung erlangt worden ſind, wie jetzt 
im Senat der „Schutz“ für den Zucker⸗ 
truſt. 

Iſt unter republikaniſcher Herrſchaft 
die Sache ruhiger und verſchwiegener 
abgegangen, ſo kommt das nur daher, 
daß republikaniſche Kongreſſe den 
Truſts nur immer gegeben aber nie— 
mals genommen haben. Alle republi— 
kaniſchen Tarif-⸗Reviſionen waren Ta— 
rif⸗Erhöhungen. Niemals iſt den 
publikaniſchen Politikern eingefallgn, 
das zu thun, wozu die demokratiſ 


tert unter den jetzigen Verhaältniſſen Partei wenigſtens einen ernſten 
eine Pferdekraft für einen Tag von 24 
Stunden für durchſchnittlich 315 pro durch Herabſetzung der Zölle den M 
Jahr, und zu einem weit billigeren ſen des Volkes zu nützen und der 


Preiſe, wo es ſich um große Kontrakte 
handelt. So hat die Niagara Falls 
Paper Co. mit der Niagara Falls 
Power Co. einen Kontrakt für 6000 
Pferdekräfte abgeſchloſſen zu 88 für die 
Pferdekraft pro Jahr! 

Daß die theilweiſe Ausnutzung der 
ungeheuren Waſſerkraft des Niagara 
praktiſch möglich iſt, wurde von Fach— 
leuten ſchon längſt erkannt, aber erſt in 
neueſter Zeit that man Schritte die 
Kraft zu verwerthen. Im Jahre 1886 


wurde die Niagara Falls Power Co. 


im Staate New NVYork inkorporirt, und 
im Jahre 1887 begann man mit der 


Durchſührung eines Planes, den der 


verſtorbene bedeutende Ingenieur Tho— 
mas Everſhed entworfen und ausgear— 


beitet hatte. Ende Januar 1894 wur— 


den die erſten der vielen Turbinen die— 
ſes Syſtems zuerſt in Thätigkeit geſetzt. 

Nach dem Everſhed'ſchen Plane wur— 
de ein 7000 Fuß langer und 21 Fuß 
breiter Tunnel durch den Felſen ge— 
führt, deſſen oberes Ende zwiſchen den 
Stromſchnellen und demKatarakt liegt, 
und der unterhalb der neuen Hänge— 
brücke wieder in den Fluß eintritt. 
Durch dieſen Tunnel wird das Waſſer 


nach den 160 Fuß hohen vertikalenRöh— 





hergeſtellten Turbinen angebracht ſind. 


ren oder Gefälle-Rinnen geleitet, 
deren unterem Ende die größten 


an 
je 


Jedes dieſer Waſſerräder kann 5000 
Pferdekräfte entwicheln. Von hier aus 


gelangt das Waſſer durch den Ab— 





flußtunnel in den Fluß unterhalb 


genug zur Abführung von Waſſermaſ— 
ſen, die genügen zur Erzeugung von 


120,000 Pferdekräften, während die ge— 


verſtändigen Volkswirthe gerade in den 


Maſchinen den Fortſchritt der Jetzt— 
zeit. Simon könnte auch darauf hinwei— 
ſen, daß es jedenfalls natürlicher ſei, 
junge kräftige Männer arbeiten zu laſ— 
ſen, als Kinder und Frauen, und daß, 
wenn mehr arbeiteten, der einzelne we— 
niger zu arbeiten hat. Im übrigen 
könnte man ja auch die Soldaten oder 


genwärtige Anlage, wenn fertig ge— 
ſtellt, 10 Dynamos enthalten wird, 
die 5000 Pferdekräfte erzeugen können. 
Die Anlage koſtete 83,000,000. 
Bis jetzt hat die Geſellſchaft Kontrakte 
zur Lieferung von 27,000 Pferdekräf— 


ten abgeſchloſſen. Durch weitere Turbi— 


nenanlagen kann die Geſellſchaft den 


Tunnel weiter, bis zu 120,000 Pferde— 


eine mit dem heutigen ſtehenden Heere 
gleich große Menſchenmenge im Nichts— 
khun erhalten, wenn man den Popanz 
einen ähnlichen Tunnel auf der cana— 


der unbeſchäftigten Millionen ſo ſehr 
fürchtet, wenngleich das nicht lange 
dauern würde, denn die Steuerzahler 





Die Staatenlenker 


Für die Neuzeit aber, mit ih: ! 


würden nur zu bald einfehen, baß fie 
theuer bezahlen für die Befreiung von 
der Konkurrenz. Statt Kanonen zu 
gießen und Gewehre Herzuftellen, önn- 
fe man in den großen Werkftätten 
nutz⸗ und freudebringende Arbeit thun. 

Das ganze Argument tt jo hinfäl- 
lig und verkehrt wie der Olaubenzjat, 


gegen den Gimon eifert und an dem | 


alle Militärs und Staatenherricher To 


| aber fajt humoriftifch, wenn e3 von Mi- 
Iitärperfonen aufgeftelt wird. ;Sie, Die 


gewerbsmäßigen Zerftörer von Eigen= 
thum und Leben, verlangen Unterjftüs | 


bung, um dad Eigenthum Anderer fi- 
cherer und deren Leben angenehmer zu 


machen. Ye drüctender die Qaft eimes | 


ftehenben Heeres umd einer großen 
Tlotte find, deito unvermeidlicher it 


e3, daß fie getragen werden und beito | 


gefährlicher tit e8, fie zu erleichtern. 
Das ift ihr Glaubensfaß, Der biß zur 
feßten Konfequenz durchgeführt Tau: 


ten dürfte: Wir müflen uns Alle den | 


Garaus machen, da e3 feine anderen 
Mittel gibt, und am Leben zu erhal» 
ten. 

Für jegt gilt noch das barbariſche 
„Si vis pacem para bellum“, aber e8 
wird eine Zeit fommen, wo das Si— 
mon’fhe: „Wenn Du den Frieden 
millit, jo bereite Dich auf den Trieben 
| vor“, zur Geltung fommen wird, und 
| dann erjt wird der Stolz auf die „ho- 
| —* neuzeitliche Ziviliſation“ berechtigt 
ein. 


Eine unerſchöpfliche Kraftquelle. 


Für den Laien iſt es ſchwer, ſich 
einen Begriff zu machen von der un— 
geheuren Kraftquelle, die noch unaus⸗ 
genützt im Niagara-Fall liegt. Der 
Niagara-Fluß bildet den Abfluß von 
vier großen Seen mit einem Regen- 
Areal von 290,000 Duadrat-Meilen, 
und das ganze Gewicht der gewaltigen, 
unmaufhörlih Durch den Niagara apflie= 
henden MWaffermafle kann theoretijch 
durch elektriiche Generatoren in treis 
benide Krıft umgewandelt werben, 
pvaftifch wird freilich immer nur bie 
Yusnugung eines Fleinen Theile mög- 
lich fein. 

Wie unerſchöpflich dies gewaltige 
Reſervoir iſt, läßt ſich aus einer Be— 
rechnung erſehen, die der bedeutende 
ſchottiſche Zivil-Ingenieur R. C. Reid 
aufſtellte, und derzufolge es ſechs Mo⸗ 
nate dauert, ehe die während eines Re⸗ 
gens über dem Lake Superior gefalle— 
nen Waſſermaſſen Niagara erreichen. 

Wie viel Waſſer man auch je für den 
Betrieb von Waſſerrrädern von dem 
Fluß ableiten mag, immer wird die 
dadurch entſtandene Verminderung der 


die Fälle hinabſtürzenden Waſſermaſſen 


unmerklich ſein. Man hat oft geſagt, 
daß die bei Niagara ungenußt berlo- 
ven gehende Kraft doppelt fo guoß Tei, 
ala die zum Betriebe der ganzen Mas 
Ichinen de3 amerikanischen Kontinents 
bendthigte Kraft. Diefe Behauptung 
fommt der Wahrheit nur entfernt na» 
be, denn man hat wiffenfchaftlich felt- 
geftellt, daß die Waflermaffen bei Nia- 
gara den Merth von 5,878,100 Pfer- 
dekräften beſitzen. Es iſt 
bar, daß ein bedeutender Theil dieſer 
—— Kraft je ausgenuht werden 
önne. nr, 


zähe fejthalten, unwahr ift. Es wirkt 


ter undenfs- 


kräften, ausnutzen. Ferner iſt fie im 





Beſitz eines Freibriefes für einen zwei— 
ten Tunnel auf der amerikaniſchen und 


diſchen Seite. Letzterer wird groß ge— 
nug ſein zur Lieferung von 200,000 
Pferdekräften und muß binnen drei 
Jahren in Angriff genommen ſein. Der 
alte hydrauliſche Kanal, der im Be— 
ſitze einer endern Geſellſchaft iſt, wird 
jet erweitert und Toll nah Fertig: 
ftelung der beziüiglichen Arbeiten 100,- 
000 Pferdekräfte liefern können. 

Nach Durchführung aller dieſer Plä— 
ne wird der Niagara alſo insgeſammt 
gegen 400,000 Pferdekräfte liefern. 
Welch ungeheure Kraft das iſt, läßt ſich 
ahnen, wenn man bedenkt, daß ganz 


Minneapolis mit all' ſeinen Mühlen 


nur 18,000 Pferdekräfte beſitzt, 


da 
zum Betriebe all der großen We 
reien Holyofes nur 24,000 Pferde: 
träfte nöthig find u.f.m. 

Sn erjter Linie wird die gewaltige 
Kraft natürlich Buffalo zu Nuße fom- 
men, da man Die eleftrijche Kraft 
nad) diefer Stadt leiten fann mit ei- 
nem Verluft von höchftens 10 Prozent. 
Später aber wird e8 auch möglich fein, 
das Land im meiteren Umfreife mit 
Kraft zu verforgen, da felbft bei grö- 
Berem Kraftverluft die Erfparniß ge— 
genüber der Kraftgewinnung au an- 


‘| deren Quellen immer noch eine ganz 


bebeutende bleibt. Schon mit den je- 
bigen Mitteln ift eine ernleitung auf 
120 Meilen möglich und praftifch Ioh- 
nend, da fie mit einem Kraftverluft 
bon nicht mehr als 25 Prozent Durchs 
geführt werben Tann. 





| 


Nicht Ihön, aber Ichrreih. 


Man muß der gegenwärtigen Kon- 
‚gueß- Tagung das Zeugniß ausftellen, 
daß fie dem Lande ein lehrreichesSschau- 
jpiel_ geboten bat. Der langwierige 
Zariffampf nrit feinen Standalen und 
Enthüllungen tjt eine „objeet lesson” 
bon nicht zu unterfhägendem MWerthe 
geweſen. Iſt in gewiſſer Hinficht das 
Ende des Kampfes ſelbſt nichts Beſ— 
ſeres als „ein Sieg des MeKinley— 
Prinzips“, ſo hat dafür das Volk der 
Ver. Staaten zum erſten Male an— 
ſchaulich erfahren, wie und wodurch, 
mit welchen Mitteln und auf weſſen 
Koſten ſolche Siege errungen werden. 

Das men früher, unter republifa- 


nischer Herrfihaft, Hinter verfchloffenen | 


Ihüren abgemacht und änaftlih als 
Gcheimniß gehütet hat, hat diesmal im 


| 


ehrlichen Verfuh gemadt: — näm 


ropoliftifehen Ausbeutung Schran 
zu ſetzen. 

Waren mit den Zollſätzen einer re— 
publikaniſchen Tarifbill die Vertreter 
irgend welchen reichen und einflußrei— 
chen Intereſſes unzufrieden, ſo wurde 
— zur Verhütung von Streit und un— 
angenehmen Auseinanderſetzungen — 
ihnen einfach mehr gegeben, und da— 
mit der Preisgebung unſauberer Par— 
teigeheimniſſe vorgebeugt. Als das 
MeKinley-Geſetz in der Mache war, 
ging man ſo weit, die Geſchützten ſelbſt 
die Rate des Schutzes zu beſtimmen zu 
laſſen. Man fragte Herrn Havemeyer 
und die Vertreter der Hundert anderen 
Truſts, mientel Zoll fie „nöthig” hät- 
ten; und twa3 fie verlangten, das gab 
man ihnen. 

Diesmal war das Spiel ein andered. 
Die demofratifche Tarifreform nahm, 
two die republifanifche immer nur ges 
aeben hatte. Kein Wunder, daß gegen 
die beablichtigte Beichneidung ihrerPro= 
fite die monopoliftifchen Ausbeuter im 
ganzen Lande fi} zur Wehre jehten, 
und mit Aufdietung aller zu Gebote 
fteßenden Mittel die geplante Neform 
zu verhindern fuchten. Kein Wunder 
auch, daß es darüber zu erbittertem 
Streite, zu ſtandalöſem Geſchacher und 
forrupten Machenſchaften gekommen 
iſt. Aber die Schmach und Schande 
dieſer Vorgänge fällt zurück auf das 
Syſtem, dem damit zum Siege verhol— 
fen worden. Selbſt denjenigen, die in 
ehrlicher Ueberzeugung an den Nutzen 
oder die Nothwendigkeit von Schutzzoll 
alauben: ſelbſt denen muß angſt und 
bange werden, wenn ſie ſehen, wie in 
ſeiner jetzigen Ausdehnung das Syſtem 
die nationale Geſetzgebung unter die 
Herrſchaft des Geldſacks bringt, wie es 
die Politit korrumpirt und ehrliche Re— 
gierung unmöglich macht; und wie der 
angebliche Schuß der nationalen Arbeit 
nur noch dazu dient, die Maflen zu 
plündern und immer größere Neichthüs 
mer in den Händen Weniger anzuhäus 
fen. (Anz. d. Welt.) 
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Lokalbericht. 


Frecher Bahnraub. 


Aus Whitney, Indiana, ift dieNach- 
richt don einem überaus Frechen Bahn- 
Raube eingeltoffen. Am Montag 
Abend Iprangen plöglich,als ein Fracht: 
zug fi in langfamer Gangart ber 
genannten Station näherte, drei mit 
Revolvern bewaffnete Männer auf den 
porderen Wagen, in dem fich der Kon— 
bufteur und ein Bremfer befanden, 
Amei der Räuber waren maßfirt. Die 
Ueberrafehung der beiden Zug=Ange- 
jtellten war fo groß, daß fie den Strol- 
chen ohne Weiteres ihr Geld und ihre 
Uhren auälieferten: Von den Räubern, 
die frch mit ihrer Beute eiligjt aus dem 
Staube machten, fehlt biäher jedeSpur. 


—1"”"9% — — — — 
Fur; ind Seit. 


* Neue Blatternfälle wurden geftern 
Nachmittag aus den Häujern No. 895 
Weit 17. Str., 1162 Samyer Str. und 
811 S.MoodStr. zur Anzeige gebracht. 


* Der Prozeß gegen den der Ent» 
führung der 15jährigen Jlabela Reu- 
ther angellagten Anton Menzenroth 
wurde geitern von Richter Dunne bis 
zum nächiten Montag verjchoben. 


*. Der neue Leuchtihurm an der 
Biermeilen-Erib tft jeßt fertiggeftellt 
und wirft feine Lichtitrahlen allnächt- 
lid) auf den See, die den Hafen Tuchen- 
den Schiffe vor einer gefährlichen Paf- 
firjtelle warnend. 

* Alfred W. Lpnett, ein Mitglied 
der Firma «Lindholm, Limett & Co,, 
wurde. gejtern auf Antrag des 455 
Pine Str, mohnenden Sohn Sten⸗ 
ſtrom verhaftet. Lynett ſoll einen Check 
über 8600 gefälſcht und Stenſtroms 
Namen dabei benutzt haben. 

* Die halbjährliche Zivildienſt-Prü⸗ 
fung für Briefträger und Clerksſtellen 
im Poſtamt nahm geſtern ihren An— 
fong und mird mehrere Tage in Ans 
Ipruch nehmen. €38 betbeiligten fich im 
Ganzen 1100 Bewerber an der Prü— 
fung; wovon 34 dem zarten Gefchlecht 
angehören. 

* Die Großloge de unabhängigen 
Forfterordeng, welche während der leß- 
ten Tage in Sterling, II., in Sigung 
war; ermählte folgende Beamte: €, 
©. Beattie, High Chief Ranger; Yo- 
feph Cahill, Stellvertreter de3 norigen; 


Licht der Deffentlichfeit fich abgefpielt, | T. W. Saunders, Sefretär und E. ©. 
Das Publitum hat Gelegenheit gehabt, | Peirie, Schafmeifter. 


hinter die Kouliffen zu fchauen, und 
hat dabei erfehen, wie ſchuhzöllneriſche 
Zarife zu Stande fommen. Es hat 
den Humbug durchſchaut und den fre— 
chen Schwindel und die ſcheußliche Kor⸗ 
ruption fennen gelernt, die mit dem be- 
ftehenden Syitem unzertrennbar ver- 
bunden find. 

Wenn jebt die republifanifchen 
Schußzöllner über die demokratifchen 
Derlegenheiten fih Iuftig machen, und 
ſich ſcheinbar entrüſtet den Anſchein ge- 
ben, als könne dergleichen bei ihnen 
nicht vorlommen, ſo wird durch das 
heuchleriſche Gebahren ſchwerlich Je⸗ 
mand ſich täuſchen laſſen. Niemand 
zweifelt mehr daran, daß die enormen 
und unverantwortlichen Vergünſtigun⸗ 
gen, die die republikaniſchen Tarifge⸗ 
ſetze den großen Truſts und Mono— 
polen ded Landes zugewendet, auf ge⸗ 
nau dieſelbe Weiſe, durch dieſelben un⸗ 
fauteren Mittel der bolitiſchen Stod- 


* Die Bewohner bes Diftriktes meft- 
Ih von Douglas Park, zmwifchen ver 
12. Str. und den Geletfen der Chica- 
g0-, Burlington- und "Duincy-Bahn, 
haben ein Komite ernannt, welches 
mit den ſtädtiſchen Behörden behufs 
Reparatur. wer Bürgerfteige in Verbin- 
dung treten fol. Die leßteren befinden 
fi nämlich in einer geradezu fohauder- 
haften Berfaflung. — 

* Der an der Ecke von Canalport 
Ave. und Jefferſon Str. wohnhafte 
Frank Kalal ſoll den 19 Jahre allen 
Liebhaber ſeiner Tochter mit dem To⸗ 
de bedroht haben, und wird ſich des⸗ 
halb am Sonnabend vor Richter Gib- 
bon3 zu verantworten haben. Der Nas 
me des jungen Mannes ift Anton Nech- 
vatel. Die Aufmerkfumfeiten, welche er 
ber Tochter Kalala eriveift, find lehte- 
rem genehm, und Ib will dies 
ke f nur Nechvatel, fondern auch 
eirte eigene Tochter erfchieken. 
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In der geitrigen Sigung der Abtwaf- 
fer Behörde reichte der Anwalt derfel- 
ben, Orrin N. Garter, feine Refigna- 
tion ein, welche mit einem vom Kom- 
miflär Altpeter unterbretteten Dantes- 
bejchluffe für die von Carter geleifteten 
Dienite angenommen wurde, Zu Cars 
terd Nachfolger wurde deflen eriter Ge- 


hilfe, George E. Damfon, ernannt. 


Präfident Wenter legte den Finanz⸗ 
bericht für den Monat Juli vor, wo- 
rad) fich die Gefammtausgäaben auf 
$553,692.94 beliefen. 

Chef-Ingenieur Ranbolph berichte 
te, daß fich die burchfchwittliche Zahl 
der Arbeiter amı Kanal während des 
Monmat3 Yuli auf 5100 Mann ftellte, 
melche 617 Fuhumerte, 23 Lokomotiven, 
810 Cars und 16 Flachboote benugten. 

Die Angebote, melde für die Er- 
werbung der von ver Behörde audgege- 
benen $3,000,000 5prozeniiger Bonds 
bon berjchtedenen Bantier3 eingelaufen 
waren, murden in ber geftrigen Si- 
Hung geöffnet. 

Neue Schulgebäude, 


Der Schulrath beichloß in feiner ge- 
ftern Wbend abgehaltenen Situng den 
Bau ziveier neuer Schulgebäude. Das 
eine joll an dem Pla zu ftehen fom- 
men, two jegt die Fulton-Schule fteht, 
und 18 Zimmer enthalten, und ba 
andere jo neben ver jegigen Brivemell- 
Säule erbaut werden. 

Aus YBurnfide wurde berichtet, daß 
die dortigen Schulräume nicht mehr 
genügen, weshalb das zuftändige Ko- 
mite beauftragt murde, vorläufig ein 
feeritehenndes Lofal zu miethen und für 
Schulzwede einzurichten. 

Dem Komite für Schulangeftellte 
und Materialien wurde die Refolution 
übermwiejen, nach welcher ein Fünfer— 
Ausfhuß zu dem Zmede ernannt wer: 
den follte, permanente Quartiere für 
den Schulrath zu beichaffen. Dan 
ſprach davon, ein Gebäude für diefen 
Zmed am Seeufer zu errichten. 


Neue Pumpmaſchinen. 


Funf neue Pumpmaſchinen ſollen 
für ſtädtiſche Waſſerwerkes angeſchafft 
werden. Stadtingenieur Artingjtall 
hat bereit3 die diesbezüglichen Spezi- 
fifationen ausgearbeitet und die Aus- 
I&hreibung der Angebote wird innerhalb 
weniger Tage erfolgen. 3 befteht die 
Ablicht, in der Pumpftation an der 68. 
Str. und in Late View je eine neue 
Mafchine mit einer Kapazität von 12 
Mil, Gallonen, in der 14. Str.-Sta- 
tion eine folche von 15 Mill. Gallonen 
umd an der Chicago Ave.-PBumpftation 
zwei Mafchinen mit einer Kapazität 
von je,15 Mil. Gall, zu inftalliren. 
Nach) vorläufiger Schägung werden fich 
die gefammten Anfhaffungstoften auf 
$350,000 belaufen, 


Endlich erwiſcht. 


In der Perſon des am Dienſtag ver⸗ 
hafteten William Lawler hat die Poli— 
zei den Urheber einer Anzahl Brände, 
melche Die Gegend von Jrbing Park in 
lehter Zeit heimfuchten, erwilcht. Wie 
feiner Zeit berichtet wurbe, brannte am 
3. Auguft das Schulhaus an Ridge- 
land und Warren ve. nieder. Da- 
mals glawbter die Bemohner in jener 
Gegend, daß Tramps das Feuer ange- 
zündet hätten, aber gemiffe Umftände 
Ientten den Verdacht auf Qamler, ber 
nunmehr fharf bewacht wurde. Zmei 
Tage nad) dem erwähnten Brande brach 
in einem kenige Hundert Fuß dom 
Cchulhaus entfernt jtehenden Stalle 
Teuer aus; Daran folgten in kurzen lin 
terbrefungen eine Reihe fleinerer 
Brände. 

Als Lamler Dienitag Abend einen 
Stall an Belmont Apenue in Brand 
zu fteden verjuchte, wurde er erwifcht 
und in Haft genommen. Qamler leidet 
offenbar an der Brandftiftungsmanie. 
Er ift erft vor Kurzzem aus der Jrren- 
enftalt iH Dunning entlaffen worden. 


Dramatiidher Klub „Harmonie. 


x der Halle No. 103 Wells Str. 
fand geftern Abend eine zahlreich be= 
fuchte Verfammlung ftatt, in der die 
Neugrimdung des obengenanntenKlubs 
beichloffen wurde. Die Anmelenden be- 
ftanden zumeift aus früheren Mitglie- 
dern. Nach Erledigung einiger Rou- 
tinegefhäfte wurde zur Beamtenmwahl 
aeichritten, die das folgende Reſultat 
ergab: Klemmen? Wagner, Präftdent; 
Herrmann Schroeder, Vize-Präfident; 
Heinrich Krufe, Protofollführer; Dtto 
Römiih, Finanz » Schriftführer; Mar 
Miener, Schagmeifter und Bummel: 
meter; Franz Uebel, Regiffeur; Erb- 
mann Zebolsky, Bibliothekar; Louis 
Klbert, Theatermeiſter und Fritz An⸗ 
driſt, Muſikdirektor. 

Die Verſammlungen werden vorläu⸗ 
fig an jedem Dienftage in obiger Halle 
abgehalten werden. Alle Freunde des 
Klubs find freundlichft eingeladen, die= 
fen Berfammlungen beizumohnen. 


Adentifisirt. 


Die Kleidungsftüde, melde amDien- 
ftag Abend auf dem -Wellenbrecher am 
Fube der Rosche Str. gefunden wur- 
den, find als das Eigenihum eines ge- 
willen Martin Guthetit don Nr. 351 
Andiana Str. identifizirt worden. Daß 
es ſich hier um einen Selbſtmord han⸗ 
belt, dürfte feinem Zmeifel unterlie- 
gen. Gutherie war ald Zahl-Elerf Bei 
der Goodrich⸗ Dampfſchifflinie angeftellt 
geweſen. Er ſoll fchon feit längerergeit 
an Dyspepſie gelitten und ſich in Folge 
beffen in einer verzweifelten Stimmung 
befunden haben. Am Montag Abend 
hatte er feine Wohnung verlaffen und 
iſt ſeitdem nicht wieder geſehen wor⸗ 
den. Alle Bemühungen, die Leiche auf⸗ 
—58 ſind bisher erfolglos geblie⸗ 

n. Gutherie war etwa 45 Jahre alt. 


* In dem MWohnhaufe von Frau 9. 
Meiche, Nr. 816 Milwautee Ape., ent- 
er geftern Abend dur Die Erplo- 

on einer Petroleumlampe ein Brand, 
buch den ein Schaden von etiva $50 
angerichtet wur — 


—— 


Unter Italieneru. 


In dem Hauſe Nr. 144 D. 12. Str, 
to zum minbeiten 100 Italiener woh⸗ 
nen, fam e& geftern Wbend zu einer 
Schieherei, melde mwahricheinlich den 
Tod von Pietro Capaninia zur Folge 
haben wird. .Eine Frau, Namen: Te- 
reſa Zutize, war im Begriff, ein Herd- | 
feuer zu entzünden, mogegen Capati= | 
nia, der auf der anderen Seite des | 
Hausflures wohnt, des Raudes und | 
der Hite megen Einfpruch erhob. Dar | 
über gerieth die Frau in folhe Wuth, | 
daß fie einen Revolver ergiff und ohne | 
Meitered zwei Schüffe abfeuerte. Bei- 


| de Kugeln trafenCapaninia in den Uns | 


—— 
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terleib. Er wurde nach dem County— 
Hoſpital gebracht und die Frau, von 
der man annimmt, daß ſie geiſtesgeſtört 
iſt, wurde verhaftet. 


| 


Schlaflose Nächte 

Macher Sie schwach und matt—unfähig 
zur Arbeit und jeder Anstrengung abge- 
neigt. Sie zeigen, dass Ihre Nervenkraft 
verloren ist, und dass Ihr Nervensystem 


der Stärkung bedürftig ist. Das wahre 
u 
Heilmittel ist Hood’s 

Sarsaparilla. Es rei- i ures 
die Nerven, schafft mn 
Appetit und giebt einen gesunden, er- 
nur Hood’s. 9 

H00D'S PILLEN heilen alle Leberleiden. 25ec. 


are parilla 
nigt das Blut, stärkt 
frischenden Schlaf. Nehmt Hood's und 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten ‚die traurige Nachricht, 
daB mein gelishter Garte umd unjer guter Barer 
Sobn Rorman mach jchwerem Qotden geitern, 
den 15. WAugnit, Nachmittags ımm 3 Uhr, im Wlter 
von 48 Jahren, I1 Monaten und 33 Tagen janit 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet am 
roitag, den 17. d8, Mt3., Nachmittags um 2 Uhr 
dom Trawerhanie, 198 Givbourn Ave, nah Graceland 
fart. Am stille Theiimahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen 

AuguteNorman, Wittwe, 
Neny, 2Saura, Tüörhter, 

uebit Verwandten, 


Todes: Anzeige. 


freunden und Belaunten die traurige Radhricht, 
dab unjere geliebte Tochter Maria Barthe 
im Alter von 15 Monaten am 15. Auauft Gott dem 
serren entichlaten it. Die, Beerdigung findet flatt 
Vreitag um 2 Une Nahmittags vom TIrauerbaufe, 
920 Noble Ave., nah Den St. Bonifacius Gottes: 
ader. Um ftille Iheilmahme bitten Die betribten 
Sinterbliebenen 

Valentin d» Ra 


un tharina 
Barthel und Sohn. 


Sohn 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſere Tochter und Schweſter Minna inm 
Alter von 16 Jahren ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet am Samitag, den 18, Wuguft, | 
1 Uhr Radhmittagsd, vom Trauerhauſe, 52 String | 
Str., nah dem Concordia Kirchhof ftatt. 

Kari Zühlide mebit Kindern, 


Todes: Anzeige. 


freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin Lizzie geb. Thamärus 
im Wlter von 33 Yabren nah nur Ttägiger Krauf: 
heit geitorben ift. Die Berdigung findet am 18, 
YLuguft, Nahmittagd punkt 2 Ubr, vom Trauerbauje 
1047 Noble Llve., Lake View, ftatt. Um ftilles Weis 
leid bittet der trauerude Gatte 
Engelbert Nachert nel Kindern 
und Verwandten. 


zı 


Todes: Anzeige. 


freunden und Belannten die traurige Nadriät, 
daß umjer geliebter Sohn Detnrtid ern im 
Aiter von 6 Habren plökli geitorben if. Die 
eg findet am Freitag, den 17. Wuguf, um 
1:30 Uber nah dem St. WonitaciussPirhboj vom 
Trauerbaufe, 192 Milwaukee Yve., ftatt. Um ftille 
Theilnahbme bitten Die tiejberrlibten Hinterbliebenen 
William Kern Katharina ern, 
Eltern, mebit Geſchwiſtern. 


R. u. Dr. E, Mohrmann, 
Spezialiften aus Deutihland für Bandwurm und 
alle, insbeiondere diötrete Yeiden, 
Fürftliche Danktichreiben! Jede Reflame überflüffig. 
North Clark Str. 44, Room 8, 
Privat-Office: Wells Ste. 62, I., von 9—1 und 

3—7, Sountags nur von 10—1 Uber. mı-Ir 
MWerthvolled Bud Über verlorene Manneötraft 
gegen Netourmarke, „Wer nicht kommen kan, 
ichreibe.* Taufende von Attefien, Proipelte gratis. 


Eiſfenbahn⸗Fahrpiane. 





JUinois Ceutral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchiahrenden Züge verlaffen den Gentral-Bahır. 
hof, 12, Str. und Part Now. Die age nad 
Süden können ebenfalld an der 22. Str..,, 39. i 
und Hyde ParkStatıon beftiegen werden. Stadt» 
Zideb- Dffice:_194 Glarf Str. und Auditorium«SHotei, 


Züge Abfahrt Ankunft 
New Orleans Kintitedb & Memphis | 135N 1 5.00N 
6b. & St. Lows Diamond Special. | 9.00 N 
Springfield & Decatur. „22. enenre- 
New Orleans Boitzug, 
Et. Vouid Taqzuq 
Bloomington Dallagiergun 
Chicago & New Orleans Ex 
Kankakee & Gilman 


Siour Falld Schuellzı 
Rodfvrd, Dubuque & 
Rockford Baflagtergug 
NRodford & frreevort .... zersanen. 
Dubuque & Rodiord E 38 7. 

‚aSamftag Nacht nur bid Dubuque. IZäglıd. ” 
lid, auägenonnmen Sountags. 
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Burlington-kinie. 
Shicagos, Burlington- und Quincp-Eifenbahn. Zidet 
Dffices: 211 Elarf Str. und Union Baljaguer-Bahn- 


bof, Canal und Adams Str. 
üge wm. Ankunft 
Galedburg und Gtreator..........+ 8.90 * 625 * 
Rodford und Forreiton ...........+ 8.302 7.35 
Rocal-Buntte, Jumoıs u. Jowwa.... 
Denver und San fFrancstd....... 
Rodelle und Rodiorb......... 
Rod Falls und Sterlun 
Omaha. Eouncıl Bluffs, Denver... 
Teadwood und die Blad Hills... . 
Ranlas Kıty. ©t. Sjoteph u. Atchinfon 
Hannibal, Galveiton & Texas... - 
Et. Baul und Minnenpolis 
Streator und Menbota... ........* 6,15 
St. Pa und Minneapolıs 2 
Ranjas City, St.Yoleph u. Atınfon*10.I0R 
Omaba, Lincoln und Denver *11.00 
“Täglıy. +Xäglıd, ausgenommen Eonntags. 
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Baltimore & Obi, . 
Bahnhöfe: Brand Gentral Yallagier-Gtation; Stab 
ffice: 193 Elarf Str, 
Rene erira Spahrpreiie verlangt auf 
3 B. & D. Limited Zügen. 


TE0R 
New York und MWaihington BVeſti⸗ 
buled Limited 10.159 * 9I0N 
; "EWR *7.08 
N ’945 
* 1.20 


1.52 


Abfahrt Untunft 
52 


. Pıttsburg 
und Sleveland Veltibuled Kımited.* 6.259 
* Zäglih. + Ausgenommen Sonntags. 


Chicago & Grie:@ilenpahn. 
Zidet-Offices: 

242 ©, Glart Str. und Dearborn- 

Station, Poll Str., Erle Fourth Ave. 

Abfahrt. Run, 
OB 16.55 
»2.00R 
ZWN 9 


Marion Rocal 
New York & Bolton 
Degree & Buffalo a 
ortb Audion Accommodation 
—— & Boiton 
bus & Norfolt, Ba TER 
*Zöglin +XIäglih ausgenommen Sonntags. 


Ghicags & Gaftern Zllinois:Eifenbahn. 
Zidlet- Office: 230 Clark Str, Auditorium Hotel 
und am Baflagier-Depot. Dearborn und Bolt Str. 
*Zöglih. + Ausgen. Sonntag. Wblahrt Antuuft 
zu ie and — + sus 
m und Terre Hau k . 
Shicago & Nafbville tie Er t 430 10.1583 


Ticket , 195 South Clark Seree:. 
* we 2 y 
estıbuled i . 
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Deutſches Rechts bureau 


Staatlich inkorporitt 


No. 92 La Salle Str. 


deſorgt Ein zie huag 
dern in Guropa und 


2iverpool, London u. 
liſcheu Dampferu. 
nachSamburg, Bremen, Autwerpen 
* 15 Havre, Rotterdam-Am ſterdam, mit 
engliihden Damıpfern. 
mit Direften Dampfern der Hgambur: 
* 16 ger nud Bremer, Auntwerren und 
otterdam Linien, ohne Umſteigen 
oder Aufenthalt. 
Wir haben billige und feſte Preife; Vaſſagiere 
die durch uns Billete loſen, werden ſammt Gepact extea 


810 


coulant ſpedirt. 


A. BOENERT & CO,, 92 La Salle Str. 


Billiger als je! 
ach und von Europa, 


Kommt jofort au 


H. CLAUSSENUS & 00., 


Generalagenten des Vorddentfhen Sloyd, 
80-82 Fifth Ave. 


Konsul H. CLAUSSENIUS, 


über 17,000 Dollmachten billig und fchnell 
eingezogen. 16alm 


Deutſches onfular- 
»ad Rechts bureau 


(ſtaatlich inkorporieth. 
155 E. WASHINCTON STR. 
Erbihaitsregulirungen, 
Bollmadhten u. Kollettionen., 


Konsulent K. W. Keupr, 
Orrıcz: Kempr & Lowırz. 
Kür Unbemittelte gratis, 


gu vermieihen 


* 
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Abendpoſt- gehüude, 


203 Fifth Ave., 


zwiſchen Adams und Monroe Sir., 


Zwei ungelheille Slockwerke, 


70x23, mit Dampſheizung und Fahrſtuhl, 
ſeht geeignet für Muſterlager oder leichte Fi 
brifation, Die Anlage tif eleftriihe Bes 
triebäfraft, billiger al3 Dampfkrait, ift im 
Gebäude. Miethe ebenio billig wie auf ber 
Weit: oder Nordieite. Nähere Auskunft er= 
theilt in der Difice der Abendvojt: m 


Die alte, berühmte 


Nehammenlchule 


und Enthindungs-Anflalt 


de? German Medical College ift an ber 
Ede 13. und Laflin Str,, 


nahe Aihland Ave., neu erbaut und wird für Studie 
rende am 12. September eröffuet, Näheres ertheilt 


Dr. Malok, 


512 Noble Str., nahe Milwantee Une. 
Rad dem.i. Stptember im Schulgebäude, 186 eh 
13, Str., wohin Dr.’ Dialot jeine Difise 


verlegen wird. 1laimfd» 


Mannestraft 
wiedergegeben. 


Kleine fhmwache Organe wie 

eg * 8 Un 

vermögen, Krampfa h 
Niedergeichlagenheit ac 

folgen der Selbftbefledung 

dauernd Dur @leftris 

zität geheilt. Syphilis, 

a Gonorrhoea, Gleet, Stries 

: turen u. alle chroniſchen Blut» 
frantheiten. Heilung garantırt. Dr, Ban 
Byte, Spejiahft, 96 State Str., — 
330. Sprechſtunden von 10 Uhr Morgens 
bis s Uhr Abends. Sonntags 10 bis 
alt 


Hier 


MACEN a, 
nicht ganz in Dranung ? Sr luntel: 
DR. CALDWELL’S 


Syrup Pepsin 


ein ſchmacthaftes fihered Mittel gegen Berftopfang, 
Unverdaufigpkeit, hroniihe Diigräne. Sommer-boms 
Dlaiut oder irgend ein Xeiden des Magens und her 
Singeweide.. 10 Doien 10 Gents, reguläre 
Gröhen 50€ und 81.00. 
Verkauft.in 106 Flaiden in über 500 Bram 
Apotheten. eljltj.daf 


EHRLICH, 


eutider 


Augen» und Nhren-Ar, 
heilt icher ale Augen⸗ und 
zenleiden nad) neuer, jchım 
de. — Künftliche Dagen und @läjer 
reift : 110 onio Temple, 
3 Uhr. Wohnung. 642 Linooln Ave,, 
hr Yormittags, 5 bis 7 Abends. — Ron 


Dr. H. 
D 


dcr 


Optikus, E. ADAMS STR. 
Geriaue Unt 
Sidiern für alle Mänaet der Sehe. Corte uns 
bezüglih Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams $tr,, 
gegenüber Polt-Office, 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus- Ausflattungswaaren von 
Strauss & Smith. 
Deutiche Fırma. 16ap1j 

85 baar und 85 monatlich auf 850 werth Möbeln. 


Chas. Emmerich & Co,, 


Dia , 


N 


J3 


N, 


prülen oder irgend welde ———————— * J 
ſorgen hat, bifie vorzuſprechen. Aus kunfi * 
von New Dorf nah Southampton, 

.f. m. miiengs . 7 


en 


— 


u 
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175—181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 


Beim Einfauf von federn außerhalb uniered Hauflet 
Bitten wir auf die Marke ©. E. & Co. gu adıien, Beige 


die von uns fomenden Gädden tragen, 
GEO. KUEHL, 
Uhren und Auwelen@eihäft. 
Ale Wonren werden unter voller Garantie verfauff, 
Reparaigeen auf das forgfältigfte ausgeführt. 


184 O0. RANDOLPH ST. 
dofmo, 9ag-Pfe 


"The Times’ ENCH 


N.-W.-Ecke Washington St. und 8. Av. 
SALOON & LUNCH ROOM, 
Ladies entrance on Fifth Ave. 

31jlddiom OSCAR GUENTZEL, Eigeurhämen, 


Frank J. Hinkamps 
“WALHALLA” 
Sued-Ost-Ecke CLARK & St. 
Defter Bufineh-Bund in der Stadt, 15 
Importirte Weine und Biere. 


I 





: © Vergnügungs-Weaweifer. 
Die 95 Opera Houje - Aadins Wunder: 
lampe. 


dDonley8 Theater—The Amazons, 

MeBiders Theater—New Blood. 
Bottery „Dr—AbendeKonzerte. #8, 
Maplins-Mr. Barnes of New York. E 


— 
Die „„Equitaple‘’ in Preußen. 


Die Equitable Lebensverfiherungd- 
eſellſchaft der Vereinigten Staaten 
on Nordamerika. hat, wie jchon per 
Sabel mitgetheilt, durch das Berliner 
Pelizeipräſidium dem Miniſter des In— 
ern Grafen v. Eulenburg die Mit— 
heilung gemacht, daß ſie ſich aus Preu— 
en zuruckziehen, hier keine weiteren 
uen Geſchäfie machen und ſomit auf 
ihre Konzefjion verzichten wird. Man 
Enchreibt der „Wejer-Ztg.“ Darüber: 
Die Nachricht ift um jo erftaunficher, 
"als die Equitable Lebensverficherungs- 
GSejelihaft in Preußen ein außeror- 
entlich großes. Gejchäft gemacht hat. 
7 Sie hat in Deutfchland gegen zehntau= 
A fend Verficherte mit einer Berfiches 
rungsfumme von nahezu 80 Millionen 
"Merk. Die Gründe, welche fie zu Die- 
dem Schritt veranlaßt, find in ‚der 
Mittheilung an das Minijterium ange- 
geben. Darnad) erhielt fie Die Konzef- 
Mion zum Gewerbebetriebe im ahre 
- 1877 auf Grund der von ihr vorgeleg- 
‚Fhen Doftumente bezügli ihrer Pro- 
‚Äpette und Brojehüren. Die Gejell- 
FE Ahaft ging dann an die Eröffnung ih- 
res chäftsbetriebes. Man weiß, daß 
fie Für-ihre Bureaus in Berlin an ber 
Ederder Friebrich- und Leipzigeritraße 

‘ Für"einen 5, Millionen überfteigenden 
Betrag fich einen Palaft baute. Zum 
FE Schuß der deutfchen Boliceninhaber 
"find. bei der Vereinsbant der Stadt 

= Samburg, mo die Gejelfchaft zuerit 
#hätig war, 16 Millionen Mark und 

- bei der preußifchen Regierung 4 Mil- 
" Tionen Mark hinterlegt. Am 8. März 
- 1892 erließ nun der Minifter.. des |n- 
" nern für die Berichterftattung der Le- 
U Kenöberficherungs = Gefellfchaften eine 
 Berfügung, in welcher alle Gejelichaf- 
\ten, welche irgend einen Theil ihres 
FBerficherungsgefchäftes nach dem Sy: 
" ftem der Dividendenanfammlung be= 
reiben, angemwiejen merden, für jede 
einzelne Gruppe im Jahresberichte je- 
Des Rechnungsjahres getrennte Nach: 

© weife zu geben. Die Equitable nun 
- Hat ihr Gejchäft nach dem Dividenden- 
anjammlungs3-Syjtem nicht in Tolche 
Schresflaffen,: fondern in verfchiedene 
große Gruppen getheilt, vie fie, Telbjt 
wenn fie wollte, jegt nicht mehr in‘ah- 
zesflafjen zertheilen fann, meil fie da- 
mit in die wohlerworbenen Rechte ihrer 
hunderttaufend ander3 Hlaffifizirter 
Berficherten in allen Theilen der Welt 
eingreifen würde. Gie befindet fich 
daher in der abfoluten Unmöglichkeit, 
ben Bericht, welchen die Regierung ver- 
langt, in der Weife zu erftatten, wie er 

* verlangt wird. In den Verhandlungen 
bat der Minifter auf VBefolgung feines 
Erlafjes beharrt. Die Direktionen der 
Eefelichaft halten e8 daher bei der Un- 
" möglichkeit, den Forderungen der Re— 
ER ‚bezüglid der Alaffifizirung 
der eier snachzufommen, für 
# Mas allein Richtige, auf die Neuaufnah- 
me ‚von DBerficherten- zu verzichten. 
Gelbjtverjtändlich werden die beftehen- 
ben. Kontrafte und Verficherungen 
durch das in Berlin beftehen bleibende 
Bureau gemäß den Bolicenbedingungen 
abgemwidelt werden. Die Gejelichaft 
wird in Berlin ihren bejtändigen Ver— 
Hreter beibehalten, um ihre Verpflich- 
dungen zu erfüllen, Neugefchäfte aber 
micht mehr machen. 


I 


Gar zu ängftlidh. 


Aus Kopenhagen wird geichrieben: 
FT Neulih Abends war der Kronprinz 
> zum Befuch des Zirkus in Kopenhagen 

” gewejen und fehrte gegen 11 Uhr nad 
Schloß Charlottenlund zurüd, wo um 
dieje jpäte Stunde das Abendefjen ein= 
genommen werden jollte. Die Haus- 

- bälterin und eine $ammerjungfer hat- 
ten den Zirkus ebenfalls bejucht und 
nahmen ihren Weg von der Eijenbahn- 
ftation gerade dur den Wald, um 
rechtzeitig im Schloß anzutommen. Sn 
der Nähe der zum Bark führenden 
PBforte bemerkten die Beiden plößlich 
zwei Herren in angelegentlicher Unter- 

© baltung : denjelben Weg nehmend. 
 Mengftlich wie fie waren, verfuchten die 
beiden Frauen, ‘vor den verdächtigen 
Männern die Pforte zu erreichen, trafen 
aber doc) an derjelben mit ihnen zujam= 
Der ültere Herr fragte die jpäten 
nderinnen, ob fie in’3 Schloß ge= 

ten, worauf die Haushälterin eine 
Rbteilende, jhnippiiche Antwort gab. 
Als die,Herren darüber in lautes Ge- 
 AHähhter ausbracdhen, wurde die brave 
. Raitellanin dermaßen erichredt, daß fie 
" ähren Schirm fallen ließ und mit ihrer 
-Begleiterin fich eiligit davon machte. 
Ohne fi) umzufchauen, eilten fie durd) 
- den Barf, gefolgt von den beiden Her— 
"zen. Auf dem Schloßhofe angelangt 
rief die Haushälterin der Schildwache 

E zu: „Ballen Sie auf, wir werden von 
zwei Stroldhen verfolgt!” aber die 
Schildwache ſtand plöglih ftramm und 
 — präjentirte vor den „Stroldhen“, die 
ihren Weg fchnurftrads in’s Schloß 
- amd in den Speifefaal nahmen, mo die 
Fronprinzlihe Familie bei der Abend- 
"tofel jah.. Die vermeintiichen Strolche 
waren König Chriftian und Prinz 
- Waldemar, die den jchönen Abend zu 
einem Spaziergang nad) Charlottenlund 
> bertugt hatten. Der König erzählte 
ben ganzen Borgang in: vergnügter 
> Stimmung und ließ den mitgebrachten 
-Shiem als Zeugniß für die Richtigkeit 
bes;Erzählten zurüd, den der Kronprinz 
wandern Morgen der Haushälterin 

it den Worten: „Na, da hat mein 
Boter Ihnen geftern Abend ja wohl 


riefigen Schred eingejagt“, über-' 
te. - ‚Die Verlegenheit der Haus. 


ann man ich voritellen. 
# Eugene Berenbfon, der Hiefige Vers 
er der „Alron & Canton Stone 
Agency“, Hat Franzöftichen Ab: 


ed. und ein Defizit don 
815.000 im der Kaffe der Gejell-. 


Matt zurüdgelfien 








Dpfer des Eifenbahnmolodh8. 


Celten wohl hat ein Knabe in jun- 
gen Jahren eine jo Tehmerzlich-traurige 
Pilicht zu erfüllen gehabt, wie gejtern 
der Fleine Henry Koh. Er und feine 
zwölfjährige Schweiter Emma toll: 
ten geitern Den. jchönen Tag in der 
freien Natur genießen, und jo machten 
fie fich Beide um. 9 Whr Vormittags 
mit dem Frühltüdsforb in ber Hand, 
nach dem Desplatmes- Fluß auf, um an 
bejjen Ufern zu fpielen, Aber der fcho- 
ne Plan jollte in graufamer Weife 
zeritört werden. Al3 fich die Kinder der 
Station Großdale näherten, eilte der 
jüngere Bruder voraus und martete, 
auf einem Geleife ſich ausruhend, auf 
Die ihm folgende Schweiter. Gerade 
al3 Die Lebtere die Geleife zu über- 
Tchreiten im Begriffe ftand, fam ein 
Ballagierzug berangebrauft. Die kleine 
Emma wollte noch fchnell die ander 
Geite, mo ihr Bruder ftand, erreichen, 
Doch e8 war zu fpät. Von ber Lofomo- 
tive gepadt und mit furchtbarer Ge- 
malt zur Geite gefchleubert, blieb das 
arme Mädchen auf der Stelle todt Lie= 
gen. Der Zug war weitergefahren, und 
der Heine Henty ftand nun allein da 
mit feiner todten Schwefter. Er nahm 
die theure Laft in feine Arme und trug 
fie nach dem elterlichen Haufe zurüd. 
Welche Szenen dort folgten, das Yäßt 
fich beifer denfen als beichreiben. 

Ein andres Opfer forderte der Ei- 
fenbahn-Moloch geftern an der 54.Str. 
und enter We, Der 14 Sahre alte 
Wiltam Kelfo hatte, al er mit dem 
Jrüdzuge der Late -Shore-Bahn nad) 
Swifts Pofelgefhäft fuhr, dag Un- 
glüd, von der Car zu ftürzen. Er 30g 
fi) einen Schäbelbruch zu, der wahr: 
Icheinlich feinen Tod zur Folge, haben 
wird, und mußte per Ambulanziwagen 
nad) ber im Haufe Nr. 5530 Aberdeen 
Sir. belegenen elterlichen Wohnung ge- 
ihafft werden. 

Von einem Tehiveren Unfall wurde 
geitern ebenfall3 ber 17jährige Roy 
Reynolds, in Richmond, Ind., anfällig, 
betroffen. An der Ede der State- und 
Ban Buren Str. murde er nämlich von 
einer Cablecar umgerifjen. Man brach- 
te den Schmwerverleßten nach dem St. 
Lukas-Hoſpital. 


Schwer verletzt. 


Der 17jährige Roy Reynolds, wohn- 
haft Nr. 301 Clark Siraße, gerieth 
geſtern an der Ecke von State und Van 
Buren Straße unter die Räder eines 
Kabelbahnzuges, wobei er ſchwere Ver— 
letzungen davontrug. Man ſchaffte 
den Verunglückten nach dem County— 
Hoſpital. Reynolds war erſt vor Kur— 
zem aus Richmond, Ind, nach Chicago 
übergeſiedelt. 

— — — — 

*Frau Kate Seeley von Rockford 
wurde geſtern Nachmittag dem Bun— 
deskommiſſär Hoyne unter der Anklage 
vorgeführt, die Poſtgeſetze übertreten 
zu haben. Die Angeklagie hatte näm— 
lich eine Poſtkarte verächtlichen Inhal— 
tes an ihre Schwiegermutter abgeſchickt. 
Sie verzichtele indeß auf ein Vorverhör 
und wurde unter 35500 Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen überantworiet. 

* Richter Dunne entließ geftern auf 
einen Yormfehler Hin Die vier Chine- 
fen, welche kürzlich vom BVolizeirichter 
Brabmwell wegen Haltens einer Opium- 
böhle um je $100 bejtraft worden mwa= 
ten. Der Elerk des Armory-Polizei- 
gerichts, welcher die Papiere in den 
einzelnen Fällen ausgefertigt hatte, be= 
ging nämlich jedveg Mal den Fehler, 
daß er die Jahreszahl 1891 anftatt 
1894 darin niederfchrieh. 


Die jegige Pflicht eines jeden guten 
Bürgers 


Sn, die Arbeit an den Drainirungs: Kanal zu 
bejichtigen, von welchen dreizehn Meilen, an 
der Chicago & Alton-Bahı, zwiſchen Sum— 
mit uud Yemont, gelegen, joweit gediehen 
find, daß eine Bejichtigung Aufßerfteinterej: 
fant, belehrend und Höchit unterhaltend ijt. 

Die Arbeit wird von Sachverjtändigen als 
bedeutend interefjanter erflärt, al3 die Arbeit 
der Anlegung des Suez: oder Panama:Ka= 
nal3, und ijt ein ebenjo großes und Foitipieli= 
ges Unternehmen, wie die Weltausftellung. 

Die Chicago & Alton Bahn verfauft jeden 
Samjtag und Sonntag billige Rundfahrt: 
Erfurjiong-Tidets von Chicago nah allen 
Punkten an den interefjanteiten Sektionen 
des Drainirungs-Kanals, Dieje herabgejep: 
ten Raten jind auch gültıg für eine Anzahl 
von Plägen an ihrer Yinie entlang dem büb- 
ſchen Desplaines⸗Fluß, beſondes geeignet für 
Familien- und Geſellſchafts-Pikniks, Angel— 
En und für Sommer-Ausflüge Ein: 
zelner. 

Wegen weiteren Einzelheiten, Tickets, Fahr⸗ 
zeit der Züge u. ſ. w. ſpreche man vor ober 
adrejjire R. Sommerville, Stadt-Paſſagier— 
und Tidet:Agent der Chicago & Alton-Bahn, 
195 ©. Clark Str., Chicago, AU. 14 ipofabw 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 





DVerlangt: 3 intelligente junge Männer, Böhme, 
Schwede und Dentjer, um Leih:Berein zu vertreten, 
Angabe des Alters und Fähigkeiten. Offerten: 3 32, 
Abendpoft. 


Berlangt: eg I ledige Leute, mit oder 
ohne Kandwerkzjeug. 658 S. Jefferſon Str. 


— Starker Junge an Brod. 2163 Archer 
ve. 


Derlagot Grfahrene Prefier an Gloafs. 708 Git 
Grove Abe., .2. Flur. 


Berlangt: Ein junger Mann um Geihirr zu 
wajhen, muß SKüchenarbeit veriteden. 1u.3 Clarf£tr. 


Berlangt: Gin Starker Yunge im Schneider ſhop. 
408 Thomas Str. * 


Werlangt: Erſahrene Preſſer ad Weſten und 
Trimmer. Eder und Söhne, Ede Thomas Str. und 
Robey. dir 


" Berlangt: Ein junger Mann ım Saloon zu arbei« 
ten und zum Bartenden. Muß deutjch jprechen. 39. 
Str. und Union Abe. 


Verlangt: Knaben, das Telegt 
an unjeren Linien und wenn tüchtig, 
liches Gehalt von 850, $75 und: $100 zu beziehen. 
Xelegraph Superintendent, 175 Fifth Ave. I16aglıw 

Berlangt: Ein tüchtiger junger Mann für Pierd 
und Wagen. $25 Kaution verlangt. $12 monatlid 
und Board. 149 Illinois Str. 


Berlangt: Ein junger Mann am Brod; einer der 
jöafien fann. Borzwiprechen Wbends 6 Uhr. 90 
tınitage pe. 


— Gin guter Schuhmacher. 8455 Wallace 
tt. . i 


ein monat 


Berlangt: Lediger Lundtod. 177 Eiybeuen‘ Ave. 


Verlangt: Sollettors und Wgenten; ftefige Bes 
Ähäftigung für ehrbiche, ‚gute Männer. erien er» 
beten: R 33, Abendpoſt. 


Berlangt:.: Ein erfahrener : Bäkerwagen-Treiber, 
der Bürgicaft ftellen Eann.- Nadyufragen :79 ‚Eiys 
bourn Wpe., Ihe Wm, Schmidt ' 9 €. mdo 

Berlangt: Anftämdige fleibige Weute Finden gute 

r N und Roms 
R . Tinpiegmt 


Be igung als 8 ten. 
mi dar $. Somivt, 3 Filme 


Berlangt: Junge Männer für dauernde Stellung, 
un Zelegrapbiren an umjeren Linien erlernen. 


—— —— * a, => s a 
EEE — — 


iren zu erlernen 


„Abendpofl“, Chicago, 


Ser 
TR ue 


Ausihliehlih aus Pflanzenftoffen 
sufammengefekt, 
find das harmlofefte, ficherfte und befte 
Mittel der-Welt gegen 


Derfiopfung, 


weldhe folgende Leiden verurjacht: 


Gallentrantheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
— — ee 
p petitlofigfeit, iße. e 
Blähungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbſuͤcht. deizbarteit. 
Kolit. a 
Seitenftehen. E 
Verdroiienheit. Heißer, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulichteit. Dümpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. ESchwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigteit. 
Leberſtärre. Herzdrũcken. 
VLeibſchmerzen. Nervofisät. 
Hämorrhoiden. Schiwäde. 
Müdigkeit. Bläfie. 
BDerdor bencrBtagen. Gaftriihernopfihmer;. 
« Sodbrennen. Kalte Hände u. Füße. 
SchlechterGeſchmack Ueberſüllter Ragen 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 
Krämpfe. ——— 
dückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Stlaflofigfeit. &rmattung. 


Jede Familie follte 


St. Bernard Kräuter - Pillen 


vorräthiıg haben 


Eie find in Apothefen zu haben; Preis 25 Gents 
die Schadhtel, nebft Gebraudyganwetiung; funf Schade 
teln für 81.00; fie werdeu auch gegen Empfang bed 
Preijes, ın Baar oder Briefmarten, irgend wohin im 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei ge 
fandt von ddf 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 


BVerlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
— Pelzoperateure. 177—179 E. Monroe 
Str. 





Verlangt: Mehrere Jungen von 14—15 
2965—2967 Elias Court. 


Berlangt: Ein junger lediger Mann für Saloon 
rg um Bartenden. Ede Taylor und Yohus 
on Str. 


Jahren. 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
Berlangt: Ein Bügler an Cloaks; ebenſo gute 


— und Maſchinenmädchen an Cloaks. 710 Racine 
ve. 








(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Eaden und Favbriken. 


Verlangt: Erfahrene Operators an Flanellhemden 
in der Fabrik; Arbeit kann auch mit nach Hauſe 
genommen werden. B. Kronthal, 150 Fifth Ave. 





Verlangt: Maſchinenmädchen an Kniehoſen. 
oder 272 Wabanſia Ave. 

Verlangt: Maſchinenmädchen nud Baſter an 
Weſten. 252 Homer Str. 

Verlangt: 50 Frauen, um Agdharbeit nach Hauſe 
zu nehmen. 408 Thomas Str. 


Verlandt; Handmãdchen an feine Röcke. 488 N. 
Mood Str. 
Verlangt: Eine gute BVrefferin für gereinigte und 
gefärbte Damenjahen. BI Wells Str. j 
Verlangt: Mädchen, das Tetegraphiren zu erlernen 
in nnjeren neuen Officen und ienn tüdtig, ein 
monatlicyes Gehalt von $50, $75 und $100 zu bezie- 
ben. ZTelegrapp Superintendent, 175 Fifth Ave. 
l6auglw 


Verlangt: Majchinenmädden an Kniehoien.. 499 
N. Alhland Wine. dir | 
Verlangt: Mafhinenmädden an Hofen. 268 Run: 
fey Str. —ja 
Berlangt: 5 Mafhinenmäpdhen an Shopröden für 
erite und zweite Arbeit. 27. Efeveland. Ave. dir 


Verlangt: 10 Majhinemmedgen und Baiter® an 
Meiten oder Röden. Dampjtrwft. Eder und Söhne, 
Ede Thomas und NRobey Str. . dir 


Hausarbeit. 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermäbchen und friſch eingewan— 
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derte Mädchen, fowie Kellnerinnen nud Mädchen für |. 


Reftaurationse und Hotel:Arbeit. erhalten jofortige 
Stellen bei gutem Lohn in den feinften Privatia- 
milien und Geihäftshäufern dur das erfte deutiche 
Vermittelungs-Inftitut, 605 Clark Str., früher 593 
M. Clark Str. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tele: 
phon: 455- North. bio 

Berkangt: Ein zuverläjfiges Mädchen für zwei Kins 
der. 3712 Wabaſh Ave. mdo 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, um am Ofen zu 
helfen. Voediſch Cafe, 362838 N. State Str. mdo 

Verlangt: Ein 161ähriges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. 120 Racine Ave., 2. 
Flur. ddo 

Verlangt: Gutes Mädchen in kleiner Familie, 
teine Kinder. 238 Elm Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 4750 Aſhland Ave 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 











meine Haͤusarbeit. Lohn 34 per Woche. 1454 Gdges | 
—ja | 


comb Gourt, nahe Cvanfton Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen Mr allgemeine Haus: 
arbeit. Mub auch etwas dom Kochen verftehen. 519 
S. Robey Str. 


 PVerlangt: Lutheriiches Mädchen für leichte Hauss 
arbeit. 348 Sheffield Ave. 


Verlangt: Eine gute deutſche SHaushälterin in 
mittleren Jahren bei einem einzelnen Herrn (Witt: 
wer). Guter Log. Ndreffe: E 39, Abendpoft. 


| ture €9. 





_ Verlangt: Gutes_dentjches Madden für allgemeine 
Hansarbeit. 200 State Str.,, oben. —ja 


Verlangt: Ein amftändiges Mädden als Haus: 
bälterin. WUdrejle: 340, Abendpoft. 

Verlangt: Deutihes Mädchen. 771 12. Eir., 1 
Treppe. 

Berlangt: Ein ordentliches flintes Mädkhen für 
Hausarbeit: 226 Stiller Str. 

Berlangt: Ein ältliches deutfches Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit. 349 24. Str. dir 
Berlangt: Eine alleinftehende Frau für gemöhnzs 
lihe Hausarbeit in Heiner Yamilie. Die Frau ift 
im Geihäft. Frank Kandler, 483 5. Union Str, 








Berlangt: Ein Nädchen Ze allgemeine Kausarb:it. 
595 N. Won Str, 1. Stod. —ija 

Verlangt: Ehrlide Frau für Hausarbeit, muß 
etiva8 engliih jpredhen, fann Kind bon 3 oder mehr 
Aahren haben. Gute Keimatb und Tleiner Lohn da 
die richtige Perfon. 291 ©. Clinton Gtr, Ece 
Harriion Str. 


 Verlangt: Cine gute Sundlöhin. 116 Fifth Abe. 


Berlanat: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
61T N. Mood Etr. 


Verlanat: Mädchen für allgememne Hausarbeit. 105 
Dsaood Str. 


Verlamgt: Ein , gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 332 W. Huron Str. 


Verlangt: Eine gute Köchin, um Buſineß-Lunch zu 
kochen. 7173" Van Buren Etr. 


“ Perlanat: Mädchen bon 15—16 : Jahren. 557 R. 
Weitern Ave., unten. 


Verlanat: Kin. gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 348 WB. North Une. ß 


” Berlangt: Ein großes ftarfes Kindermädchen; guter 
Robn und Heim. 361 S. Halfted Str. 


‚Verlangt: 3 Mäpcen, die gut kochen können, *ür 
die Süpdfeite und 4 für die Nordfeite, Lohn 81. 
05 N. Elart Str. 


Verlangt: Sofort ute Laund rivat, 
605 8. Clart Str > — —— 


Verlangt: Junges Mädchen um bei Hausarbeit zu 
helfen. 571 E. Divifion Str. * 


24 Broirie A ü i usarbeit. 
324 Prairie mes für allgemeine Hausar 


Verlangt: Madchen 
Kleine Familie. 538 La 


Verlangt: Ein Mädden, muß englifch ſprechen, 
für allgemeine 4 Hausarbeit. 227 Fremont ‚Str. 


Berlangt: Geſuude Amme. abzufragen 552. La 
Salle Une., zwiihen 6‘ und 8 Uhr Nachmittags. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, mu 
toben können. 1 Dayton Str. * . . 


 Perlangt: Mä ür gewöhnli uSarbeit. 
1012 R. Halfte ee Hefe N a 


Berlangt: Ein flinfes Mädchen für gewöhnli 
Küchenarbeit im. Reftaurant. 5 E. Dipifion — 


Verlangt; Madche nd ijcheingewandert 
die beiten  Pläke. Fran ** Verse a 


Verlangt: Eine Frau‘ wöhnliche Hausarbeit. 
Keine Wäjche. AR, . 


_ Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Tein Kode 
Nahzufragen im Store 1985 N: Apland Wer. * 


Verlanat: Ein Mädche usarbeit, 
Eu in na für Sa 


für gewöhnliche Hausarbeit. 
Salle Ube. * 


5% W. Mans Str. m 


Berlangt: Ein gutes Mälschen 
Hausarbeit, 958 N. Elarf Str., 2, Sir. 


allgemeine 
Berlangt: Ein / Pit, { a ** z 
Sügen Hana, 3712 Matalh Bar > * 


— — ‚von 14 Jabım. 34 Cipkourn 


Berlangt: raue: und Mädkhen. 
(Anzeigen „unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) ' 


Sausarbeit. 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädchen- und friih -eingedaus 
derte Mäddyen, jowie Kellnerinnen und Mädchen für 
Reftaurationge und HoteleArbeit erhalten Hofortige 
Stellen bei gutem Lohn in den feinften Privatjas 
milien und Gefchäjtshäufern durch das erfte deutiche 
a a rag mn 605 R.Elart Str., füher 58 
N. Elart Str. Sonntags oifen bi8 12 Uhr. Teles 
phon: 455 North. l5auglm 


_ Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
3 in Familie. 741 Grace Str., oben. 

Berlamgt: Ein Mädchen für Yausarbeit; guter 
Lohn. 4 N. Hoyne Ave. mdo 


SEE —— 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Rennealy, 3006 Deering Etr., Siüpjeite. —do 





Verlangt; Ein gutes, anſtändiges Dieuſtmädchen, 
muß in aller Hausarbeit ertahren fein. 1852 Surf 
Str., ein Blod nördlih von Diverjey und Clark 
Str. mdo 


— Perlanat: Gutes deutiches Mädchen für Hausarbait. 
78 Cleveland Ave. —d 


 Verlangt: Deutjdes Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit. 500 Wells Str. —do 


Berlangt: 95 Mädden für Prwatfamilien und Ger 
Shäftshäujer. 587 Larrabee Etr., Office. Yaglmt 


Berlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für Hausar- 
beit und zweite Arbeit; die beiten Pläge bei ‚hohem 
hohem Lohn immer zu haben an der Süpdjeite bei 
Frau Kuhn, 2736 Cottage Grove Ave. dagimt 


Verfangt: Sofort Köhinnen, Münden für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermärden umd einge: 
mwanderteMädchen für die beften Bläge in den feiniten 
ges an der Süpdjeite bei hoben Lohn. Yrau 

erfon, 215 32. Str.. nabe Andianı Ave. bw 


Mädchen finden gute Stelle bei hohem Lohn. Mrs. 


Eljelt, 25 Wabaih Ave. Frifch eingewanderte ſo— 
gleih untergebradt. Stellen frei. 13nlj 











Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Ein Plag als Gärtner; Tann au Pfced 
und Wagen bejorgen, oder irgend welche Arbeit. G. 
Sane, 103 School Str., nahe W. Madifon Str. mDdo 

Gejuht: Gin guter Xreiber, welher gut in ber 
Stadt und auf allen Depots Beiheid weiß, ſucht 
Stellung. Hat gute Zeugnuiffe. Offerten erbeten: D 
%, Abendpoft. 


Gefuht: Ein ‚älterer, gebifdeter lautionsfähiger 
Herr jucht irgend eine PVertrauensitelle. it guter 
Gejeliheiter,. Mufiter und, Borlejer. Spricht Deutſch 
und Däniih, Witrde ra auch als Reijebzgleiter anz 
fließen. War. ®, c. o. News Depot, 282 North 








Stellungen fjuden: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.} 


Herren und Yamilienwäihe, auh Waſchplätze, 
nimmt an Kruszpnsti, 180 W. Randolph Str. ımdo 
Geſucht: Perfekte Schneiderin ſucht Beſchäftigung 
in oder außer dem Hanje; für guten Sig wird ga— 
rantirt. 3933 Dearborn Str., 1. Flat: doſa 


Geſucht: Eine ältere dentiche Frau fucht Stelle für 
leihte Hausarbeit. 179 Cornell Str. dir 


Geſucht: Deutſches, iſraelitiſches, Fein. gebildetes 
Mädchen ſucht Stellung zur Führung des Haushalts 
in kleiner, feiner, jüdiſcher Fammlie oder bei älterem 
Herrn. Suchende reflektirt auf, gute Behandlung 
mehr als auf hohes Salair. Nachzufragen 541 Noble 
Str., hinten oben. 


Geſucht: Eine tüchtige Haushälterin, ſucht Stel⸗ 
fung in einer kleinen Familie oder bei Wittwer. 
Adreffe: 2 40, Abendpoſt. 


Geſucht: Erfahrene Kochin fucht Stelle im Reſtau— 
rant oder Saloon. Adreſſe: C 34, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein anſtändiges Mädchen ſucht eine gute 
Stelle für leichte Hausarbeit. 660 W. Harriſon Str. 

Geſucht: Ein junges Mädchen ſucht Stelle in deut— 
fher Familie al3 Kindermädcden. Näheres 112 High 
Str., IStore. 

Gefugt: Gute Orders und Buſineblunch-Köchin 
fudt Stelle. 361 Wells Str., oben. 

Geſucht; Ein, tühtiges_ Mädchen wilniht in einer 
Zaundey Beihärtigung. 576 Weit 18.. Str. 


Sejuht: Gute Ddeutiche Köchin fucht Stelle in 
Hotel oder Reſtaurant. 380 E. Chicago Ave. dir 




















Stelle gefuht: Bon Frau in ‚mittleren Sahren als 
Haushältetin oder in Heiner. Familie’ zum Kochen 
und Hausarbeit: gebt auch außerhalb der Stadt, 
Adreffe: FG 170, Abendpoft. X 


Gefuct: Deutiche Wittive ohne Anhang, 35 Nadre 
alt, wünjcht einen Platz als Haushälterin bei einzels 
ner Dame oder Herrn. Wodrefie: A 33, Abendpoft. 


Gefuht: Saubere Frau fuht Wälhe in und außer 
dem Haufe, jowie alle Näharbeiten. 9 Vine Sir., 
nahe Dipifion ‚Str., Bajement.:, 





(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 "Gent das Wort.) 


Berlangt: Theilnehmterin füt gut gehendes Putz⸗ 
ui mit Heinem Kapital. Aprefie: B 38, Abend⸗ 
poſt. 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, :2 Gent das Bort.) 


Caſh⸗Regiſter, Kaffemühle, 


Bargain: Counter, 85; h 
dirja 


Caſh-Desk. 100 W. Adams Str, 


Zu verkaufen: _ Mufitvofe, Waſchſchüſſeln mit 
Krügen, Tabatmeffer, Gasofen, Wanduhren, ii, 
Bettzeug, Zigarren, Wand: und Hängelampen, billig. 
2 W. Kinzie Er, 

Bezahle baar für Dry Good8r). Clothing-, Grocerhs 
Stores, Pferde, Wagen, Storr:Einrihtungen und 
Kaufmoannsgüter jeder Art; Verſchwiegenheit zugeſi⸗ 
chert. Offerten: U 32, Abendpoit. l4auglio 


$20 taurfen gute, neue „Higb-Arm“-Rähmafhine mit 
fünf Schubladen; fünf Sabre Sarantit. Domzftic 5, 
New Home 825, Efnger $10, Wheeler & Wiljon $1v, 
Chrrivge $15, White $15. Domeftic- Office, 216 .S. 
Halftev Str. Abends ofjen. Oder 209 Etate Str., Ce 
Adams, Zimmer 21. bio 


Alte und neue Saloon, re: und Dffice-Eins 
rihrungen, Wall:Cäjes, Schaufälten, Ladentijche, 
Shelvine und Grocery Bind, Gisichränte. 195 
Milwaukee Upe, nahe Haljted. Union a} 

8 


Saloone, Store ua) Office-Firtures, Wall Cajes, 
Show Caſes, Counters und Shelving, jomwie alte fir: 
tures gefauft und verfaufr 263 Larrabee Str., nabe 
Elpbourn Ave. M. 8. Schmidt. Unbw 





Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet fur eine 
einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 


Hexathsgeſuch: Gin alleinftehender Mann, in den 
50er Jahren, mit gutem Gejchäft, wünjct fih mit 
einer Tinderlofen Wittwe in annäherndem Witer mit 
eitva8 baar Vermögen zu verheirathen. Nur ernft 
Meinende mögen ihre Noreffe unter Chiffe U 7, 
an die Abendpoft abgeben. 


Verſönliches. 
(Anzeigen uuter dieſet Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Wiener Damenſchnetder-Akademie, 
Direetejee: Mme. Olga Goldzier. 

Säule für Kleidermahen, Schnittzeihnen und Zus 
fhneiden. Gründbicher Unterriht in alten Siweigen 
der Damenjhneideri nah dem anerfannt ausgezeidh: 
neten Wiener Eyitem. 

DerGintritt in BieShuletannjes 
derzeit ftattfinden, und während 
des Unterribts fönnen die Damen 
ihre eigenen Kleider anfertigen. 

Der Unterrigt wird in beutjcher, englifcher oder 
franzöfiiher Sprache gegeben. 

Shenjall3 werden Damenkleider auf Beltellung in 
eleganter ‚Weije und zu mäßigen Preifen angefertigt, 

hnittzeihnen wird mit Bilie vs „Wiener Bu: 
{hneide-Apparates“ gibt, deflen vorzügliche Ber- 
wendbarteit duch Krtheilung von WAuszeidmungen 
und Medaillen auf den verjchiedeniten europäijchen 
Ausftellungen gewürdigt wurde. 

Diejer Apparat mit einem Buche, mweldhes die voll: 
fändige Anleitung zum Gebraude desjelben enthält, 
wird au mach auswärts verjamdt. 

Unjere Drudihrift: „Die Kun, fib au 
Leiden“, twicd in unferer Office toftenfrei bers 
abfolgt oder per Bolt zugefandt. 


WienerDamenfhneider:Alademie, 
599 Nord Clark Strabe Imybw 


RieTWersss Gehbeimpoligeillgen: 
tur, und 95 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt its 
gend etwas in Erfahrung auf. privatem Wege, unter= 
uht alle unglüdlihen Fanıilienverhältnifie, Ede⸗ 
andsjälle, u. — w. und ſammelt Beweſe. Dieb⸗ 
* Räubere ien und Schindeleien werden unter⸗ 
ucht und die Schuldigen Jur Rechenſchaft —J 
nſprüche auf a für Verlegungen, Uns 
gen u. dgl. mit Grfolg geltend gemacht. freier 
Be EUR N 
olizei- Agentur in Chicago. ofſen 
Uhr Mittags. 2ma,biw 


Löhne, Noten, Board-, Saloons, Gracsry:, Rent: 
Bis und jhlehte Schulden aller Art jojort Lollef: 
tirt. Konftabler immer an Sand, die Arbeit zu thun. 
76 und 78 Wifth Ude, Zimmer 3. Offen Sonntags 
bis 11 Uhr Vormittags. Schneider» dies aus. Jacob 
Rinary, Konftabler. &S wird bier deutih — 8 

lm 





Löhne, Roten, Mi Shu nd Aniprü 
aller Wit ihnel u. —A "Reine Pöhhe 
wenn erfolglos. AleRehrsgeihäite jorgfältig —— 
—— 

I . 5. tr 
Sohn WB Khomas, Gokne Gonfubl, Damage, 

Berlangt: -Ein junger Mann fudt brhuis Reiie 

Deutihland bi i i zten 
8 a —— einenReijeg: 
Geld, und wie s verdi tann.. 
— —S „Seisiesnr mit Geipeifen, 
v oder um. 
————— ut 


unter: R 40, 
gefeamt, u 


ia 
Er mexcemifit. 20 © Salto Str. 
geifur um Be SE Kath Mr. el 


a 


* 
- 


Geihäftsgelenenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Gent das Wort.) 
u ——— 

Gracers,. größter. Bargain ‘je offerirt! $350 Taufen, 
wenn bis Donnerftag, den 16. d. M., genommen, 
mein ganzes Lager von ©roceries reiner ausgeſuch⸗ 
ter. Qualität, elegante Einrigtung-jowie Pierd und 
Wagen; Miethe für großen Doppelftore, bübjcheWoh- 
nung und Stallung nur $25; die Gejchäftslage Tann 
nicht übertroffen werden. Sie werden gewiß meinen 
Store faufen, wenn Sie ihn gegen andere p:rzlei: 
hen; Daher fommen Sie jofort. 103 N. Haliten 
Etr., nabe Lincoln Wpe. 


Ein guter Saloon, Rente und 
Beiiter muß nah Europa. WM. 
Shields Abe. dja 


‚Su berfaufen: 
Sicenz bezahlt. 
Bauftian, »3152 


Zu_verfaufen: Sofort Billig, gutes Saloongefhäft 
mit Dinner Lund, beite Lage, gegenüber einer großen 
Yabrit, Edhaus mit 12 Zimmtern, Stallung; Miethe 
mäßig. Yurriedentellender Grund wird angegeben. 
N 32, Wendpoſt. > 


Zu verkaufen: Eofort, ein Gd:Grocery-Store ın 
guter Lage wegen AUbdreije billig. 211 Nacine Ave. 





Zu verfaufen: Reftaurant, oder zu vermiethen, auch 
pafiend für Laden. 373 N Clart Str. dfim 


Zu Saufen gejucht: Bäderei für $100 Anzahlung, 
Reit auf Abzahlen, oder zu vertaujchen für eine Lot. 
Adr. Lintner, Abendpoft. j 








Die beſte Oëferte kauft meinen gutgelegenen Ed— 
Groceryſtore, großer Stock, gute Eintichtung. Gutes 
Tied und. Topwagen. Kann auch „genodt“ werden. 
635 W. Van Buren Str. 


Zu verkaufen: Billig, Schuhladen, Stod, Firtures. 
Grund Krankheit. 377 Milwaufee Ude. l6augliw 


Zu verkaufen: Gin Parbiergefdäft, billig wegen 
Abreije. 3 38, Abendpoft. 


6250 Taufen den beitgelegenen Ed:Grocerbitore, 
billig für $500, billige Miethe mit Wohnung. Kommt 
gm für einen guten, billigen Play. 2049 Archer 

e. 


fofort, 


Zu verlaufen: Bäderei in beftem Gange, 
16auo lw 


billig. Nachzufragen 377 W. Lale Str. 





Zu kaufen geſucht: Zeitungs- oder kleine Milch⸗ 
route. Nord» oder Nordweſtſeite vorgezogen. Adteſſe: 
E 34, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: 
ar 4 SKannen Milh täglich. 
De. 


au verfawien: Ein Peddlergerhäft mit Pferd wid 
Magen und Gemüie. Morefle: Paul Spreenberg, 
South Evanfton, IU. 


8335 kaufen $1000 Gd-Grocery:Store, 

auj Zeit, Feine Kondurrenz, guter Stand f 

ren, Candy u.j.w., neben großer „Schule, 
MWaarenvorratb, feine Einrichtung, billige iethe, 
—— Wohnung. 53 W. Obio Str., Ede Lincoln 
r. 


Zu verlaufen: Grocery-Store mit 
billig, wegen Wbreije. Näheres 756 35. 
Mallace Str. 


Zu verfaufen: 150 aute Kaffee und Theelumden. 
Sihrten T 8 %, NAbendpoft. dir 


Zu verlaufen: Milhronte. 4642 Wentworth Ave. 


Zu verfaufen: Saloon, tommt und überzeugt 
Eu von jeltener Gelegenheit und macht Euren 
eigenen Preis; muß fort. 3. Miedlind, 587 Larra= 


re 


bee Str. 


Gutes Delikateſſen-Geſchäft. Ber: 
893 Maplewood 


Butcherjbop, 
Str., Ede 








Guter Schuhſhop. 282 Larraber 
—ja 


a 


Str, 


Zu verlaufen! 
tr. 


Zu verkaufen: Barberihop, billig. 257 73. 
Ede Bincennes Ave. 


Zu verfaufen: Billig, ein Meatmarket im guter 
Sage, Hamilienverhältniffe halber. Offerten 5111 
State Str. mdo 


Zu verkaufen: Langjähriges Undertaler, Livery 
und Boarding Stable, ganz oder getheilt. Jh bin 
nicht abgeneigt, bei gutem Mann al® Theilbaber zu 
bleiben. Meine Bücher mweifen Den geihäjtlihen Er: 
folg nach. Adreffe unter: 2 36, Abendpoft. mdo 


ui verfaufen: Grocerp mit Bierd und Wagen; 
billig. 365 Elybourn Ave. —ft 


Zu verkaufen: Seiner Saloon nebit BufinekLund, 
fehr billig_wegen Uebernahme eines anderen Ge: 
ihäftes. 32 ‚Superior Str. m 

Zu _berfaufen: Gin alter EdıSaloon. Adrefie: 5. 
®. 19, Abendpoft. —ft 


Zu verfaufen: Gin Pferd und Bäderwagen mit 
Moute; billig. 1794 Milwautse Ave. mdo 


Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus, Ede, 
Leaſe bis 1807, 10 Minuten zu laufen bis nach ven 
Stock Vards, unabhängig don allen Brauereien; 
billig, wenn dieſe Woche genonenmen. James Mea, 
866 S. Halſted Str. mdo 

Zu verkaufen: Guter Meatmarket mit Wurſtmacher⸗ 
Einrichtung, nebſt Pferd und Wagen. Zu erfragen 
45 W. Chicago Ave. l3auglw 


Zu bverfaufen: Sofort, ein gutgehender Candy, 
Büdereis und HigarrenStore, wegen tyamilienver: 
hältnifien. Ede, 75 S. Halfted Str., Hinterhaus. 

l3auglw 


Zu verfaufen: Für einen Bargain, einer der beft> 
gu Store auf der — großer Stod; 
eihätt lange Yahre etablirt. Dies ift eine feltene 
Gelegenheit, . ein ‚gute8 Geichäft zu Faufen für bie 
Häljte des. Werthes. 200 E. Divifion Str. I3arlıo 








zu vermiethen: Wurſtfabrik mit vollſtändiger Ein— 
richtung; iſt Dampfkraft geweſen; nebſt Stallung. 
120 Elybourn Ave., Baſement. LBauo lw 


Wegen Geſchaftsveränderung, ein 
ſehr billig. 130 Obio 
13auglıo 





Zu_ verfaufen: $ 
0 Zimmer: Boardinghaus, 
Str., nahe Wells. 

Zu verkaufen: Bäderei. 795 Madijon Str. 

Zu verkaufen: Große Gaſoline- und Oel-Route.— 
Adreſſe: A. H. Shanfield, 935 Van Buren Str. —do 


Zu verkaufen: Ein feiner Saloon, trantheits hal⸗ 
ber ſofott. N8 Seminary Ave., Lake View. —do 





—doe 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cent das Wort.) 
Bu vermietben: Saloon an der Rordjeite, in guter 
Nahbarihaft, Tein Geld nöthig, blos für Miethe, 
Zu erfeagen 117 S. Clark Str., Bajement. 





Zu dvermietben: Eine Bäderei, gut etablirtes Ges 
Ihäft, ichon viele Jahre im Betrieb, biete ich hier- 
mit einem auten jüddentihen Bäder an. Adreſſe 
2007 Archer Ave. 

Zu vermiethen: 6 Zimmer-Wohnung mit Bade— 
zimmer, Edhaus, zwei Seiten Front. Näheres 656 
Noble Ave, Lafe Biew. 








Qu vermieten: Pier Zimmer an Meine Familie 
oder 
mwünfht Board, 
Morgens. 


gu dermietben: 6 Zimmer, $11. 11 Mohamt Er. 
nıdo 


u, 12 Nachzuftagen 


mdo 


1156 Str. 








Zu dermietben: 4 und 5 Zimmer-Wohnugge, | 


moderne Einridhtung, $10 bis $15 per Monat.” 750 
N. Baulina Str. Zu erfragen 172 €. Waihington 
Str., Zimmer 507. . Rillm,jdd 
Zu vermietdben: 4 und 5 Bimmer-Wohnungen, 
moderne Einrichtung, Dampfheizung, $l4 bis $19 
per Monat. Chbenio Store, ausgezeichnete Gelegens 
beit für Reftaurant. 30-336 W. 12. Etr. Zu 

erfragen 172 G. Waihington Str., Zimmer 507. 
3jllın, job 


Zu vermietben: Der dritte und vierte Etod des 
Abendpoft:Gebäudes, 203 Fiith Ape., einzeln oder zus 
fammen. PBorzüglih geeignet für Wufterlager oder 
leichten Yabrikbetried. Dampfbeizung und Fahrftuhl. 
—— ustunft in der Geſchäfts-Office der van 
pol”. 


Zu bermiethen: 


Schöner Ediaden. 158 Genter 
Etr., Ede Biflel. 1 


4agiw 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Zu vermiethen: Reinlihe Schlafftellen, $1 die 
Woche. 135 Milwaukee Ave. dirja 
112 
dir 


Zu vermiethen: Ein mößlirtes Frontzimmer. 
Sigel Str., 2. Blur. f 


Zu wermiethen: Möblirtes Promtziminer mit 
oder ohne Board. Badezimmer. 169 Cleveland Ave. 


Zu miethen und Board gefucdt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Zu, miethen gefuht: _ Ginfahes Schlafzimmer, 
Nordjeite, Preisangabe. Board nicht ausgejchlofien. 
: 2 32, WAbendpoft. 


Zu miethen gejuht: Bon jenem Mädchen ein 

Meines Zimmer bei Privatfamilre auf der Rorbfeite, 

in der Nähe Indiana Sir. Bitte 
36, Abendpoft. 


Zu mieten gejuht: Wohnung von zwei 
Stuben. Wodreffen mit Preisangabe 2300 La © 


zu adreſſiren: 


Zu miethen geſucht: 2 oder 3 Zimmer für kleine 
Sauspaltung auf der Nordjeite, nahe Kabel. Ad 
ur Preisangabe: 9. Webber, 1739 

ace. 


Zu wmiethen gejuht: Ein Store, paflend für 
Saloon, womöglid Ede, an einer belebten Straße, 
ohne RKRondurrenz. Offerten E 35, Abendpoſt. 


Pianos, mufitalifhe Anftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 

Zu verlaufen: Billig_für Cafh, gut erhaltenes 
Viano (Rreuzjaitiges). 34 North Une, 2 Treppen, 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 


-(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Bargain: Shö Garderobenftänder, 50; ei 
ni "Sunn Folding Bet. 105 Bloens en. 
tſa 
— zu. . * 
—— — 
Zu derufen Billig, Möbel. 180 Moore Str. 
derta : Sei £ — 'm. 
ee en 
PBierde, Wagen, Hunde, Bögel 10. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gent das Woert 


Su verlaufen: Dierd uud @uggp. 1198 rinitage 


! fentlichleit und mit dem Borrecht, Daß 


mdo | 
| Wir verleihen Geld in großen ower Meinen Summen 


Witrwe, Siddeutiche vorgezogen; E:genthümer | 





a Er 


“ Grundeigenthbum und Säufer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent daS Bort.) 


Zu verfaufen bei S. Mayer, 290 G. Nortd Uve.: 
Die befte —“ am der Nordjeite 

für Diefen Pre... 2 0. 5 248000 
Bine Eır., 2 Stab Frame, 13 Zimmer . „ 350 
North Ave., zwei’2 Stod Frame. . . » 
Biel Str, 2, Stod Frame und Brid . . 
Fremont Str... 2 Stod Frame, 14 Zimmer . 
Digh Str, 2 Eisd Frame, 14 Zimmer . 
Sherfield Ave, 3_ECtod Brid, verwicthbar 

Tür. ae 9a VAR 

Sotten in Maver & Vondorf3 Humboldt Part 
Suhdivifion don $550 an aufwärts; $50 baar; $10 
monatlich. x 

Lotten in High Ridge, bei Edgewater, von $550 
an aufwärts; 850 baar; $10 monatlich. 3maib 


Billige Häujer und Lotten 
an Roscoe Boulevard und Grob Ave. 

Wir bauen Häujer vom Plänen in umjerer Tffice und 
verkaufen Ddiejelben auf leichte Abzahlung. 
Preite $1300 bis 250. 
$300 bis 3500 bar, Reit monatlid. 

KRoeiter & Zander, ber 
69 Dearboran Str. . 2mailiddj 

Deutiches Grundeigentdums:Geihäft. 
Geld zu verleihen. Erfte Oppothefen zu verkaufen. 


Billige Lotten in-der bfühenden Borftadt Winnetfa, 
16 Meilen an dem nördiihen, 75 Yub-boben Ser: 
ufer gelegen. Die Station hat 42 Züge nebfl vie 
len amderen ftädtifthen Bequemlichfsiten.' Preite von 
$95 aufwärt3. 85 Anzahlung und $I per Wode. .— 
Meitere Information ertheilen Bradford & Ott, 59 
Dearborn Str, Suite WI. Agenten verlangt. Dj 


Ah muß. Alles, was ich bei Chicago hefike, ohne 
Verzug opfern. Feine Roritadts3:Wohnbausiot für 
820, Koftenpreis $375. Eine no beflere Lot tür 
85H, koitete 3000. Ein 9 ZimmersQaus für 32700, 
toftere 3800. 850 baar nehmen eine der Lot3, Weit 
in Meinen monatlihen Wbzahlungen. $270 baar 
nehmen da3 Haus. Wprefle: C 36, Abendpoſt. —ſa 
Wichtig! Wichtig! Nur $AN5 und auftvärts, nur 
5 baar, Reft monatlih. Lotten an Murner Ave. 
und Sritenftraßen, zwei Blod3 von der Eliton Ave. 
Electric_Barn_ und Electric PBrver SoujrsÖtruben: 
bahn. ZweigOffice: Ede Belmont und Humboldt; 

SaupisQffice: GC. Mens, 1755 Milwaulee u 
drybto 


Zu derfaufen: 320 Ader Land, alle gute Ginrich 
tungen, Aödiges FramesHaus, 6 groß Zimmer, 
tebr angenehm jür zwei Familien, eine großaScheune, 
und au jehr gutes Land, $30 der Ader; Did Hälfte 
anbegahlt,. das anders auf gute lange Zeit; nädit 

ur Erjendahn. Mir. F. 9. Kethmark, Alfonjo, ®. 

., SRaporte €o., Ind. 


500 
Eu 
&00 
0 





Farmländereien $4 und aufwärts in Gegenden wo 
weder Die kürzliche Hitze noch Dürre berrjchte, wo 
man eine feine Weizenernte hatte, wo da3 Corn 
prahtvoll fteht, wo man keine Mikernten fennt. Res 
brasfa GinwanderungssKonemiflär, 181 Waibington 
Str. 3lillm 


325 bezahlen eine Lot in SHorford: Park, merth 
8150; feine Frudt: und Schattenbäume; efektriiche 
Bad; $5 baar, $5 per Monat; feine Interefien.— 
Berry Muffe, Zimmer 48, 162 Wajhington Str. — 

2agimt 

Zu verlaufen: Sol fofort fortgeihanft erden, 


Hödiges Fachwert Store Front Haus. Rahzuiragen 
bei Ernft Stod, 374 E. Divifion Str. l5auglıo 


Eigenthum zu Taufen gejuht an Nordjeite, Nord» 
weitjeite oder Xafe View. Angemeffene Summe baar, 
Schreibt genauen Preis und Lolalität. Keine Ugen: 
ten. Wreffe: E 3, Abendpoft. —ja 


Zu verlaufen: Haus und Lot, unter leichten Br= 
dingungen, billig. 305 N. Troy. djjm 
Zu verlaufen: Billig, 10 Ader Garten:jurm, nabe 
Chicago, Grente, Schweine, Kühe, Gerlügel, 
Obftgarten, gute Finzäunumg, und Gebäude. 
5306 Garpenter Str. 


Geld. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 
Soujehold Loan Ajjociatiom, 
(incorporirt), 

85 Dearborn 
554 


Reftner, 
dja 


Str., Zimmer 304. 
Sincoln Ave.,Zımmer 1, Sale View. 


Geld auf Möbel, 


Reine Wegnahme, Feine Deffentlichkeit oder Beryd: 
erung. Da wir unter allen Gejelljhaften in den 
er. Staaten das größte Kapital befigen, jo können 
wir Euch niedrigereRaten und längere eit gewähren 
als irgend Jemand in der, Stadt. Unjere Geielliha’s 
ift organifirt und mactGeidäfte nad dem Baugejell: 
ibejtsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
monatliche Rüdzahlung nah Bequemlichkeit. Sprect 
uns, bevor hr eine Unleipe macht. Bringt Guse 
MöbelsQuittungen mit Eud. 


— ⸗ 


Es wird deutſch geſprochen — 


Semi. Soan Uffociatiom, 
85 Dearborn Str., „Zimmer 34. 

534 Lincoln Wve., Zimmer i, Late View. 
Gegründet 1854. b 


Wenn hr Gel 
auf Möbel, Pia 
Rutiben uf.m. ip 
fice ber Fidelity 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000,3u 
den mwiedrigften Raten. BrompteBedienum oe Se 
uer Gigen- 
thum in Gurem Befig verbleibt. 


Fidelity MRortaage Loan Ga 
Incorporirt, 


4 Wafhington Str, erfte Flur. 
ler Clark und Dearbora, Blu 


oder: 351 68. Straße, Englewood, 


oder: 9215 Commercial Ude, Zimmer 1, Columbia 
Blod, Süd-Chicago. 14apbıo 


Gebd zuverlerben 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u. f. w. 
keine Unleiben 
von $20 dis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
Sie Anleihe maden, — laſſen dieſelben in Ihtem 
veſit 


Wir baben das 
größtedeutide Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns venn 
Ihr Veid borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Iht gn⸗ 
derweitig hingebht Die ficherite und zuverläjfigite Bes 
bandlung zugeſichert. 
L. B. French, 


19mz1f 18 2a Eale Etr., Zimmer 1. 
Geld! — Gebrauden Sie etwas} 


auf Hanspaltung3-Segenftände, Pianos, Verde, Was 

gen und Sogergausideine zu fehr niedrigen Raten 

und auf jede beliebige Zeit. Abzahlaingen der Anleis 

ben können zu jeder beliebigen Beil gemadht und auf 
diefe Weife die Sinjen redurirt werden. 
Chicago Mortgage 2ovan Co, 

8 La Sale Str. (Hauptflur), erfter Flur über der 

Straße, oder. 
185 Weit Madifon Str., Zimmer 205, Rordweſt-Ede 
Halſted Str. Vdzuj 


Ebrliche 


welche Geld bodgen wollen auf Möbel. Pianos, Waa⸗ 
tenlagericheine, wollen gefl. vorjpreihen bei 


Seimer, 
119 Dearborn Str., immer 53. 11mall 


Bozu nah der Südjeite 
gehen wenn he billiges Geld haben könnt auf 
öbel, VPianos, VPierde und Wagen, Lagerhaus: 
heine von der Rortbwelern Moriguage 
Sean Co. 519 WMilwaufee Ave, Zimmer 5 .und 
d. Offen bis 9 Uhr Mbends. Geld rüdzuplbar .in- be 
liebigen Beträgen. 


limeili 
Zu verleihen: 250,000 Dollar auf Grumdeigen: 
thum. 5 Prozent Zinien. 


8: Smith, MW La Sal: 

Str, Zimmer 8 l4jlimtijmodo 

Geld ohne Kommiifion, ein großer Betrag zu ders 

Teihon 3m 6 Broz.;.ebenjo Geld zu 5 und 54 Pros. 

Boardarlehen zum übliden Zinsfuß. 183maibio 
©. ©. Stone & Co. 6 La Sale Str. 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Frau E. E. Haeujer, Frauenarzt und Geburt$hels 
ferin, ertpeilt Rath und Hülfe in allen rauens 
frandheiten. HI Wells Etr. Difice-Stunden: 35 
Upr NRahınittags. Z7fljddf 


83.00 per Monat, einjchliehlih Medizin. 
Ale Krankheiten der Männer und rauen behans 
delt von den internationalen Doktoren. 204 State 
ES:tr., Suite 38, Yag,djdimt 


Dr. Fifcher, ammenjhule und Entbindungsans 
Halt, N W. ae eröffnet nädhiten Kurjus Ans 
fangs September. Anmeldungen zur Eule un) Ans 
ftalt werden angenommen. 10a08w 


Frauenkra ——ãA— 
3Sjährige Erjahrun r. ‚gi 20, 
— — Elart. Eprehftunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2. Anbw 


ſchlechts⸗ te, Blut⸗, Nieren⸗ und Unterleib3s 
grauen a Di und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 108 Wells Str., nahe Obio. Nilbw 


lechts⸗Haut⸗, Blut⸗, Rierten⸗ und Unterleibs⸗ 
— in fpnell und dauernd geheilt. De. 
Ehlers, 108 Wells Str., nabe Obio. Tarbn 


geute, 


Mrs. Ada Babel, 
Geburtspelferin, Nr. 77 Sedgwid Ete. Behandelt 
alle Frauentrankbeiten. Erfolg garentirt., Zillm 


— —— — ————— 


Unterricht. 
(Anzeigen untes diejer Rubril, 2 Gemt das Wert.) 


wdli Unterriht in Biane, Biolin und Zis 
—— en Billig ertheilt. MProfeflor Kid, 
Rortd ve. 


eriensöchule. Eine beihränkte Anzahl Echüler res 
pefrabler Eltern finden Unterriht im allen Schule 
j en vom 5. Juli biß 1. ber im Rordwei 
Hicago Bufincd College, 223 Wilwaufer Ave., zwi: 
jhen Aihland umd Pauline. Anmeldungen beldigf 
erbeten. GEngliide Sprache; fowie alle Qannelsfäh:r 
Herren und Damen wie gewöhnlid, Zag3 und 
ends. Breite mäßig. Boof. tae nfien, 
Brinzipal. 1 doſ bw 
Sommer⸗Schule fur Knaben 
zend der Ferien der öffentli 
i terrich im 


— 


und Mäpdıen wüh: 
it —* —8 = 
u ⸗ 

m. u rt ". Fass 

Eu 


ihnen u. j. 
wie 
Milwaukee pe,, 


junger | 


erkanfsflelen Der Abendpof. 


Nord ſeite. 


R. U. Beder, 38 Burling Str. 

Frau Roja Basler, 211 Center Str, 
Garl Lippmann, 186 Eenter Er. 
Henry Heinemann, 249 Eenter Str. 
M. Hermann, 161 N. Clark Str. 
Grau Annie Lindenenn, 421 R. Glard Erg, 
3. ©. Garber, 457 R. Clart Sir. 

©. Becher, 5904 R. Glart Er. 

3. DB. Hand, 637 N. Clart Str. 
Louis Voß, 76 Elybourn pe. 

®. €. PButmann, 249 Elybourn Aye, 
Joe Weik, 33 Elybourn, Ave. 

©. Grube, 372 Ciybourn ne. 

John Dobler, 48 Clobourn Ave. 
Zanders Newsſtore, 757 Clubourn Ade. 
€. Kidd, 197 E. Dipifion Eir. 

Frau 8. Milligan, 25 

5. 3. Renner, 256 

U. W. Tidlund, 8: 

€. Anderfon, 317 €. 

€. €. Relion, 334 €. 

©. 8. Daigger, 345 €. Divifion 
Robert E. Burke, 349 E. Divifi i 
C. Webiter, 116 Eugenie Str., Ede NR. Part Ur 
Jojepd Ihuf, 735 N. Halfted Str. 
Robert Drege, 149 Illinois Str. 

D. Weber, 195 Larrabee Str. 

8. Ren, 464 Larradee Str. 

I. DVerhaag. 491 Larrabee Ste. 

2. Berger. 577 Larraber Str. 

3. 9. Quinlan, 692 Larrabee Str. 

2. Sch, 693 Larrabee Str. 

Liljeblad & Magnuion, 301 N. Market Ste, 
G. Schroeder & Eo., 316 N. Market Ste. 
Grant Kebler, ZEN. Market Str. 

©. Shimpfli, 32 &. North Une, 

6. 9. Bender, 322 €. North Aye, 

U. Ziehm, 389 €. North Ave, 

5. M. Dittus, 82 Sedgwid Str, 

3. Stein, 294 Sedgwid Str. 

Srau Strumpf, 361 Sedgwid Str. 

WB. %. Meister, 587 Sedgwid Str, 

8. M. Vornow, 137 Sheffield Une, 
Frau Ferian, MW Wells Str, 

Sohn Bed, 141 Wells Str. 

€. Woding, 10 Wells Sir. 

Frau Janjon, 276 Wells Str. 

W. U. Buihnell, 280 Wells Ste, 

8. M. Gurrie, 306 Wells Str. 

Grau Bieje, 344 Mells Ste, 

2. Hiller, 369 Wells Str. 

©. Haller, 33 Wells Str. 

2. Schulteis, 535 Wells Er, 

3. Turnbull. 545 Wells Str. 

©. DB. Gwert, 707 Wells Str, 


Nordweitfeite. 


€. ©. Beterfon, 402 N. Aſhland Ade. 

E. Dede, 412 N Aibland Une. 

2. Lannefield, 422 N. Wibland: Une. 

€. M. Leawitm, 367 Augufta Str, 

Frau I. T. Albert, 39 MW. Chicago Une, 
B. Sonneberg, 348 W. Chicago Une. 

A. Triffelt, 376 W. Chicago Ave. 

Ehas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

&. I. Dittberner, 4 W. Divifion Gte, 
3. Levy, 116 W. Dipifion Etr. 

B. ©. Hedegard, 2778 W. Divifion Ste. 
E. Luedtie, 234 W. Divifion Str. 

3. Matjon, 518 W. Divifion Str. 
Sofeph Miller, 72 W. Divifion Str. 
M. G. ChHriftenien, 29 W. Indiana Ste. 
ER. BP. Retion, B5W. Indiana Str. 
John Kiffad, 431 W. Andiana Str. 
Victor Lundguift, 47 W. Andiana Ste, 
8. 6. Brower, 455 W. Indiana Str. 

B. Underion, 609 W. Indiana Str. 
Henty Steinohrt & Sohn, 148 Milivaufee Une 
2. 3. Heinrichs, 165 Milwaukee Ave. 
Sophus Zenfen, 242 Milwaufee Ave. 
Aames Eullen, 309 Milwaufee Ave. 

M. R. Udermann, 364 Milwaukee Ave. 
Severinghaus & Peilfuß, 48 Milmaulee Une 
BHil. ©. Lenp, 499 Milwaufee Ade. 

5. Eis, 521 Milwaukee Ave. 

M. Limber, 893 Milmwaulee Ave. 

8. Kemper, 1019 Milwaufee Ave. 
Emilia Strude, 1050 Milmautee Une. 

%. Yoahim, 1151 Milmaufee Ave. 

Grau 2. Andre, 1184 Milwaufee Une, 

©. Yatobs, 1563 Milwaufee Une, 

M. Donald, 1684 Milwaulee Une, 

B. Can, 39 Noble Str. 

GE. Schaper, 765 W. North Une. 

€. Hanjon, 759 W. North Une. 

Khomas Gillespie, 23 Sangamon Gig, 
G. Olismann, 86 R. Baulina Stz, 


Sad ſeite. 


3. Ban Derflice, 91 €. Adams Ei, 
©. Hoffmann, 2040 Urcher Ude. 

— Yaeger, 2143 Urcher pe. 

%. Beterion, 2414 Cottage Grove Ape. 
Rene Store, 2733 Cottage Grove Une, 
3. Daple, 3705 Sottage Grove Uve. 
Rews Store, 3706 Cottage Grove Une 
Grant E. Cable, 414 Dearborn Ste« 
€. Trams, 104 €. Harrijon Stk. 

2. Rallen, 517 ©. Halited Str. 

@=. M. Meiftner, 3113 S. Halfte Ste, 
B.Stodwell, 3240 S. Halfted Str. 
WB. Dem, 3423 S. Halfted Str. 

€. Fletier, 3519 ©. Sulited Str. 
WB. Schmidt, 3637 S. Halited Er. 

F. Weinftod, 3645 ©. Halfte» Ste, 
©. Rab, 268 ©. Park Une. 

W. Monrow, 486 &. Etate Str. 
Grau Frantien, 1714 ©. Etate Ste 
4. Eaidin, 1730 S. State Etr. 

E. Gees, 3130 &. State Str. 

Frau Pommer, 306 ©. EtuteSte, 

%. Virhler, 2724 S. StateSitr. 

u. Lindley, 3456 S. State Str. 

3%. Schneuder, 3902 S. State Ete, ' 
—— Bflugradt, 4754 Union Une. 
—— fFinninger, 2254 Wentworth Une, 
®. Wieier, 403 Wentwortb pe, 

%. Zeeb, 2717 Wentworth pe. 

W. Wagner, 383 Wentworth Ave. 

®. Hunnershagen, 4704 Wentworth ng, 
®. King, 116 ©. 18. Str. 

— Jund, 187 G. 20. Str, 


Südwefeite, 


@. 3. Fuller, 39'Blue Asland Une, 
&. Batterfon, 62 Blue Zsland Ave. 
—— Chregrend, 76 Blue Island Une, 
3. Schwager, 178 Blue Island ve. 

E. 2. Harris, 198 Plue Island Alpe, 
Grau Manuth, 210 Blue Ysland Une 
Ehrif. Start, 306 Blue Is land ne 
Sohn Peters, 533 Blue Island Apr 
Henty Mueller, 38 Ganalport Uve. 
Grau Qyons, 55 Ganalport Une. 

Frau T. Bogen, News Etore, 65 Ganalpert ug 
3. Büchfenjchmidt, 90 Ganalport Une, 
Grau 4. Ebert, 162 Ganalport Ay 

&. Reinhold, 303 California pe, 

%. Faber, 126 Golorade pe. 
Bresbyterian Hoipital, Ede Gongreh u. WosdGg 
X. Deitentbaler, 12 6. Desplaines Str, 
9. Leimberger, 583 Fulton Etr. 

GE. Engbauge, 45 &. Halite» Er, 

©. Roiendab, 212 S. Halfte Ste, 

x. Eis, 292 ©. Halfted Etr. 

€. BWitansti, 324 ©. Halfteb Ste, 

U. Yale, 333 ©. Halfted Str. 

—— Rofenthal, 354 S. Halfteb Eis 
9. Gentind, 46 ©. Halfted Str, 

— Rırie, 59 ©. Halfted Str. 

Drau Nidels, 666 ©. Halfted Eir. 
Jehn Neumann, 706 S. Halfte Sie, 
Aldor Emisty, 776 S. Halfteb Etr. 
Freu Rubella, 144 W. Harrifon Str, 
— Beldarts, 166 W. Harriion Ste, 
—— TIhomjen, 345 Hinman Str. 

Grau €. €. Perrvn, 18 W. Lale Sig, 
Zohn Ehnigler, 33 W. Late Ste, 
—— Healy, 1 MW. Late Etr. 

&. F. Munger, 5331 W. Tale Ste, 

M. Jenion, 66 WB. Yale Er. 

— Beterjon, 758 W! Yale Etr, 

oe Mueller, 739 W. Late Str. 

Grant Billa, 814 W. Tale Etr. 

8. 2. Gansden, 117 W. Madifon Ste, 
€. B. Damm, 210 ®. Madijon Str. 
—— Fafh, 516 W. Madifon Str. 

Srau 2. Greenberg, 12 ©. Pauline Ste 
M. €. Altwortb, 5 W. Randelph Str. 
2. 3. Ballin, 33 W. NRandolph Str. 
Frau F. Miller, 19 WB. Banduren Ste, 
Winslow Bros., 213 W. Banduren Sig, 
News Store, 31 W. Yanduren Etr, 
2. F. Connell, 313 W. Banduren Sig, 
Yo Linden, 25 ®. 12. Etr. 

Frau Theo. Scholzen, 301 WB. 12. &ie, 
— Brunner, 58 W. 12. Eir. 

— Goldnet, 59 ®. 12. Str, 

3. Laffabn, 151 @. 18. Str. 

News Etore, 14 W. 18. Sir. 

W. S. Sachſe, 369 W. 21. Ste, 

&. Stoffhaas, 872 ®. 21. Er. 

— Bogner, 93 DB. 21. Ein 


Sahe Fiew. 


. Ile, 845 Belment Wve. 

Lindfraus, 168 Lincoln ng, 

Bearion, 217 Lincoln Une, 

, 442 Lincoln Une, 

549 Zincoln Ave, 

597 Lincoln Une. 

, 599 Lincoln Une. 

. ig, 759 Lincoln ng, 
i Lincoln Une, 

Lincoln Une, 

921 Lincoln Une, 
039 Lincoln Une. 
tepban, 1150 Lincoln Une, 
Dier, 106 Wrigbimoon Une, 
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Stjilers Werten, 


in der populären Ausgabe, die bon der Per * zum ®reife von 25 Gents 
für den Band bezogen werden fann, ijt jebt erſchienen 


Der ſiebente Dand, 


enthaltend das Hiltoriiche Werk des großen Dichters: 


Die Helchichle des Ahlalls der 
Vereiniglen Jiederfandeoon Spanien, 


. — und — 
Der achte Band, 


der Schillers 


eſchichle des ul igen Rrieges 


— — umfaßt — — 


Es iſt kaum nothwendig. dieſe Ausgabe noch zu empfehlen, da die bisher 
erſchienenen Bände allgemeine Anerkennung gefunden haben. Eine beſſere Gele⸗ 
genheit, ſich zu außerordentlich wohlfeilem Preiſe eine gediegene Bücherſammlung 
anzuſchaffen, iſt dem deütſchen Publikum noch nie geboten worden. 


Die ſechs erſten Bände werden auf Verlangen nachgeliefert. 

Band Jenthält Schillers ſämmtliche Gedichte. 

Band II enthält folgende Dramen: Die Räuber; Die Verſchwörung des 
Fiesco; Kabale und Liebe; Don Carlos. 

Band III enthält: Wallenfteins Lager; Die Piccolomini; Wallenſteins Tod, 

Band IV enthält: Maria Stuart; Die Jungfrau von Orleans; Die Braut 
bon Meifina. 

Band V enthält: Wilhelm Tel; Dramatiihe Fragmente. 

Band VI enthält: Sphigenie; Macbeth; Phädra. 

Seder Band ift einzeln fäuflich, doch empfiehlt es ich, die vollftändigen 
Mertfe eines jeden großen Dichters anzuſchaffen. 

Es braucht Niemand zu kaufen, ohne die Bücher vorher beſichtigt zu haben, 
und Koupons brauchen nicht ausgeſchnitten zu werden. 


Poſtbeſtellungen können nur dann berückſichtigt werden, wenn das Geld ſammit dem 


Porto, welches 10 Cents beträgt, vorher eingeſchickt wird. 

In Folge des ünerwartet ſtarken Abſatzes der deutſchen Klaſſiker Durch bie Abendpoſt 
haben die Verleger ſich zu einem neuen Zugeſtändniſſe bereit erklärt. Die „Abendpoſt“ iſt 
jetzt in den Stand geſetzt, die ausgezeichneten Bücher, die mit Recht ſo viel Anklang finden, 
ben Leſern auch durch die Träger ohne Preiserhöhung in's Haus ſchicken zu können. 
Alle Träger nehmen Beſtellungen entgegen. 


Für die Hausfrauen! 


UTSCHENHAUSF 
‚Kocnsuch_ | | : 


N N ; , 
—8 N X 358 
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ÜEKONOMISCHE- 


Das.Bud ift in einem hocheleganten in 5 Farben lithographirten Dedel 


gebunden, — E3 enthält 303 Seiten und 609 vorzüglihe englifhe und 
deutich-ameritanifche Mezepte, die mit größter: Sorgfalt ausgewählt worden 


find und, nad) denen jede Hausfrau billig und [dmadhaft kochen Tann, 


Preis des werthrollen Buches nur. 
"4315 cents. 


Zu Gaben in der Moe de „Abe“. 


Keine Hausfrau ſollte verſaumen ſich dieſes anne Bus —— 


Porto 


ell kð 
u 


— — — 


—* Zeſet die · der een 
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u 3 
einer Schwiegermutter, 


Bon George A. Sims. 


(Fortfegung.) 

Etwa adht Tage danach) befuchte ich 
Marion in ihrer möblirten Wohnung, 
und das erjte, wa3 meine Augen er- 
blidten, waren die Pfauenfederfächer, 
die am Spiegel ftedten. 

—8 Du haſt ſie doch gekauftꝰ“ frag⸗ 
te i 

„Ja,“ antwortete ſie, „ich habe ſie am 
folgenden. Tage gekauft, und ſie haben 
feit der Zeit dort geftedt und bi jeßt 
tt-noc niemand etwas Schredliches 
\ zugeftoßen. Yım Gegentheil, fie haben 
mir Glüd gebraghi.“ 

„Wirklich? Wiefo?“ 

„Du weißt Doch, was für Mühe ich 
hatte, ein gutes Stubenmäbcher zu 
finden, das ich mit nach Haufe nehmen 
fonnte?“ 

Sch nidte, denn William hatte mir 
bon den Unannehmlichkeiten, Die ihnen 
ihre Mädchen machten, erzählt, Das, 
das fie lange Zeit gehabt hatten, ein 
ehr braves Mädchen, war gegangen, 
um zu heiraten, und e8 war ihnen 
bis jet nicht gelungen, einen Erjaß 
zu finden. Der Drt, mo fie lebten, war 
jehr. ftil und mweit von der nächiten 
Gifenbahnftation entfernt, Die Mäd- 
chen vom Orte fagten Marion nicht 
zu, mweil fie nicht gewandt genug ma- 
ren, und die Londoner Mädchen moll- 
ten nicht dahin gehen, weil e3 an ihren 
freien Sonntagen zu langweilig für, 
fie war. und fie ihre Belannten nicht 
bejuchen: konnten. 

Sch hätte von ihren Schwierigleiten 
gehört, erwiderte ich Makion, und in— 
nigen Antheil daran genommen. 


„Dann wirſt Du Dich freuen, zu 


hören, daß meine Schwierigkeiten vor— 


über ſind,“ antwortete ſie, „und ich 
perdänke es nur dieſen Pfauenfedern. 
Nachdem ich ſie gekauft haite, fragte 
mich die Dame, ob, ich niemand til, 

der ein gutes Hausmädehen brauchen 
fönne. Die Prebigerwittive, bie ihr Die 
Tücher und einige andre Kleinigkeiten 
zum Verkauf gefchidt, hatte fie auch ge— 

fragt, ob fie jemand milfe, der einMäd- 
en juche. Sie wolle ihren Haushalt 
auflöfen und jehe jich nach einer Stelle 
für ihr Hausmänchen Mary Jones um, 
Du fannft Dir denken, Mutter, daß 
ih mit beiden Händen zugriff, denn 
wenn 3 ein guied Mädchen war, dann 
hatten meine Schwierigkeiten ein Enz 
de. Da Sie auf dem Lande gelebt hatte, 
würde fie nicht dagegen haben, nie- 
ber da zu Ieben, und mir mürbe die 
Mühe erfpart, Erfundigungen einzuzie- 
ben, da mir die Empfehlung . meiner 
Freundin natürlich genügen konnte, Xch 
bat jie aljo, Doch gleih an die Prebi- 
gerwittme zu Ihreiben und fie zu fra- 


gen, meshald Mary Jones ihren Dienft' 


verlaffen wolle. Werner erfuchte ich 
meine Zreundin, die gewöhnlichen. Er- 
fundigungen einzuziehen, und menn 
ibiefe befriedigende Ergebniffe hätten, 
mollte ich das Mänchen fofort in Dienft 
nehmen, und es könne ſogleich nach un⸗ 
ſerer Rückkehr aufs Land bei uns ein— 
treten. Die Erfundigungen find einge- 
zogeh worden, die Antiworten höchft be- 
jriebigend ausgefallen, und ich habe 
mir in Mary Xoned augenicheinlich 
ein ausgezeichnetes Mädchen gelichert.“ 

„Run, da wünfche ich Dir von Her- 
zen Glüd, meine liebe Marion,” er- 
miderte ich, „aber meine Erfahrung 
hat mich. gelehrt, nicht an: fehlerloje 
Kleinodien zu glauben, bi ich mich 
jelbft überzeugt habe.” 

Einige Tage Später fehrte Marion 
nah Haufe zurüd (fie wohnte in ei- 
ner ziemlich einfamen Gegend etwa 
zwei und eine Halbe Meile von St. 
Albanz), Mary Xones, da3 von der 
Predigeritiwe jo warm empfohlene 
Hausmädden, trat feinen Dienft an, 
und Marion war, fotweit ich aus ihren 
Briefen fehen fonnte, jehr zufrieden 
mit ihr. Auch die Pfauenfedern waren 
mit auf3 Land genommen morben, wie 
ih aus einer Nachlchrift Zum eriten 
Briefe, den mir Marion nach ihrer An- 
funft dort fchrieb, erfuhr, 

„Rahfhrift: Die Pfauenfedern ha- 
ben den Ehrenplag im Empfangszim- 
mer, und wir find no vollkommen 
gejund und in der beiten Stimmung.“ 


Etwa einen Monat danach reijte ich 


| nach St. Alban, um William und jei- 


ner Frau einen mehrtägigen Beſuch zu 
machen, und dabei hatte ich Gelegen- 
heit, Mary „Jones zu beobachten umd 
mir felbft ein Urtheil iider fie zu bilden. 
Mein eriter Eindrud mar, entjchieden 
günftig. Sie war groß, Jah ganz fein 
aus und hatte eine angenehme Gtim- 
me und ein ruhiges Wejen. ch meinte, 
fie hätte etwas Trauriged im DBlide, 
allein Das ift viel befler, ald,Has ein- 
fältige grinfenve Lädeln, 27 jo viele 
Dienitmädchen an fich haben, und daß 
fie ihre Arbeit gründlich verftand, tenn- 
te nicht in Abrede geftelli werden. Ma- 
tion und William waren ganz entzüdt 
von ihr, und fie pertrug ſich auch aus— 
gezeichnet mit den andern Dienftboten. 
„Bellagi fie fich nicht über Die Ein- 
ſamkeit und Stille hier?” fragte ic). 
„D nein, nicht im’ geringjten; fie 


.| geht an ihren freien Sonntagen in die 


Kirche, und zweimal hat fie Abends an 
einem Wocentage um die Erlaubniß 
gebeten, nah St. Albans zu geben, 
Sie ift das beite Mädchen, das mir 
je gehabt haben, und gute Dienſtboten 
—— fo viel zur Behaglichkeit bes 
Haufes bei.“ 

Während meine? ganzen Aufenthal- 
es dort hatte ich keine Veranlaſſung, 
meine günſtige Den über Mary 
Jones zu ändern. Ych tehrte mit ber 
Ueberzeugung nah Hauje zuräd, daß 
ſich meine Tochter Glück wünſchen dür⸗ 
An fi ein wahres Kleinod von einem 

gefichert zu haben, und ich 
räumte ein, daß fie diefeg Glüd den 
— verdanke. 

t la ng. nachher fam in einer 
Geſell haft. Die Rede auf Dienſtmäd⸗ 
—* Ich exwähnte meiner S 
* Glüd und ‚name je 

m —— Namen. 
der anweſenden Damen ſchien 
er aufaufalen, denn fe fragte mic, 


ieger= | © 
ich 
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Monat nachher.“ 
ER, Gortiegung folet) - . > 


* — ein grabet, „fein ausfeenheaRäß- | 


Ken fei, 
8 fagte ih, „das ift fie.“ r 
iffen Sie, mie Yhre Schiwieger- 
tochter zu dem Mäbchen gefommen tft?“ 
sa, es ift ihr ham einer Freundin 
empfohlen worden, die ſeine frühere 
Herrin kennt.“ 
„War diefe frühere Herrin eine Mr3. 
Hesteth?" 

„Der Namen weiß ich nicht, aber fie 
ift eine Predigermittine.“ 

„Dann, ift e8 Die Mary ones, bie 
ich meine.“ 

„Sie tennen fie alfo? Sie wiffen doc 
hoffen nicht® Nachtheiliges über 

ſagte ich und konnte ein gemilfes 
Gefühl des linbehagens nicht unter- 
drücken. 

„O nein, gar nichts, im Gegentheil, 
alles, was ich gehört habe, ſpricht zu 
ihren Guniten, aber fie mar in eine 
ſchreckliche Geſchichte verwickelt. Wiſſen 
Sie, wie Mr. Hesketh geſtorben iſt?“ 

„oh weik gar nichts über die Hes— 
feth3,“ entgegnete ich. „ICh höre den 
Namen’ heute zum erftenmal. Bitte, er- 
zäßlen Sie mir alles, was Sie willen.“ 

usch werde Shnen alles erzählen, 
aber ich glaube, ach würde es an Ihrer 
Stelle meiner Schwiegertochter nicht 
mittheilen. Mes. Hesketh hat offenbar 
nichts davon erwähnt, weil fie fürchte- 
te, e8 möchte dem armen Mädchen er— 
ſchweren, eine neue Stelle zu finden, 
denn mänche Leute würden vielleicht 
Bedenken tragen, ein Mädchen zu neh— 
men, das in eine ſolche Geſchichte ver— 
wickelt geweſen iſt.“ 

„Nun muß ich aber bitten, daß Sie 
mir gleich alles erzählen; Sie haben 
mich wirklich beunruhigt,“ ſagte ich. 
„Der  verjtorbene Pfarrer Hesteth 
war ein Mann von etwa jechzig Jah— 
ren und Stand im Rufe, mancherlei 
Eigenthiimlichkeiien "zu haben. Auch 
follte er wohlhabend fein und nament- 
lich eine mertfbolle Sammlung alter 
Schmudfachen befigen, die fein Ste- 
denpjerd war. Er hatte einmal durch 
den Zujammenbrud einer Bank erheb- 
Viche. Berlufte erlitten, und feitdem Joll- 
te er, tie allgemein erzählt wurde, fein 
Geld im Haufe verborgen haben, und 
nur, wenn e3 eine bejtimmte Höhe er- 
reicht hatte, faufte er Staatspapiere. 
„Er wohnte mit feiner Frau und 
zwei Dienſtmädchen in einem hübſchen 
altmodiſchen Hauſe auf dem Lande. 
Von dieſen Dienſtmädchen war eins ei— 
ne alte Perſon, die ſeit ſeiner Ver— 
heirathung als Köchin bei ihm war, 
das andre ein Hausmädchen, das er 
in Dienſt genommen, als es die Dorf— 
ſchule verlaſſen hatte. Als dieſes Mäd⸗ 
chen heranmuchs; "tnüpfte e3 ein Vers 
hältnif mit einem auf einem benad)- 
barten Gute be iohäftigten j jungen Man- 
ne ‚an. ‚Dieler ging nach Amerifa, er- 
iparte ih Dort etwas und ließ ſich ſei⸗ 
ne Braut nachkommen, um zu heira— 
then. Die Heskeths ließen ſie nur un— 
gern gehen, meil-fie fie gern hatten und 
ih nur ‚Tchiver „an. neue Gefichter ge- 
mwöhnten. An ihteStelle trat Mary 
Jones in Hhren, Dienft, "Mrs, Hesfeth, 
die ieh .bor., — in Bath. getroffen 
habe, wo ſich die arme alte Dame ih⸗ 
ver Geſunbheit degen aufhielt, hat mir 
die Geſchichte ſelbſt erzählt und geſagt, 
Marh habe ausgezeichnete Zeugniſſe ge⸗ 
habt; und ſte könne ſich kein beſſeres 
und tireueres Mädchen wünſchen, als ſie 
während dei Jahres ihrer Dienſtzeit 
bei ihr geweſen ſei. Mary war etwa 
zwei Monate bei ihr, als die ſchreckliche 
Geſchichte vorfiel, die dem armen al— 
ten Herrn das Leben koſtete. An einem 
Winterabend hatte ſich der ganze Haus— 
halt früher als gewöhnlich — etwa um 
zehn Uhr — zurückgezogen, und Mr. 
Hesketh lag in tiefem Schlafe, wurde 
jedoch von ſeiner Frau daraus erweckt, 
als die Uhr im Hausflur gerade zwölf 
ſchlug. 
„Stephen,“ rief Mis. Hesketh, 
„horch! Hörſt Du nichts?“ 
„Ich habe die Uhr ſchlagen hören.“ 
Nein, das meine ich nicht — bſt — 
hörſt Du es jetzt?“ 
„Mrs. Hesketh richtete ſich auf und 
lauſchte. Ein Geräuſch, wie wenn je— 
mand unten im Hauſe umhergehe, war 
deutlich hörbar. 
„Was kann das nur ſein?“ rief ſeine 
Frau aus. „Ach, Stephen, glaubſt Du, 
es könnten Einbrecher ſein?“ 
„Ach was, hier gibt's keine Einbre— 
cher, liebe Frau. Wahrſcheinlich iſt's die 
Katze, aber ich will auf alle Fälle'mal 
hinuntergehen und nachſehen.“ 
„Er erhob ſich, 
Schlafrock und trat auf den Gang. Zu 
ſeiner großen Ueberraſchung ſah er 
Mary Jones vollſtändig angekleidet an 
der Treppe ſtehen. 
„Mary,“ rief er aus, „ſind Sie 
denn das? Warum in aller Welt ge— 
hen Sie den in dieſer nachtſchſafenden 
Zeit im Hauſe umher?“ 
„Das Mädchen wandte ihm ein 
todtenblaſſes Geſicht zu und erhob 
warnend einen Finger. 
„Still, Herr!“ Sprach fie ziemlich 
laui. „fie werden Sie hören.” 
„Mich hören? Wer?“ 
„sh habe ein Geräufch vernommen 
uma bin herumtergelommen, um zu je 
ben, ma3 e3 jei. E3 find Männer im 
Haufe. D, bitte, gehen Sie nicht hin⸗ 
unter, ſie werden Sie umbringen.“ 
„Allen der Gedanke, es werde ein⸗ 
gebrochen und er Tolle ſeiner Schütze 
beraubt werden, war zu biel für den 
alten Heren. Er drüngte ſich an dem 
Mädchen vorbei und eilte die Treppe 
hinab. Ali und ſchwach, wie er war, 
ſtolperie er in ſeiner Aufregung und 
fiel einen Theil der Treppe hinunter. 
Als ſeine Frau, durch ſein ian 3 Yus- 
‚blerben beunrubigt, endlich zi her⸗ 
auskam, fand ſie ihn unten liegen, und 
die arme Mary Jones war damit be⸗ 
Ian ihm bie Fe mit taltem 
baden, Das. Geräufch im 
—— Batle aufgehört, die Diebe 
batten Sn ek was fie wollten, 
und waren durch = Fenſter des Erd⸗ 
in den Garten gelangt und 
ommen. Mt. Hesleth fonnte ‚fie 
nie don den Folgen des Stüurzes und 
des Schrecls erholen und ſiarb einen 
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Ichlüpfte in feinen | | verichönern. 
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Castoria ist Dr. Samuel Piteher’s Verordnung für Säuglinge 


und Kinder. 
noch andere narkotische Be 


Es enthält weder Opium noch Morphin, 


standtheile, Es ist ein un- 


schädlicher Ersatz für Paregoriea, Tropfen, “ Soothing 
Syrup” und Castor-Oel, Es schmeckt gui, Für seinen 


Werth bürgt die Thatsache, 
dreissig Jahren-.anwenden. 


werfen von saurem Speichel ; 


dass Millionen Mütter es seit 
Castoria verhindert das Aus- 
heilt Diarrhe& und Wind- 


Kolik. (Castoria erleichtert die Beschwerden des Zah- 


nens, kurirt. Verstopfung 


und Blähungen, Castoria 


befördert den Stoffwechsel, hält den Magen in Ordnung, 
regulirt den Stuhl und verleiht gesunden, natürlichen 
Schlaf. Castoria ist das Universalmittel für Kinder — 


der Mütter Freund, 


Castoria. 


*"Castorla ist ein treffliches Mittel für Kin- 
der. Mütter haben mir wiederholt von seiner 
guten Wirkung auf ihre Kinder erzählt.’ 

DR.G. C. OsGoop, 
Lowell, Mass. 


“Onstoria ist das heste Mittel für Kinder, 
das ich kenne. Hoffentlich wird bald dıa Zeit 
kommen, dass die Mütter das wahre won] | 
ihrer Kinder berücksichtigen und Castoria | 
gebrauchen, wo sie sonst zu allerlei Quacksal- 
dereien erifien und ihren Lieblingen Opium, 
Morphin, “Soothing Syrup” und andere 
schädliche Mixtureu die Kehle hinabgossen 
uud so ein vurzeltiges Grab bereiteten. 

De». d. F. KINCHELOE, 
Conway, Ark. 


Oastoria. 


*"Castorla empfehle ich, weil es ein gutes 
Mittel für Kinder ist und besser als alle an- 
deren, die ich kenne.’ 

H. A. ARCHEB, Dr, med. 
111 So. Oxford Sir., Brooklyn, N. Y. 


“Unsere Aerzte in der Abtheilung für Kin- 
der wissen sich über die Erfahrungen mit Ca- 
storia in ihrer Privat-Praxis nicht Jubend ge- 
nug auszudrücken; und obgleich wir, als 
Regel, nur ofü: :{nale Mittel auwenden, geste- 
tıen wir doch bereitwillig zu, dass Castoria 
durch »einea Werth uns dahin gebracht hat, 
es zu schätzen.” 

UNITED HOosPpITAL & DISPENSARY, 
Boston, Mass. 
ALLEN C. SMITH, Präs, 


The Centaur Company, 77 Murray Str., New York City. 
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Bortrager, Autor 
lung geheimer, 


68 RANDOLPH ST,, 
CHICACO, ILL. 


Gonfultirt den alten Arzt, 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it Projeljor, 


WASHINCSTON 


MEDICAL 
INSTITUTE. 


Der medicinijche 
Vorſteher gras 
und Spezialiit in der Behandlung und Hei 
nervoſer und chroniſcher Kraukhei⸗ 


ten. Taufende bon jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gevettet, 


deren Mannbarfeit wieder 


ergejtellt und zu 
für Männer“, frei per 


5*8 zugeſandt. 


Vätern gemacht. Lejet: „Der Hat geber 


nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er ⸗ 
erlorene Mannb arkeit, A 09 pite Lebenstrait, va, Gedanten, Ab- 
neigung gegen Bejelligatt, Energielojigleit, jrübzeitiger Verfall, Baricorele 


und Unvermögen. Alle jind Nachfolgen von 


ugendjünden und Hebergriffen. 


hr möget im eriten Stadium jein, bedentet jedoch, daß Shr raich Dem legten 


entgen en geht. Kaft Eud) nicht durch falihe Scham oder Etolz abhalten, 


—* Hihen Leiden u bejeitigen. Mancher | 


einen leidenden Zuftand, bis e3 zu fpät war und der Tod jein 


ure 
chmucke Süngling vernadläfligte 
Opfer verlangte, 


Stadien — erften, zweiten 


wie Syphilis in allen ihren jchred- 
Anfterkende &rankheiten, er 
und dritten; er würartige Aitelte der Stchle, Naie, Anoden und Aus: 4 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluk, eitiige oder aniterlende Graiehun: Me 
gen, Stritiuren, Cifitig und Orgitig, Kolgen bon Blo Nelung und u: ⸗ 


seinem Hmgange werden ſchuell und volftändig 
lung für obige Krankheiten ſo Selen Hebert aß fie nick al in joforti 


Behan 
Kinbernng, jondern auch permanente 9 

Bedentet, wir garantircn 
zahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. 
werden Tzgna geheim gehalten. 
erweden und, wenn genaue Bejchreibung de& 


eheilt. Wir haben umje es. — 


ſichert. 


500.00 Fr jede geheime arantheit u be- 


Alle Conjuitationen un Correipondengen 


Lrzeneien werden jo verpadt, daß fie keine Neugierde 


Valles gegeben, per Erpre& zugeichidt ; jedoch 


wird eine perjönliche Bufammentunst in allen Fällen vorgezogen, 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd. Sonntags nur von 10—12 Uhr WM, 





Eine 


Neuherfl erfcichende | 


und gefunde 


Einrichtung iit das Morgenbad, und es | 
ift doppelt wohlthuend, wenn ihm | 


Glenn's 
Sulhhur Seiſe 


hinzugefügt wird. Gebraucht ſie ſtatt 
der theuren parfümirten Seifen, die 
ſehr oft die Haut ſchädigen, ſtatt ſie zu 
Bei Apothekern verkauft. 


„Hill's augenhſickſiches Haarſärhemillel“ 


RB EEERENTRE  ERE 
Ein Günfliges 


Ein alter, erfahrener Arzt, der fi) vom 
artiver Praris zurüdgezogen, erbietet fi ich allen 
denjenigen, welche an Rervenichwäde, un 
{uf von Kraft und Energie, Mutblofigleit 
Samenihwäre, Impotenz, Br = {uß 
gen von Fugendjün uß- 
leberarbeitung u. . iv. "in den, 
volle Auskunft einer nie fehl» | 


ind allen 50 


koheuree 


————— 
enden, Genaue De 
chung der Symptome erwünscht. Adrefjirt 


Bertraun; DR.G.H.BoBERT 
No. 3 MerrillBlock, DETROIT, sehe 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 2il. 


Die Aerzte diefer Arritalt find erfahrene deutſche Spe ⸗ 
taliften und betrachten e3 alö ihre Ehre, "ih. Ierben der 
Büunrniaen fo ihuel al möglich von ihren Geb 
heilen. * Sie heilen Em unter * e 
eimen Krau ve er Mönner, Frauen⸗ 
en F u Ben — ohne 
m ai nr 


e und Wunden, 
Ball, Bert ungen, 
ie —— 
Behaudlung, incl. Medizinen nur 


eng Glieder. 
. Drei Dollars 
Schueidet Disten „ns Beni 


Z Morgens bis 5Ubr U s 


den: 9 
10 bis ] 


Bandwürmer!ähtz 


—— 


— 
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Zähne Icymerzlog” 
 mitGold gefüllt, © 


Zähne (Gmerzfos of: Sahaas ausgejogem, J 


Bir haben bie einzige Wwirkiame Methode 
Ihuwterziod obue Ladgas auszuziehen. Wil 


find erfolgloje Wadahmer. 


Bitalifirte 2uit angewandt, wenn gewänidt, : 


Herr. 9. Syufeidt. 19 Emerlon Ape., fagtı 


„Nachdem ich meine fammtlichen oberen Zähne iu dem 73 


Bofton Dental PBarlors, 145 State Str., habe aus 


gieben laffen, dürfte ich jegt gewiß befähigt fein. ibre 


ethode zu empfehlen, was ih aud hiermit fhue; fie 
ift völlig Ichmerzlos.* 
iR... GOUEEERREEREEEERESE TE REN 
Beſtes Gebiß ss; 08 
Saminioiet Untsiehen 
Goldtüllung 


Wiähriger Erfahrung beiorgt. 


HolonDenlrtr 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedienung. 


Wir haben die größte zahnärztliche Braris in Chin 


cago. Der Grund uniere? grogen Exioiges ſind bie 
von jeingebildeten Zahnärzten berrihteten durchweg 
muftergiltigen Arbeiten. 

Difen Abends bi8 10.—Sonntags 9biß ag 


TELEPHON: MAIN 659. Tiulj 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle ° 


des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; lein 
Sas und keiue Geiahr. Bolles Gebiß 86 
ren zu ivgemd einem Preife. Soldtrouen uud Bridges 
arbeit eine Spezialität. 20sfarät. Gopidplatten 8A 
Wis garantiren fie paffeud oder feine Bezahlung 


: 81.00 ar 23 
Alle Arbeiten im dieier Die von „ Bahnärıten mi 7 


teine defſee 


10 Vrozeut Discount werden allen Mitgliedern der 


Arbeiter-⸗Unious und ihren Familien erlaubt. Ba * 
ausziehen fiei, wenu andere Arbeit aethau wird. 

gebeit 81000. wenn Jemand mit unteren Preiien 8 
50c aufwärt#, 


Arbeit fonfurriren faun. Goid-;yülluu 
precht dor aud 


Diien Abends und Snuniagd. 
br werdet Alles fluden wıe annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir. 


Tel. Main 2895. 


Kommt und lat Eu früh Morgend Euere Zähne » > 


andziehey u gr Abends mit neuen nad x aufe. — 
Bolles Gebi 16jpddioe 


Private, 

Chrouiſche, 
Nervöſe 
Leiden, 





owie alle Haut⸗ 
Rervenihwade, verlorene Mans 


| folareich von den lang etablirten deutſchenu Aerzten des 


ı 822 BROADWAY. 


ITIE MILWAUKEE Av... | 


CHICAGO, 
ui nädite Thür zu 
Barrö Halle. 


n Heilt alle geheimen, Sronifgen, nerpdien und | 
geichledhtlichen Krankheiten, jowie dere Yolgen. | 
MB Beide Geihlehter mit größten Gejcislichfeit be» | 


handelt. Scriftlige Garantie ın jedem von uns 


übernommenen alle. Conſultation perſönlich 


oder brieflih. Behandlung. einichlieglich aller | 


Medizin, zu den miedriziter Raten. 
Empfangszimmer für beide Geichiehter. 
J Arzt und Wunbarät ftet3 anmweiend. 


Separate 
Deuticher 


, Evrehftunden Dou 9 Uber Morgens 
B Abends. Sountags von ]U bi 1 Uhr. 


KIRK N 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegeuüber Aurora Zuruhalle, 
Deutihe Spezialiiten für ihnelle. und 
gründliche Heilung aller geheimen, dro= 
niſchen, nervöſen, 
heiten der Männer und Frauen. 


ur 550 pro Monat. 
Medizin und Elektrizität eingerechnet. 


Spregfisinden: Bon 9 bis 9 Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


Brudhbänder, 
Men neu eriundenes Brude 


big Super | 
2Qjlum | 


Iilinois Medical Dispensary behandelt uud umtpr Ga⸗ 
rautie für nuner tirirt. aljl,ijdd.bin 
in ıde eu meisten Fällen angewandt 
Elektrizilät muß Kerzen, um sine vörkige Rur zu 
ergie! en. Wir baben die nröhte eleftrıjche Batterie dien 
fe8 Landes. Unier Behgndlungspreis it jehr bidig.— 
Vonsultationen frei. Auswärtige werdeu brieflid, bee 
andelt 
Uhr Adends: Spuntags von 10 bis 12. Wöreife 


IHlinois Medical Dispensary, 


1838. Clark Str. Chicago, LIl 


— — — 


nunesfraft 


=D und wie man Diefelbe 
erhalten und 


wieder erfungen 


Ein eu l 
gen iches 


nur für Herren. 
Ein 
Probe⸗Exemplar 
wird auf Verlangen 
gratis verfandt, 


—— —— — 
Ecke RANBOLPH 
Drs. MeCHESNEY, — 
Zähne ohue Platten Sie waren die Gritem, 
welche die hoben Prerie abihafften und fie bedienem 


fich feiner zwerreihaiten Methoden, um das una Be 


zu täuſchen. Beſte Zahne 53 das Set. Kleine Mu 
Fzeinite Goldfullungen zum halben Preis. Deu 

Bedienung. Deutſch geſprocheu. — Abends == — 
Zahne ohne Platten. Zupdilj 
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Goldene Brillen, Yugeugläjer und 
Ketten, Lorgnet m biwidd® 


| LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 


Haut: und Blutfranf: | 
9nij | 


band, von fämmtlichen deut» |_ 


ichen Vrofefforen empfohlen, 
eingeführt ım der deutjchen 
Armee, heilt jeden Bruch Dar 
fitw. Ebemio alle anderen 
Sorten Bruhbänder. Geradehalter unp Aprarate für 
irgendwelche Berfrüppelung de? menichirren Körpers, 
in reihhatitgiter Auswahl, zu Syabrikpreiien vorräthi 
beim alleinigen deutichu abriranten. zulj 


| Dr. Robert Woltertz, SI yirkam ei: 


EI Aud Sountags offen Li 12 Uhr Miltags. 


Brüche geheilt! 


Das verbeflerte elaftiiche Bruhband ift dad einzige, 
mweies Zag und Naıt mit Bequemlichleıt getragen 
wırd, A es den Bruch auch ber der ftärkften Körpers 
beinegung zurädhält und jeden Brud heilt. . 
auf Verlangen frei zugelandt. 

Improved-Electrice Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


j 
br KEAN 
>37 Spesialist, 
* ie 150 ©. Start @ır 
Dr. SCHROEDER. 
* der be — —2*6— 
a Avenue, 


—— DB 
F. lade one 85 


—** —8 He halben gest ; Pa 


un — garautist. — Sonntags o 
Die a und Bılligften Bene 


RE 


Größte Uuswanl — Niedrigite Breife. 7 
N.WATRY, deutscher Mile, 89 E. Randolph Str, 


Reine — m 
Wie siele Menihen gibt es, w 
n zu Hagen haben, ohne au u 
eu wahren ey 
ee Rent und Sreusichn 


Be a1 


iches a en we We 
‚ bald find es — die 
ipnen 3 Leben als eine 2 
dab I u Did matt und frank, 
bend Bürbe niet länger ex 
336 — u er 


ae * Bu bie *3* 
Be wie es — NER 


De „Bugendfr —— u. 
Briefmarten, —2 
inik 


EG EnEmT 


1“ * 
Pr gen * Tyan —— J 
* — Kinder 
* * Eh 5 De 
a 


NEW YORK, | 


Blut: uud Geihledhtäfran®® 

| heiten uud die ihlummte en Folgen jugeudlier Aue. © 
ichweifungen 
| esfrajt und alle Franenfranfheiten werben ame _ 


-Spregltunden: Bon 9 Uhr Morgens DIE 7 = 
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< N.-W.-Ecke State und Jackson Str. 


Eine Bargain-Freitagd:Gelegenheit 


In MünnerKleidern. 


Einzelne Röde für Männer — in allen 
Größen, von reinmwollenen Anzügen, bie, 
mern vollitändig, $10 u. $15 wth. 


fein würden, Bargainsreit. für 51. 50 F 


Einzelne SHofen für Männer—durdaus 
reine Wolle, alle Größe 

”. 81V und $15 Anzügen— — 
Freitag für 


Größen, durhaus reine Wolle. ebenfalls 
au $lv und S15 Anzügen gehörend— 50c 
Bargarı:Freitaq für 
Mit anderen Worten—ein- reqgulärer 810, 
$12 oder 815 Anzug--einzig und allei': weil 
die Winter nicht gleich find— Bar: Ef 
gain⸗Freitag für 83. 00 
Wenn dich fein Bargain iit— 
SWas iſt Dann ein Bargain? 


Eine Bargain:- Freitags: 
' Gelegenheit 


Jr dinaben: Kleidern. 


Page Hojen-Anzüge für Kuaben—in 
Güd- und Trrod-yucons— Alter 16 Dis 19 
Zahre—werth bis zu $9—die wenigen moch 
Auf Lager Befindlichen werden am 2; 50 
Bargarn- Freitag verkauft für.. "S 2 


Zwei Stücke Kniehoſen-Anzüge für 
KHinder—augebrochene Partien und Grö- 

° Ben—nidht ein einziger unter 83 $1. 19 
wtH.— Auswahl Bargain-Freitag 


Zange Hoien für Anaben—ftarkund halte 
bar—alle Größen—pofitiv $1.50 with. » 50 
Borgainsireitag. „2... 0.0000 000000 c 

Kinder: SPichofen — gut und haltbar — 
würden zu 3öc billig fein— 
Bargain⸗Freitag 


rTAE 


mi U B 


Eine Bargain-Freitag-Gelegenheit in 


Ausllallungswaaren, 


Ehte Guyot HSojenträger—überall in der 
Melt für 50c verfauft-BargaınsfFreis 21c 
tag für 

Suaben:Unterzeug—verichiedene Partien, 
die zu Anfang der Saijon für 65c verkauft 
wurden — um damit zu räumen — 25 
Bargain-Freitag Auswahl 

Benang und Bercale Tonriftenhemden 

‚Aür Männer— mit gebügeltem Kragen und 

‚/ Manjcetten-wirfiiher Werth 81 und 29 
darüber—BargainsTzreitag Auswahl c 

Barbicr-Röde und Aufwärter:- Faden 
— aus feinem Dud und Drilling — einfach), 
geftreift und gemujftert — werth ‚bis zu $2L— 
weıl leicht beihmußt, offeriren wir 49 
Büeielben Bargain-zreitag für c 

Weihe Dud:Beften für Männer, eine 

I: Knopfreihe—die regul. $1.25-Corte 50 
—um zu räumen Bargain⸗Freitag für t 


A, 


= H (87 B 


Eine Bargain:Freitag-Gelegenheit 


Im Hul:Deparlemenl, 


Auswahl von allen Strohhüten im F 


auic— Strohhüte fir Männer, Frauen 
und Kinder — die 


$1, $1.50 und $ } 
©orten— Bo rgain- ‘Freitag für 39 R; 


Auswahl unter —— großen Rartien 
don Wirftliher Ste und 
für Männer uud Ku aben— 
Bargain-Freitag für.. .... ......... 

Cloth⸗Hüte für Kinder und Knab ben —: Tur 

ban⸗Faͤcon von reinwollenen Stoffen — 
bon unjeren Kombinations -Unzügen uͤbrig⸗ 
geblieben und Bil cht weniger als 

find zum Berka: 1 am Barı gain Fr 


tag im Knaben Depart. (2. Stock) zu 10c — 


Auswahl unter 50 Dutzend Buggy Schooß— 
Deden— bisher für 50C — 
Bargain—⸗ Freitag für au nes * 

Auswahl von ſehr feinen Ecooh- Deden— 
Bisher für 81.25 und *14.00 verfauft— 
Bargain-Freitag für 


Eine Bargaiu: 
Freitag:Gelegenheit 


- In Damen:Schußen. 


Feine Orfords für Damen— 
Mit ertigeu und engen Spigen— von ſchwar⸗ 


zem und lobfarbigem Beder — wertb 81.50 i 


bis $3 dad Paar— 

Bargain-Freitag Auswahl 
Türtiiche Slippers für Damen— 
n allen Größen und Zarben— 

— Freitag für 


Rohfarbige Schuhe für Hinder— 
an a ar = 6 bis 11—werth 81.50 
18 aar — Bargain-Tzreita 
Auswahl :90c 


- Drfords für Mäddhen— 


Mit Patentleder Tips — ebenfo Iohfarbige ö 


Orlord8— werth bi8 zu 81.50 — Bar« 75 
gain-fFreitag für c 


; % am 
Y Breitag-Gelegenpeit 


In Damen-Waills. 


wa Wailts für Damen— 
eueſte ee BEN e Muſter — 
Baifts, welche rend der ganzen 
u“ ion für 50e, 6ö5c und Töc verfauft 
en— Bargain- Freitag um 19 
ey räumen — Auswahl. Ü 


Waiſt Damen— 
Die Beiten und — 5 
weldye wir je für 98c und $1.23 
verkauften — Bargain: Seeitag 
— ——— uswahl 


1, don regulären 3 
51.00 3 


"Einzelne Weiten für Männer—in allen 


75 Strohhüten 9 


19t F 
508 werto— f 


‚150% 


3% 


| Kaifer Wilhelm und Jules Simon. 
Das „Zournal’ des Debats“ bringt. 


einen Auszug aus einem Artikel Jules 
Simons über feinen Aufenthalt im 
Berlin und feine Unterredungen mit 
Kaifer Wilhelm IT. Der alte franzö- 
fie Staatsmann fchildert darin den 
jungen Monarchen folgendermaßen: 

„Wenn ich ihm begegnet wäre, ohne 
zu willen, wer er ijt, jo hätte ich ihn 
für einen jungen, fräftigen und flinten 
Difigter gehalten. Sein Geficht ijt an- 
genehm, feine Miene Tiebenswürdig 
und mohlmollend, jein hellbraunes 
Haas hat goldhlgnden Schimmer. Fin- 
den Gie nicht, ich drücke mich ein wenig 
im Gtile der alte PBäffe aus, und um 
die Wehnlichkeit zu vervollitändigen, 
füge ich Hinzu, die Gefichtsfarbe Dez 
Keijers fei eine wenig lebhafte. Er 
legte mir den Vergleich mit einem un 
ferer jungen adligen Normannen nahe; 
er bat ihre Leutfeligfeit und Heiterkeit. 
Soil ich alles herausfagen, jo glaubte 
ich, hinter diefem liebenswürbigen Aeu— 
Bern etwas zu entwirren, das errathen 
ließ, e8 wäre nicht angenehm, in einer 
erniten Angelegenheit nicht gleicher An 
fit mit ihm zu jein. Vielleicht fam 
mir diefer Gedanfe, weil-ich feine Ei- 
genschaft fannte, aber ich glaube eher, 
dat er einer genauen Prüfung feiner 
Plyfiognomie und feiner Perfon ent- 
Iprang ... .“ 

„Kaifer Wilhelm Spricht Franzöfifch 
mit größter Leichtigkeit, mit größter 
Siorreitheit, ohne den geringften Accent. 
Der von ung Beiden, welcher am rein 
ften fprach, war er” —— verjichert Jules 
Simon — „denn ich habe noch ein klein 
penig den bretonifchen Uccent bewahrt, 
und ber Kaijer jpricht wie ein Barifer. 
Er fragte mich lachend, ivie ich feine 
Ausſprache fände, und ich antwortete: 

©ie [prechen wie ein Parifer. 

Das it nicht zu vermundern, jagt 
er, ich habe einen Freund — fo pflegt 
ber SKaifer feine Diener zu nennen — 
welcher zehn Kahre lang mein Lehrer 
mat, er tft Barifer und ein Burift; ha= 
ben Sie einen wenig orthodoren Aus- 
drucf au8 meinem Wunde gehört? 

Einen einzigen, erwiderte ih; (ich 
bin nicht nur Akademiker, fondern au 
Mitglied der Kommilffion des Dietion- 
naire de l’Academie) id) jah, daß 
ihm bange wurde, 

Was habe ich denn gejagt? fragte er. 

Eure Majeftät fagte eben, wir famen 
bier zufammen “pour godailler.” 

“Godailler” ift franzöfifch, es fteht 
naire de l’Academie), ich jabh, daß 

&3 fteht wohl im Dictionnaire, aber 
es mwird in der Akademie und in den 
afademifhhen Salons nicht gejagt. 

Daran werde ich denten. War das 
mein einziger Verjtoß? 

Sch Ichmwöre ed. Euer Majeftät find, 
wie hr Lehrer, ein Burift. 

Der Kaifer weihte dann den Afade- 
miter in feine Liebhabereien ein. Er 
erzählte ihm, nicht3 gehe ihm über das 
Tamilienleben, und machte dem Gafte 
fein Hehl aus jeinem Abjcheu vor den 
Merken Zola3, deren mafjenhafte Ver- 
breitung für die Entfittlichung der heu=- 
tigen frangöfiichen Gefellichaft zeuge, 
und aus feiner Bewunderung für bie 
Romane Obnet3, | 


Die Rawitfher Brügelmafdhine. 


Die Breslauer Morgenzeitung brach- 
te in ihrer Ausgabe vom 10. Mai d. 
x. einen Leitartifel mit der Weber- 
Ichrift: „Nenne mir, Mufe, den 
PMann—”, worin erzählt wurde, daß 
neverdings im NRamiticher Zuchthaufe 
zur Züchtigung dreier Meuterer eine 
Prügelniafehine in Anmendung ges 
bracht worden fei. Weiterhin murbe 
in bem Artikel eine Notiz der Berliner 
„Volkszeitung“ miedergegeben, in ber 
die Wirkung diefer Mafchine gejchil- 
dert und behauptet wurde, daß bon 
andern meuterungsluftigen Gträflin- 
gen, die zum Zufchauen befohlen mor- 
den mären, einige beim Anblide Der 
Erefution in Obnmadt gefallen feien. 
Die Ausführungen ichloffen mit der 
Ichon im Titel angedeuteten Frage, mer 
mohl der Erfinder diefer neuen Ma= 
cine fein möge; die Bezeichnung „Pa- 
tent Ramidjch“ möge ja für das Jnitrus 
ment zeitweilig genügen, aber endlich 
begehre die danfbare Nation doch eine 
genauere Auskunft. Nun mar bie 
Rawitjcher Prügelmafchine allerdings 
eine neue Erfindung, aber nicht Die des 
RawitſcherStrafanſtaltsdirektors, ſon— 
dern die irgendeines Entenzüchters, 
und den thatſächlichen Kern des Leit— 
artifel3 bildete alfo eine Unmahrbeit. 
Da der Direktor der Ratvitjcher Straf- 
anftalt, von Madai, fich durch die in 
dem Auffat aufgejtellten bezw. mieber- 
gegebenen Behauptung beleidigt fühlte, 
hatte fich diefer Tage der verantwort- 
liche Redakteur des politifchen Theils 
der „Breslauer Morgenzeitung“, Ch 
lets, unter der Anklage der Beleidigung 
durch die Preſſe vor der Strafkammer 
zu verantworten. Der Angeſchuldigte 
erklärte, daß er den Leitartkel nicht 
ſelbſt verfaßt, wohl aber durchgejehen 
und feinem Gefühl nah) nichts Beleibi- 
gendes darin gefunden habe. Wie ber 
als Zeuge geladene Strafanftaltsdiref- 
tor von Mabdai befundete, hatte feiner: 
zeit der berüchtigte Ein- und Außbre- 
her Schaufpieler Kringel mit zwei Ge⸗ 
noſſen einen Ausbruch aus der Straf⸗ 
anſtalt geplant, welcher Plan einen 
Tag vor der Ausführung entdeckt wur⸗ 
de. Aus abgefangenen Kaſſibern ging 
hervor, daß dabei ein Beamter und 
der Militärpoſten durch Ermordung 
aus dem Wege geräumt werden ſollten. 
Die Anſtaltskonferenz beſchloß die Ahn⸗ 
dung des Meutereiverſuchs durch Ver⸗ 
abreichung von je dreißig Peitſchenhie⸗ 
ben und Entziehung der Arbeitsprämie 
auf drei Monate, und die Regierung 
berfügte Dann noch hinterher eine. Er- 
troftrafe von je dreißig Hieben für 2, 
und bon zwanzig für den dritten Meu- 
terer. Bollzogen wurden biefe Strafen 
in der von alteröher üblichen Weile; 
die Delinquenten wurden auf dem böl- 
zernen Bod, ben der Direktor fhon 
vor 15 Kabren beim Antritt feines 
Amtes vorgefunden hatte, ——— 
und dann von Aufſehern mit der Peit⸗ 


Ice auf den 


— — 


—— Chicago, Deinen an 16. 


flogen. Einige. andere. fehr. wiber: 
Ipenjtige Sttäflinge mußten, um. bon. 
äbnlichen; Meutereien abgefchredt "zu 
erben, der Erefution beimohnen, dber 
feiner bon ihnen wurde 
Bon der Anwendung einer „Brügelma= 
ſchine“ bounte alſo gar nicht die Rede 
ſein. In Rückſicht darauf, daß der An— 
geklagte nicht der Verfaſſer des Arti— 
lels und bisher unbeſtraft war, iſt die 
Strafe auf 150 M. Geldbuße und die 
Ecen ——— feltgefegt mor- 
en. 


urn Wilhelm in Mainz. 


Durch den Tod des Erzherzogs Wil⸗ 
helm iſt auch die Erinnerung an jene 
Periode aus ſeinem Leben geweckt wor— 
den, in welcher er als öſterreichiſcher 
Gouverneur in der rheiniſchen Feſtung 
Mainz wirkte. Der „N. F. P. wird 
darüber aus Mainz geſchrieben: Als 
die Trauerbotſchaft vom Tode des Erz⸗ 
herzogs Wilhelm nach Mainz drang, 
da ward vor dem geiſtigen Auge eines 
großen Theiles der Bevölkerung das 
Bild des letzten öſterreichiſchen Gouver— 
neurs lebendig, der von 1862 bis 1864 
hier wirkte. Wie der Verfaſſer der 
„Mainzer Geſchichtsbilder“, Vörckel, 
ſchreibt, wurde über den Bejagungs- 
dDienft der Feltung Mainz auf dem 
Karlöhader Kongreß vereinbart, daß in 
fünfjährigem Qurnus das Gouverne- 
ment und die Kommandantur abivech- 
jelnd von Dejfterreich und Preußen zu 
bejegen jei und zwar fo, daß immer 
einem öfjterreichifehen- Gouverneur ein 
"preußifcher Kommandant zur Seite 
ftehe, und umgefehrt. Sin Bezug auf 
Artillerie, und Genie-Direftion war 
dagegen fein Wechfel porgejehen, eritere 
berblieb ftetS bei Dejterreich, Teßtere bei 
Preußen. Der Großherzog von Hefien 
erhielt die Berechtigung, an der Bejah- 
ung, welche Dejterreih und Preußen 
in gleicher Zahl auf Bundesfoften jtell- 
ten, mit einem Bataillon Snfanterie 
theilzunehmen. So wollte e& da3 Ge- 
Ichie, daß Erzherzog Wilhelm, deffen 
Vorgänger der Feldmarihal Fürſt 
Windiſchgrätz war, den Befehl über 
Mainz übertragen erhielt, und menn 
er auch nur zeitweife in die Rheinftadt 
fam, jo hatte er doch die Sympathie 
der Bewohner, wie auch der Soldaten, 
Deiterreicher und Preußen, gemonnen. 
Man fam dem fürftlichen Gouverneur 
fofort mit Vertrauen entgegen, was 
befonder3 charakteriftifch bei feinem 
Einzuge in Mainz am 7. Mai 1862 
zum Ausdrude fam.. Sp oft ala thun- 
lich fuhr der Erzherzog nad Biebrich 
zu HerzogXbolph von Naffau, dem er 
durch verwandtichaftliche Bande nahe 


ftand; aber jo gern auch der Erzherzog | 


dort vermeilte, am mohliten fühlte er 
ih do in Mainz Jelbft. Er unter- 
ließ e3 nicht, dein trefflichen Hfterreichi- 
chen Vize-Gouverneur, Franz Xaver 
srreiherr v. Baumgarten, immer wieder 
das Mohl der Stadt an’3 Herz zu le- 
aen, und der General, dem man deßhalb 
auh da freundlichſte Andenken be— 
wahrt, war denn mit Erfolg bemüht, 
die Zuneigung der Bürgerſchaft für die 
Oeſterreicher zu erhalten. So geſtal⸗ 
tete ſich 1866 der Abſchied der treuher— 
zigen Weißröcke, der „Zwockel“, ſehr 
rührend .... 


Straßenaufzüge in Belgien. 


Die Belgier ſchwärmen für Straßen⸗ 
kundgebungen und Straßenaufzüge, 
und die größeren Städte wetteifern 
darin, durch Veranſtaltung feſtlicher 
Straßenaufzüge Schaaren Schauluſti— 


ger in ihre Mauern zu locken. Kürzlich 


an einem Sonntage konnten die Belgier 


in ganz außerordentlicher Weiſe ihre 


Schauluſt befriodigen. In Brüſſel 
durchzog ein nach dem Entwurfe des 
tüchtigen Malers Den Duyts veran⸗ 
ftalteter reizpoller und farbenprächtiger 
Aufzug der Blumen, für mwelchen40,000 
— Blumen hergeſtellt worden 
waren, die Straßen der Hauptſtadt; 
anmuthige Gruppen zu Fuß und zu 
Pferde wechſelten mit hübſch ausgeſtat— 
teten Wagen, unter denen die Apotheoſe 
der Roſen und der Wagen der in einem 
Blumengarten weilenden Schmetter- 
linge, hübſche Mädchen nur mit Trikots 
und Schmetterlingsflügeln angethan, 
berborragten. In Antmerpen, das bie 
Eröffnung der eriten Gemeindejchule 
por 75 Jahren feierte, fand eine Parade 
der Schulen Statt. Vor den Gemeinde- 
und PBropinzialbehörden zogen an ber 
Place de Meir 27,000 feftlich gekleidete 
Schüler und Schülerinnen der. Gemein 
deichulen in Reihen non je 24 Kindern 
— jeder Abtheilung Tchritten die Leh- 
rer und Lehrerinnen voran — unter 
den Marjchllänaen von neungehn Mus 
fiffapellen vorüber. In der Stadt 
Gent durdhgog ein geichichtlicher Feit- 
zua, der die Gefchichte der Stadt durd) 
Gruppen und Wagen mit padender 
Wirkung barftelle, die Straßen und 
fand großen Beifall. Während in die 
Ten drei Stäbten heitere Feltesluft und 
frohe Volksſtimmung herrſchten, durch— 
ſchritt düſter die weſtflandriſche Stadt 
Furnes die alljährlich ſeit dem Jahre 
1650 ſtattfindende Prozeſſion der Bü⸗ 
ßer. Büßer und Büßerinnen — die 
letzteren tief berſchleiert — alle barfuß, 
ſchreiten, zum Theil ſchwere Kreuze 
ſchleppend, im Zuge einher, um für ihre 
Sünden Buße zu thun. Die Prozeſ⸗ 
ſion führt die Sibtifehe Geſchichte, - 
Arche Noahe, Abraham, Mofes, den 
Könia David, den Hof des Königs Sa- 
Iomo, die Mattabäer, Tovann die Ge- 
Hurt Ehrifti und bie zwölf Leidens- 
ſtationen vor Augen. Schaaren inlän- 
diſcher und gerade in Belgien weilender 
ausländiſcher Schauluſtiger wie Tau⸗ 
ſende Frommer wohnten dieſer eigenar⸗ 
tigen Prozeſſion bei. 


— International. — Ein Berli⸗ 
ner, der mehrere Jahre als — 5*— 
bei einem Amerilaner gebient 
mwünfct eine Stellung ald engfife 
Groom in einer ——— Familie. 

— Das Schlagwort der Saifon. — 
Architekt — Reiſe beruhigt 
ab, theure Emmi, auf meine Treue 
— Du hauen!“ — Die Gattin: 


a 


ohnmädhtig. . 





117 8i0123 State Str., dur Bis Wabayf Ave. 


isn 1894, 


Freitags-Gefchjä aft im Bafement- 


Die Erfahrung hat Euch gelehrt, die größten, glänzenditen, beften Bargains zu er: 
warten in Mandels.gejchäftigem Bafement — aber morgen werdet Ahr überrajcht jein, 
denn weitere und bedeutend größere Herabjegungen führen das Scepter, 


Baihhbare Kleiderftoffe- 


Refter von Lama — einfach weiß It. ge 
blümt—10,000 Nds. die von der Fa= 
brif zu} des regulären Preijes ges 

tauft mwurden— Freitag, die Yd.. de 


Reiter von Raid: Kleiderſtoffen, um— 
faſſend Schürzen⸗ und Kleider-Gütg- 
hams, Pongees, Cambries ꝛc. — c 
merth bis zu 2dc— Freitag, Dd., 


Seiden:Reiter— 


Nach einer Woche der größten Seiden⸗ 
Verkäufe zu Me, 68c und 79c—haben 
wir ungefähr 600ßRefter—in Längen von 
13 bis 8 Nd3.—in großer Auswahl von 
Mujtern und Gemweben—ferner Reiter 
von Sammet, Plüſches u. Corduroys — 
werth bis zu 82.00 bie | Yard— 


gehen Freitag im Balement 25e0 


Califoruiſche Blaukets — Großer Dollar-Bertanf— 


430 Paar Californiſche, ‚Red Star" Blanfets—10-4 und 11-4— weiß und 


grau—mancdhe davon 4 Bip.! 
das Baar 


Männer: Hemden — 


25 Dugend franz. Percale:-Hemden für 
Männer-mit engl. Linf-Mans 

jchetten — die 81.00-Raare — 50€ 
Freitag 


Männer-Rahthemden— 


50 Dugend weiße gefüperte Narhthem- 
den— mit Berlmutterfnöpfen — garan= 
tirt volle Weite und Länge-- 

die 81.00: Waare— >0c 
Freitag 


Männer: Halsbinden— _. 


65 Dep. feine Kravatten für Männer, - 


alle Moden—reg. 50c und 75€ 
Sorten— Freitag 


Knabenkleider— 
Zwei Stüf-Anzüge für Knaben-—ange- 
brochene Partien und Größen—einfach 
und doppelfnöpfig — Smith, Gray & 
Co.s Fabrikat FTreguläre Preiſe 86.00, 


87. 50 und 88.00 — Frei: 82. 987 - 


tagspreis 


Dlufen-Waifts für Knaben — „Star“- 


Marfe—regulärer Preis 32.00 
Freitagspreis 50€ 


einige jind etwas beſchmutzt 
— andere nicht ganz reine Wolle—aber jie jind jämımtlich 
jehr bemerfenswerthe Bargains zu dem Freitags- Preije— 


-$1.00 


% 
20c 
20€ 
Handihuhe und Mitts- 


— ⸗ für Damen und junge 


Mädchen—angebrochene Par: 35 
c 


tien — einige find leicht be- 
15 


Glaswaaren— 


Eine Partie Kryitalgläfer, reg. 
89 das Dupend—da3 Stüd.. 


Hobnail Pattern Beerenjcha- 
len, groß—reg. 4Ic— zu 


Saucejhüfjeln, dazu pafiend, 
19.7 79e da3 Dpd.— per Set.. 


Ihmugt— Freitag 
Reinfeidene Mitt3 für Damen 
und Kinder— Freitag 


| rare Reiter — 


200 Bündel Drapeuie Cuttings von fei⸗ 
nem Damaſt, Brocatelle und Tapeſtrie, 


ſehr paſſend für fancy Arbeit, 
per Bündel 250 


Kinderkleider — 


Kleider, leicht beſchmutzt —wa⸗ 
ren bis zu 81.98, herabgeſ. auf 


50e 


Reſter von Kleiderſtoffen — 


Importirte Waſchkleiderſtoffe u. wollene Kleiderſtoffe — Reſter einer 


großen Partie von ausgewählten Mujtern vom Hauptflur: Dept., 
wo. die Preife 35c bis 50c die Yard waren —gehen ſämmtlich Frei— 
tag, Die Yard zu. .arnmenennne 


Reiter von reinwollenen Kleiberftoffen—neu und fehr beliebt für 
und Winterfleider—gemöhnlich verkauft für 50c, Töc 
und $1.00 die Yard—Freitag—die Yard—35e und 


Herbit- 


Dreffing Sarques— 
Flannellet Sacques 
für Done: auf 3% 


Eingerahmte Bilder 


Eine große Partie von eingerahmten 
franzöfischenDruden— FacjinrileWaffer- 
farben — Artotypes : uud Kent 
Sujet3s—eingerahmt; in Gold», meißen 
und Gold» u. Eichen: Rahmen — einige | ———— 
waren 81.25, 81 und 90c— 23 

Auswahl... .....n... neh € 
Für die Tribune- Bilde — 500 vergol- 
dete Rahmen — —* Mais und ——— 
Glas, vollitändig—500 ‚ehe Rahmen 


-—-meiße Mat3 und Glas ec 


volitändig—zu...... ine 
Remarque Proof Radſrungen —matted 
und eingerahmt in Silber und Toni 
— elegante Auswahl v. Sujet3 © 

—werth 81. 25 u Ic 


Waifts für Damen — 
Percale Waiits, für, RE 


fie fofteten bis I& unters 2 
geſetzt auf 5ze 
Satteen und Lawn Walſts für Damen 
— leicht beihmust—fie waren 
$1.98—heruntergejeßt auf ... 


Storm Scerges— 
Reinwollene Storm Serge— 
marineblau und jcrparz—46 
gol—reguläre $1. 00-Sorte— 


30€ 


Teppich⸗Reſter — Rug⸗ Längen 


bc 
25c 
Corſets — 


100 Dugend Andhor Corjet3—ein maß- 

gebendes Kabrifat Strip Corjet—ver: 

jtärkterZaillenhalter—5 Hafen 

— GStahlitangen — gut 6öc 

wertb— zu 39 

Eine Partie Corjet3 für junge Mäbchen 

een BR 3 

terbänder—immer 65c— zu... Je 
% 


Zap Matten— 
15€ 


222 2 


Getade das Richtige für die 
Porch⸗ oder Raſenſitze. 
Sud: Sandtüher— 


Hohlgejäumte Hudhandtücher 
— waren 223—ju.. 


Bettdeden— 


Bettdeden, volleGröße— Mar: 
feilles Mufter—waren 81.25— 


75e 
8*81. 25 


Betttuchzeug — Muslins 
Volle Breite gebleichte Kiſſen— 
übersüge -werth 124 1% ge 
Yard breite —— Mus⸗ dc 

3 

dic 


Geblümte Battiit Com= 
forts— waren $2.25— zu 


lim— Freitags Preis 


Yard breite gebleichte Muslin 
—jreitags Preis 


Hunderte von Reiter und: Ueberbleibjeln von Brufjels, Moquettes, Sammt- 
und Wilton-Teppihe—1 bis 2 93. lang—finiihed Enden—fer- 
tig zum Gebrauch-alle-beliebten Mufter-jämmtlich jhöne Waa- C 
ren u. alle ſelten⸗ Bargains-Freitagspreis für die Reſter 356 bis 


ls the exact reproduction of one Set up 
inearly a half century ago by the JESUIT 
j Missionaries to the FLATHEAD INDIANS 
zin Montana. It is upright in the ground 
in front of an old church in whichthese 
älndians have knelt and worshiped for 
Lo, all these years. 
i The history of this old Indian Mission 
iof ST. IGNATIUS is very interesting. 
Ä #Send CHas. S. FEE, Gen. Pass. Agent, 
: Northern Pacific R. R,, at St. Paul, Minn., 
isix cents in postage "and your address 
3and he will send youa beautiful booklet, 
{with colored illustrations, telling all 
about thisand other old Indian Missions 
in Montana and Idaho. 


— 


BESTE LINIE 


NACH 


‚OMAR 


Zwei Züge Täglich | 


4513.00 


mit Schnelidampfern nad 


Hamburg, Bremen, Antwer- 


pen und Rotterdam. 
Kauft Eure Schiffätarten jest, da die Preife bald 
erhöht werden. 


WBehiel und Poit:Auszahlungen. 
Kollektionen vou Erbidhaiten. 
Deffentlihed Notariat. 


6. B. RICHARD & CO,, 


General-Palffaue-Agenten, 
62 S. CLARK STR. 


Offen Sonntag von 10 biß 12 Uhr. bw | 


3515.00 


— nah — 


Deutichland. 
HUNSBERGER & CO. 


General-Agenten Beaver-Linie. 
52S5.CLARKRST. 


223dd: 


Srauereien. 


Telephon: Main 438 


PABST BREWING COMPANY 8 
Flaſchenbier 


für Familien · Gebrauch. 
Saupt:Djfice: Ede Indiana und Desplaines Ste 
lanobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Prüfident. 1ljaljımddf 
Adam Ortseifen, Bie-Präfident. 
'E.L Bellamy, Gefretär und Schaßmeifter. 


—88 & BIRK 


MALTING CO. 


ze E 


vr —— — 


— 


11° 


| Beife 


| EI” Sonutag Vormittags geöffnet. 


| Nortdeutscher Lloyd 


| „DB. 8. Meier‘. 


mn m ven mmnmeren. e — 


— — 


große freie Greurfion mit Mufik nad) 


INSON PARK 


am nächten Sonntag, um 2 Uhr Nachmittags, 


mit der Chicago, Milwautee & St. Baul: Bahn, Union Depot, Ede Ganal 
und Madijou Str., und halten an Elybourn Place, ©. & E.:Juncs 
tion, Milwaufee Wive. und Leavitt Str. and Galijornia Ave, 


Anfere Vorausiagung hal ſich bewährheilel. 


Mayor Hopkins hat in diefer Woche der Nortüern Electric R. 3. Eo. durch feine 


Unterferift, jeden Stein aus dem Wege geräumt, mit dem Bau der efektrifhen Mahn for 


fort nach Sanfon Park zu beainnen. 


arum, ihr Käufer, 
im Keben bietet, fih günftig umd vortheilhaft anzufaufen 
x 


wenn ich je eine Gelegenheit 


Setzt ift die Zeit. 


Darum fommt alle nähften Sonntag, eine Erhöhung der Preife wird in furzer 


Seit eine Thatjache fein. 


2stten von BSOO.OO aufwärts. 


Kleine Anzahlung; Bet nah Belieben des Käufers. — Adfitakt und Titel mit jeder 
Lot perfekt. 


Hanson Park liegt in der 27. Ward, nur 6 Meilen vom Gourihauß, ift h 
da3 befte Band iumerhalb der Stadtgrenze, da8 zu dei gegentärtigen Preilen zu haben 


Tantie für Beihäftigung bietet. 
chule Brocery. Butcherei u. . w. 


gungen gelichen. 


ten mit bellblauen 
Tür weitere Einzelheiten werdet Eud an: 





und Eifengicherei befinden fich dort in voller Thätigfeit, was Jedem, der fi dort mi ede 
Audere Fabriken ſind projektirt. 


och und troden gelegen und 
it. Eine Möde = 
1aBt, aemitgen as 
Ferner befinden fi da —— * Kirche, 


Käufern von Rotten in Hanjon Bart wird Geld zum Bauen unter Sünftigen Bedins 


Freie Erkurfiond:Tietö imunferer Office. oder jeden Sonntag am Union-Depot don unieren Maeıre 
„Badges“ vor Abgang deö Zuges zu haben. Ein. 


SCHWARTZ & REHFELD, 
160 und 162 Washington Str. 


N. B, — Bewohner ber Norxbieite fönnen ZTieket3 und Pläne don unjeren General-Agenten S. BLUM, 
406 Cleveland Ave., jowe HAUSNER, 619 Milwaukee Ave., erhalten. 


Das einzige Geschäft diefer Art 


l2apemıtdof 


in den Vereinigten Staaten. 


APOLLO 


heinkleider - Sabrikanlen, 


161 6. Ave. 


Holen auf Beflelung gemacht für 81.00, 


Nicht mehr, Nicht weniger, 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 für 


das Paar nad Maf 
in unferem Laden. 


5 gemachter Hojen von irgend welchen Stoffen 


Apollo Beinkleider-Sabrikanten, 


181 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


Schiffskarten 


Billigijte 


Gelegenheit 


jetzt noch * Schnelldampfern der 


8 222 American Line 


— on und nad — 


Samburg, Bremen, Antwer: 
pen, Rotterdanı 2c. 


.00 ! mit direft: Dampfern nach 
| NI LES Hamburg, Bremen, Ant: 


werpen und Rotterdanı, 
»Preife find im Steigen, kommt ſchnellt. 
Sparbauf: 5 Brozent Zinfen. 


KEMPF&LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR,, 


Dajelbit: 


Notariats-⸗Amt 


— zur Aufertigung von — 
VoUmachten, Teſtamenten und Urtunden, 
Unterſuchuna von Abſtrakten, Ausſtellung don 
ſen. Erbſchaftsregulirungen, Vor— 
mundihafteiachen, jowıe Goleftionuen und 
Rchtsiachen jeder Art — Für Uidemittelte gratis. 


155 WASHINCTON STR. 


Imıj 


Regelmäßige wöhentlihe Boft-Dampiicifffabrt von 


Baltimore nah) Bremen 


— direlt — 
Sommer: und Herbit:?ihfahrten 
von Baltimore: 
gr 18, Sept. 19, 
Cent. %., 
Dtt. 10., 


Dit. 31. 
Nov. 7. 
Nov. 21 

Ott. 17., Nov. 28, 
12, Oft 24, >; 5 


Erfte Kajüte $50, $65, $S0. 
"Rad Kage * Pläße. 
Die obigen Dampfer find fämmtlich neu, Don vorzü) 
lchſter 2332 und es * u? 
Salons und Aajütengimmer auf Deck — 
Elektriihe Beleuchfung in allen Räumen. — 
Bwilbeuded zu mäßigen Breiien.— 
Weitere Auskunft ertheilen 


A. Schumacher K Co., 
General-Agenten, Baltimore, Md. 


I WB. Eihenburg, 
78 Fifth Ave, 
Oder deretı Vertreter im Aulande. 


84 La Salle Street 


tauf: man die biigiten 


Hallagelcheine, 


Gajüte ımd Zwiihendet über Samburg, 


„WBeimar‘‘ 
„Dteöden‘ 29. 
——— u 


| Bremen, Antwerpen, Wotterdam, Winiter 
| dam, Stettin, Hadre, Paris, ıc. 


Oeffentlihes Notariat. 


Bolmahten mit Fonfulariihen Beglaubis 
gungen, Erbihaits:olektionen, PBoltauss 


| sahluugen ufiw. eine Spezialität. 


' General-Agentur der Hanja-Pinie 


zwiidhen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Ertra gut und billig für Zwiihendedös 
| Bet agiere. Keine —— tein Gaftle Garden 
ober Kopfiteuer. — Näheres bei 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


84 — z*4 SALLESTR. 


— nad — 


, Deutihland 


per Hamburger Postdampfer 


2123 
= & Co., 


Geñeral⸗Paſſage⸗Agenten, 


Sei: Schiffs - Karten 


N STRASSE: 
181, WASHINCTO 


' Goldzier & Rodgers; 


Eomntags often don 10 Uhr Borm. Ne 1 Uhr Nadım. 


-E. WEIL, Serzmt 


44 * Halsted s *8 


icage MA 


142 ebenen Alan 


S1jadjdl 


Finanzielles. 


Bank Geſchäft. 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 
Sinfen bezahlt auf Spar-Einlagen, 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum. 


— — 
ſtels zu verſaufen. 
Depoſiten augenommen. Zinien, bezahlt auf 
Spareinlagen, Bollmadten autgeftelit. Grujhenis 
ten eingezogen, WBafianeiheine von umd nay 
Euröpa x. — Sonntags gie von 10-12 Vormittags. 


Peabody, 
Houghteling 
& Co. 164 Dearborn Str, 


Ausſchließzlich 
Grundeigenthums-Anleihen 


und Kapitals-Aunlagen. 
Günſtige Bedingungen fur Borgende. vaddſ 6m 
Feinſte Hypothelen für Anlage Sudenbe. 


GELD 


zu verleihen im beliebigen Summen von 5500 aufwärt® 
auf erfte Huvotheten auf Ehicage Grundeigenthum, 


| Bapiere zur fiheren Kapital-Anlage immer borräthig, 


E. S. DREYER & CO, mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. G. Pauling, 


149 £a Salle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verkaufen. kopıj 


'WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LASALLE STR., 


| Verfeifen ed on Eine Brain 


ZToppelte Sichere 
beit garantirt. 


ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen. In} 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sypothefen in fleinen und großen 
Beträgen ftets an Band. ja} 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Schußverein der Hausdefiker 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 LZarrabee Str. 


E. 6. Schu 3108 Wentworth Ava 
Branch 4 wu ns ilwaukee Ave. 


Verkaufen eriie Mortgages. 


Racine Ave. 
Kr State, a6 & Halsted Str. 


Rechtsanwälte. 


JULIUS GoLDzIER. Jouw L. Roneers. 


BRedhhtsanmältse, 


Kedzie Building, Yyimmersor- ser. 
MAX EBERHARDT, ‚Fidensriäter 


—— 





